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Eine Gemeinde bringt Leben ins Land

|pl
Essen für die ganze Familie! Igd

El

Karpfenfilet, praktisch grätenfrei (geschröpft) lEal
Forellen und Karpfen, frisch oder geräuchert
Räucherkarpfenaufstrich

Fischerei Stift Zwettl:
Tel.: 02822/550-35, Fax: DW 50 Hgl
Fischverkauf: Di. und Do. von 8-12 Uhr, Sa. von 9-12 Uhr. IfiAl

Stiftstaverne: Genießen Sie Fische aus den Stifts- HEjl
revieren, köstlich und variantenreich zubereitet. MEjl
Reservierungen: 02822/550-36, Fax: DW 66 |4U

"V,

IHR PARTNER FÜR ALLE

BAUBEREICHE

3910 Zwettl
Rudmanns 142
Tel. 02822/52512

Lieferbetonwerk
Rudmanns-Zwettl
Tel. 02822/52290

SVUIETELSKY

Heißmischanlage
Dürnhof-Zwettl
Tel. 02822/54312

Hirschfleisch u. Hirschwurst

aus dem
bäuerlichen
Gehege von Familie SCHEIDL

Walterschlag
Hirschhälften grob zerlegt S 90,- pro kg
Ganzer
Hirschschlögel m. Kn. S 170,- pro kg
Hirschrücken m. Kn. S 170,- pro kg
Hirschschulter m. Kn. S 130,- pro kg
Hirschhals m. Kn. S 80,- pro kg
Hirschwurst Wiener Art S 170,- pro kg
Hirschwurst Poln. Art S 190,- pro kg

Bestellungen Tel.: 02829/75 70

•Jl
BMW 520i Bj.83, silber, 19.000.--

FIAT Punto 75 ELK 5tg., Bj.97,89.000.--

OPEL Corsa 1.2i, Bj.98, S 128.000.--

KIA SPORTAGE 95 PS, Bj.97 S 149.000.-

MERC.BENZ 190E 2.6i Bj.92 S 105.000.--

MAZDA 121 5tg, Bj.96 S 79.900.--
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NEU AB 23. FEBRUAR!
Sie haben viel vor? Der neue Fiat Doblö gibt Ihnen den Raum dazu.
Mit seinem flexiblen Kofferraumvolumen von 750 bis 3000
Liter und den größten Schiebetüren seiner Klasse ist er
der ideale Partner für Familie und Freizeit. Serienmäßige Fahrer¬
und Beifahrer-Airbags, ABS, elektrische Fensterheber
und Zentralverriegelung sorgen mit Sicherheit für viel Fahrver¬
gnügen. Ihr Fiat-Partner hat jetzt einen Probefahrt-Termin und eine
tolle Multimedia-CD für Sie FIAT DOBLÖ AB ATS 184.200,-*
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Autohaus

LEDERMÜLLER
GmbH & Co KG

Pöggstaller Straße 1-3
3631 OTTENSCHLAG

Tel.: 02872/75 00

Parkgasse 5
3910 ZWETTL

Tel.: 02822/52 828

AUS LEIDENSCHAFT. sataaZwettl, Tel. 02822/52284-13
oder www.mazda-kolm.zwettl.at
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Fühlen sich sichtlich wohl: Die Schülerinnen der 4. Klasse der Volksschule Marbach
am Walde mit ihrem Direktor Hans Bauer Fotos: Erika Hochsteger

Sanierung der Volksschule Marbach/Walde

erfolgreich abgeschlossen

Innen wie außen präsentiert sich das Schulgebäude der Volksschule
Marbach/Walde in neuem Glanz. Wie in der Stadtratssitzung vom 17.
Juli 2000 beschlossen, wurde die Schule, an der insgesamt 26 Kinder
unterrichtet werden, einer umfangreichen, in zwei Abschnitte unter¬

teilten Sanierung unterzogen.

In der ersten Phase wurde in den Som¬
merferien 2000 das Obergeschoß und die
darin untergebrachten Klassenzimmer
erneuert. Der zweite Abschnitt umfasste
die im Erdgeschoß untergebrachten Räu¬
me, hierzu gehören der Turnsaal, die
Garderoben sowie die Direktionskanz¬
lei. Die durchgeführten, vom Bauamt der
Gemeinde koordinierten Sanierungsmaß¬
nahmen beinhalteten
• die Verlängerung
der Heizleitung
(Zentrale im Kin¬
dergarten - Neu¬
bau) von der
Grundstücksgrenze
bis ins Gebäude
• die Demontage
der Elektro-Paneel-
heizkörper und
Montage von Kom-
paktheizkörpern
inkl. Verrohrung
• das Abschlagen
des durchfeuchte¬
ten und salzhaltigen
Verputzes und Auf¬
bringen eines Sa-
nierputzsystemes

innen und außen
• das Abschleifen und Versiegeln der
Holzböden in den Klassen im Oberge-
schoss sowie Malerarbeiten innen und
außen nach den Verputzarbeiten.

Sanierputz aufgetragen
Während der erste Sanierungsabschnitt
pünktlich mit Schulbeginn abgeschlos¬
sen war, dauerte die Fertigstellung des

Hier macht das Turnen Spaß: Die Kinderder 4. Volksschulklas¬
se beim begeisterten Klettern an derSprossenwand im Gymna¬
stikraum

Bgm.
Franz

Pruckner

Liebe Mitbürgerinnen!
Liebe Mitbürger!
Mit einer Vielzahl an kulturellen,
sportlichen und touristischen Veran¬
staltungen konnte Zwettl im vergan¬
genen Jubiläumsjahr seinen Ruf als
lebens- und liebenswerte Gemeinde
sowie als erlebnisreiche Kulturhaupt¬
stadt des Waldviertels weiter aus¬
bauen. Der Jubiläumsempfang am
28.12.2000 bot ausgiebig Gelegen¬
heit, gemeinsam die Höhepunkte
unter den 800-Jahr-Ereignissen Re¬
vue passieren zu lassen. An dieser
Stelle möchte ich nochmals den Ver¬
einen, Schulen, Kulturschaffenden,
Wirtschaftstreibenden und Interes-
sensgruppen unserer Gemeinde
danken, die - zum überwiegenden
Teil ehrenamtlich - Festbeiträge ge¬
staltet und sich mit viel Engagement
in die Feierlichkeiten eingebracht
haben. Ich habe den Eindruck, dass
der Schwung und der Gemein¬
schaftsgeist, die sich in diesen ge¬
meinsamen Aktivitäten äußerten,
auch im heurigen Jahr ungebrochen
weiterwirken.
Zu den erfreulichsten Entwicklungen
der vergangenen Monate gehört es,
dass der Stadtbus Zwettl sich einer
immer größeren Beliebtheit bei der
Bevölkerung und bei den Besuchern
von Zwettl erfreut und deshalb auch
im heurigen Jahr fortgeführt wird.
„Mobilität im Stundentakt" - unter
diesem Motto trägt der Stadtbus zur
Mobilität aller Bevölkerungs- und Al¬
tersgruppen bei. Ich bin überzeugt,
dass sowohl die attraktive, in Rück¬
sprache mit den Benutzern verbes¬
serte Streckenführung als auch der
neue, komfortable Niederflur-Bus
dazu beitragen werden, den Beliebt¬
heitsgrad dieses Verkehrsmittels
weiter zu erhöhen. Falls Sie sich in
den nächsten Wochen in das Zwett-
ler Faschingstreiben stürzen möch¬
ten, so lade ich Sie schon jetzt herz¬
lich ein. das Angebot des Stadtbus¬
ses Zwettl zu testen und vom eige¬
nen Fahrzeug auf den öffentlichen
Nahverkehr umzusteigen.

)j~

—
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McDonald's informiert:

Js
BS

Die von VOL Christi Bauer unterrichtete 3. Klasse im frisch
renovierten Klassenzimmer

zweiten Abschnittes aufgrund
der Austrocknungszeiten des
Verputzes bis Ende Oktober
2000. Dass die Arbeiten stets
zügig vonstatten gehen konn¬
ten ist u. a. auch der Tatsache
zu verdanken, dass beim Aus¬
räumen der Klassenzimmer
und bei der Reinigung bzw.
Möblierung des Schulgebäu¬
des viele fleißige Hände zu-

LagerhausjZwettl

■ MeisterCenter

Die 7 Meister aus einem Haus
■ iBaumeister ■lElektrotechniker
■ IZimmerer ■ISanitär- Heizungstechniker
■iBauspengler B|Maler
■ iDachdecker

Baustoff-, Fliesen und
Bäderausstellung

Die Fahrscheine

vorweisen bitte!

Ein Freigetränk für Ihren Fahrschein

Viel Platz zum Spielen und Turnen: Unsere Aufnahme entstand
im Gymnastikraum undzeigtdie Schülerinnen der4. Klasse mit
Dir. Hans Bauer

Alle Stadtbusse führen
k, jetzt zu McDonald's. Denn wenn

"S>\1 Sie uns Ihren heute gültigen
Fahrschein vorzeigen,

erwartet Sie ein 0,251
Freigetränk nach Wahl.

Ihr McDonald's Restaurant
in Zwettl.

STADTBUS

sammenwirkten: So halfen ne¬
ben den Mitarbeitern des Bau¬
hofs und der Schulwartin Erna
Kormesser auch StR Konrad
Kurz und die Ortsbevölkerung
mit, um die neu gestrichenen
Räumlichkeiten in kürzester
Zeit bezugsfertig zu machen.
Im Namen der Schulkinder
danken wir allen Helferinnen
herzlich für ihren Einsatz!

Franz Pfeffer nahm als

Gemeinderat Abschied

Nach elfjähriger Tätigkeit als Gemeinderat schied
Franz Pfeffer mit Jahreswechsel aus dem Zwettler
Gemeinderat aus. Als sein Nachfolger wurde Stra¬
ßenmeister OberinspektorJohannesKerschbaum aus
Rudmanns nominiert.

Franz Pfeffer konnte anläss¬
lich seines Ausscheidens eine
erfreuliche Gesamtbilanz zie¬
hen. Am 25. März 1990 mit
fast 80 % der Stimmen in den
Gemeinderat gewählt, galt
sein besonderes Bemühen der
Verbesserung der Infrastruk¬
tur und der Lebensqualität der
Bewohner: „Ich habe immer
versucht, mit neuen Ideen und
Bürgernähe für die Bewohner
von Rudmanns zu arbeiten."
Wesentlichen Anteil hatte er
an der Entstehung des Ver¬
schönerungsvereines und an
der Gründung der Sportunion
Rudmanns/Stift Zwettl mit
den Sektionen Tennis und
Fußball.
Neben der Schaffung und
Ausstattung von Kinderspiel¬

plätzen setzte Franz Pfeffer
sich auch für die unterschied¬
lichen Belange der Feuer¬
wehr, der Jugend sowie der
Jungfamilien ein.
So bemühte er sich erfolg¬
reich um die Aufschließung
neuer Siedlungsgebiete und
um Maßnahmen im Bereich
des Straßen- und Wegebaus
sowie der Wasserversorgung.
„In diesen vielen Jahren habe
ich für Rudmanns arbeiten
dürfen und ich habe dies wirk¬
lich gern getan. Für die gute
Zusammenarbeit mit der Be¬
völkerung, mit den Gemein¬
debediensteten und mit allen
Ämtern möchte ich mich sehr
herzlich bedanken", lautet das
persönliche Resümee von
Franz Pfeffer.
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Stadtbusfährt weiter

Der Stadtbus Zwettl erfreut sich seit der Aufnahme
seines Betriebes am 15. Dezember 1999 einer wach¬
senden Beliebtheit bei der Bevölkerung. Die Fahr¬
gastfrequenz konnte zeitweise aufüber 1000 Fahrgä¬
ste pro Woche gesteigert werden und in Verkehrs¬
spitzenzeiten ist der Bus pro Kurs mit durchschnitt¬
lich 30 Personen besetzt. Um die Attraktivität des
Busses zu steigern, werden laufend Erfahrungswerte
gesammelt und die von den Benutzern des Busses
geäußerten Verbesserungsvorschläge in die Fahr¬
plangestaltung miteinbezogen.

So wurde im August 2000 auf
Wunsch der Bevölkerung die
Linienführung geändert und
Stift Zwettl sowie die Boze¬
ner- und Kampsiedlung mit
eigenen Haltestellen in die
Fahrtroute integriert. In der
Gemeinderatssitzung vom 12.

Dezember 2000 wurde be¬
schlossen, das Postbuszen¬
trum Zwettl mit der Weiter¬
führung des Stadtbusses zu
beauftragen. Die vertragliche
Vereinbarung mit dem Post¬
buszentrum Zwettl ist neuer¬
lich auf ein Jahr befristet und

Tarife ab 1. Februar 2001:

Einzelfahrt S 16,-
(Berechtigt zur Benützung des Stadtbusses innerhalb ei¬
ner Stunde ab Fahrtantritt)
Ermäßigung It. Verkehrsverbund für die Einzelfahrt auf
S 11.- für Kinder bis zum vollendeten 15. Lebensjahr,
Senioren mit Seniorenausweis der ÖBB, Behinderte mit
Ausweis der ÖBB, Schwerkriegsgeschädigte und Zivilblin¬
de.

10 Fahrten Streifenkarte S 110,-
(Berechtigt zur Benützung des Stadtbusses für zehn Ein¬
zelfahrten, jeweils innerhalb einer Stunde ab Fahrtantritt)
Ermäßigte 10 Fahrten Streifenkarte S 80,-
Ermäßigung für Kinder bis zum vollendeten 15. Lebens¬
jahr, Senioren mit Seniorenausweis der ÖBB, Behinderte
mit Ausweis der ÖBB. Schwerkriegsgeschädigte und Zivil¬
blinde. (Berechtigt zur Benützung des Stadtbusses für
zehn Einzelfahrten, jeweils innerhalb einerStunde ab Fahrt¬
antritt)

Tageskarte S 32,-
(Berechtigt zur Benützung des Stadtbusses innerhalb ei¬
nes Tages ab Fahrtantritt)

Wochenkarte S 90,-
(Berechtigt zur Benützung des Stadtbusses für eine Kalen¬
derwoche bis einschließlich Montag 9.00 Uhrder Folgewo¬
che)

Monatskarte S 340,-
(Berechtigt zur Benützung des Stadtbusses für einen Mo¬
nat bis zum 2. des Folgemonats)

Die Fahrkarten sind erhältlich:
Im Stadtbus
Postbuszentrum Zwetti
Stadtgemeinde Zwettl, Stadtkasse
Tabak-Trafik Josst, Landstraße 21, 3910 Zwettl
Tabak-Trafik Eichhorn. Hamerlingstraße 4, 3910 Zwettl

STADTBUS

wettl

7
J- \
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Mobilität im Stundentakt: Auch heuer ist der Stadtbus Zwettl
wieder für Sie unterwegs!

gilt vorerst bis 31.12.2001,
wobei bei entsprechender
Auslastung bereits eine Ver¬
längerung bis 31.12.2002 ins
Auge gefasst wurde.

Neues Fahrzeug im Einsatz
Seit Jahresbeginn ist in Zwettl
ein wendiger, moderner City-
Bus im Einsatz, der den Fahr¬
gästen ein deutlich höheres
Maß an Fahrkomfort bietet.
„Dank seiner Niederfluraus¬
führung ist der neue Bus im
Einstiegsbereich viel komfor¬
tabler. Egal ob ältere Men¬
schen, Schüler oder Mütter
mit Kleinkindern - bei den
Benützern kommt das neue
Fahrzeug sehr gut an", bestä¬
tigt Bgm. ÖkR Franz Pruck-
ner.

Tarifänderung ab 1.2.2001
Ab 1.2.2001 wurden die Tari¬
fe für den Zwettler Stadtbus
an die neuen Verbundtarife
des VerkehrsVerbundes Nie¬
derösterreich - Burgenland an-
geglichen und im gleichen
Ausmaß wie diese erhöht.
So kostet die Einzelfahrt künf¬
tig 16,- S (statt bisher 15,- S),
die Tageskarte 32,- S (statt
bisher 30,- S), die Wochen¬

karte 90,- S (statt bisher 80,-
S). Die Monatskarte kostet
künftig 340,- S (statt bisher
280,- S).
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Kurz notiert: Punkte aus der Sitzung des
Gemeinderates vom 12. Dezember 2000

Subventionen an die Freiwilligen Feuerwehren
Die insgesamt 26 Feuerwehren unserer Gemeinde werden
mit Subventionen unterstützt, deren Höhe sich für das Jahr
2000/2001 auf insgesamt 922.300,- S beläuft.

FF Jagenbach: Ankauf eines Löschfahrzeuges
Da das alte Löschfahrzeug nicht mehr einsatztauglich ist,
sieht sich die FF Jagenbach gezwungen, ein neues Fahr¬
zeug anzuschaffen. Für dieses Vorhaben wird ein Gemein¬
debeitrag in Höhe von 400.000,- S gewährt.

Subventionsansuchen von Stipendienstiftungen
Insgesamt vier Stipendienstiftungen, die die Aus- und
Fortbildung von Jugendlichen fördern, erhalten als Zei¬
chen der Würdigungjeweils eine Subvention von 1.000, - S.

Start-Subvention für Dorferneuerungsverein Unterra-
benthan
In der KG Unterrabenthan fanden im März und Mai 2000
erste „Dorfgespräche" statt. Die in der Anfangsphase be¬
findlichen Aktivitäten des Dorferneuerungsvereines wer¬
den mit einer Start-Subvention von 5.000,- S unterstützt.

Sanierung der Ortskapelle Unterrabenthan
Für die geplante Sanierung der Ortskapelle Unterrabent¬
han steuert die Gemeinde eine Projektförderung in Höhe
von 150.000,- S bei. Weiters übernimmt die Gemeinde die
einstweilige Vorfinanzierung des in Höhe von 215.000,- S
erwarteten Landesbeitrages.

Subventionen an Vereine und Organisationen
Die sehr engagierten und um die Förderung des Nach¬
wuchses bemühten Sportvereine unserer Gemeinde wer¬
den in ihren Aktivitäten mit Subventionen in einer Gesamt¬
höhe von 1,163 Mio. S unterstützt. Auch die sonstigen
Vereine-angefangen beim Museumsverein überdie Volks¬
hochschule und die Jeunesse Zwettl bis hin zum Hundes¬
portverein - werden mit Fördermitteln in Höhe von insge¬
samt 298.000,- S unterstützt.

Förderung des Diplomfilms „Thekken"
Dem vielversprechenden Jungregisseur Marco Kalantari
wird für die Fertigstellung seines zweiten, thematisch im
Science-Fiction-Bereich angesiedelten Diplomfilms „Thek¬
ken" eine Förderung zuerkannt, die sich nach der tatsäch¬
lichen Höhe der Produktionskosten richtet und maximal
80.000,-S betragen soll. Im Gegenzug scheint die Stadtge¬
meinde Zwettl aufFilmplakaten und Werbemitteln als Spon¬
sor auf. Auch die Filmpremiere wird in Zwettl stattfinden.

Weihnachtsaktion für Bedürftige im Gemeindegebiet
Wie in den vergangenen Jahren wurde auch 2000 eine
Weihnachtsaktion für Bedürftige im Gemeindegebiet durch¬
geführt. In Rücksprache mit den Ortsvorstehern erhielt
jeder Bedürftige einen Weihnachtsstriezel sowie einen
Gutschein in Höhe von 300,- S.

Weitere Subventionen
Neben den Pensionistenverbänden und dem Kriegsopfer-
und Behindertenverband wurden auch die Vereine „Frau¬
enselbsthilfe nach Krebs, Verein Waldviertel" und „MS-
Club Zwettl" sowie die Caritas der Diözese St. Pölten mit
Subventionen unterstützt.

Die nächste Gemeinderatssitzung findet Montag,
26. März 2001, 19.00 Uhr, statt.

Budgetvoranschlag für

das Jahr 2001

„Mein Vorgänger Dr. Hans Mitterecker hat mir ein
Ressort mit geordneten Finanzen übergeben", be¬
tonte Finanzstadtrat Flerbert Prinz anlässlich der
Präsentation des Budgetvoranschlags 2001 in der
Gemeinderatssitzung vom 12. Dezember 2000. Im
Laufe des Jahres 2000 haben sich die Rahmenbedin¬
gungen aufBundes- undLandesebene geändert. Dies
wirkt sich auch aufdas Gemeindebudget aus.

x

V.

So schränken die Abschaffung
der Getränkesteuer und das
gestiegene Zinsniveau den
Spielraum im ordentlichen
Haushalt ein. Im vergange¬
nen Jahr waren im Voran¬
schlag noch 26 Millionen
Schilling als Zuführungen
vom ordentlichen in den au¬
ßerordentlichen Haushalt
vorgesehen. Beim
Nachtragsbudget
konnte dieser Be¬
trag um vier
Millionen auf
30 Millionen
Schilling er¬
höht werden.
Ein Blick in
den Nachtrags¬
voranschlag von
2000 zeigt auch,
dass der Schulden¬
stand mit Jahresende
von vorgesehenen 260,9 Mil¬
lionen auf 228,9 Millionen
Schilling gesenkt werden
konnte.

Schulden: Drittbester in
ganz Niederösterreich
„Auf Grund des verringerten
Schuldenstandes liegt Zwettl
bei der Pro-Kopf-Verschul¬
dung mit 20.036,- S je Ein¬
wohner hinter den Gemein¬
den Ternitz und Bad Vöslau
in Niederösterreich an dritt¬
bester Stelle", zieht StR Prinz
zuversichtlich Bilanz.

285,3 Millionen
Gesamtbudget
Der Gesamtvoranschlag für
das laufende Jahr sieht ein
Investitionsvolumen von
285,3 Millionen Schilling vor.
Davon entfallen auf den or¬
dentlichen Haushalt 216,6

Millionen Schilling und auf
den außerordentlichen 68,7
Millionen Schilling.
Im Vergleich zum Vorjahr
musste der außerordentliche
Budgetrahmen um 25,7 Mil¬
lionen Schilling reduziert
werden. Diesmal werden nur
mehr neun Millionen Schil¬

ling vom ordentlichen
dem außerordentli¬
chen Topfzugeführt,
das sind um mehr
als zwei Drittel we¬
niger als im Vor¬

jahr. Der vor-
läufige

i Schulden-
' stand für das

Jahr 2001
beträgt

248,5 Millionen
Schilling.

Das bedeutet für mich,
der Neuverschuldung be¬

sonderes Augenmerk zu
schenken, um nicht durch
Zinsbelastungen die Investi¬
tionen reduzieren zu müssen",
will Prinz vorsichtig sein.
„Die Aussichten für die näch¬
sten Jahre sind wieder etwas
besser, da bei gleichbleiben¬
der Konjunktur die Ertrags¬
anteile an Bundessteuem wie¬
der steigen werden."

Es wird auf allen Ebenen
gespart
Gespart wird quer durch alle
Ressorts. Umgesetzt werden
heuer aufjeden Fall die anste¬
henden Schulumbauten, der
Gemeindestraßenbau und die
Stadterneuerung.
Das größte Investitionsvolu¬
men weist mit 23,7 Millionen
Schilling der Bereich Abwas¬
serbeseitigung auf.

Seite 6 NZN 1/2001



e

KTfTIi iSiKrSf

igcIB

Jü

w wr%
es

Frische

• Obst und Gemüse
in der Klimazone

• Feinkost für Sie frisch
geschnitten

• 70 Käsesorten in der Theke
• Beratung durch unsere

Käsesommeliere
• ofenfrisches Gebäck

TrtHpunU« (ur den kleinen »,OttT" 1 0 ""av
Appetito

Service

• warme und kalte Snacks
den ganzen Tag

• HORNIG Kaffee

• Parkplätze am
Neuen Markt

• Fax- und Kopierservice
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Einschreibungstermine für das

Kindergartenjahr 2001/02

Die Kindergarteneinschreibungen für das Beschäftigungs¬
jahr 2001/02 finden am 2. und 3. April 2001 für folgende
Kindergärten der Stadtgemeinde Zwettl-NÖ. statt:

Friedersbach: 13-14 Uhr im Kindergarten Friedersbach
Großglobnitz: 13-14 Uhr im Kindergarten Großglobnitz
Jagenbach: 13-14 Uhr m Kindergarten Jagenbach
Marbach/Walde: 13-14 Uhr im Kindergarten Marbach/W.
Rieggers: 13-15 Uhr im Kindergarten Rieggers
Stift Zwettl: 13-15 Uhr im Kindergarten Stift Zwettl
Zwettl - Hammerweg: 13-15 Uhr im Kindergarten

Zwettl, Hammerweg 3
Zwettl - Nordweg: Montag, 13-15 Uhr und

Dienstag, 13-14 Uhr im Kindergarten
Zwettl, Nordweg 45

Oberstrahlbach: 3. und 4. April 2001,
jeweils von 13-14.30 Uhr im
Kindergarten Oberstrahlbach

Aufnahmevoraussetzungen gemäß
NÖ Kindergartengesetz 1996

Vollendung des 3. Lebensjahres des Kindes
körperliche, geistige und psychische Eignung
grundsätzlich: Hauptwohnsitz des Kindes und mind.
eines Elternteiles in der Gemeinde (Ausnahmen unter
bestimmten Voraussetzungen möglich)

Eine Gemeinde bringt Leben ins Land

Ehrenzeichenverleihungen

j<*

Mit Beschluss derNÖ Landesregierung vom 28. November
2000 wurde dem Hochwürdigsten Herrn Abt Prälat Wolf¬
gang Wiedermann, Abt des Stiftes Zwettl, Pfarrer der
Marktgemeinde Windigsteig, Leiter des Bildungshauses
Stift Zwettl, das Silberne Komturkreuz des Ehrenzeichens
für Verdienste um das Bundesland Niederösterreich verlie¬
hen. Im Namen unserer Gemeinde gratulieren wir herzlich
zu dieser Würdigung, die am 12. Dezember 2000 durch
Landeshauptmann Dr. Erwin Pröil überreicht wurde.

Foto: NÖ Pressedienst

-

In Würdigung seiner hervorragenden Leistungen wurde
dem Waldviertelbeauftragten Dir. a. D. Oberstudienrat
ÖkR Dipl. Ing. Adolf Kastner mit Beschluss derNÖ Landes¬
regierung das Große Ehrenzeichen für Verdienste um das
Bundesland Niederösterreich verliehen.
Die Überreichung der Auszeichnung und des zugehörigen
Dekretes erfolgte am 16. Jänner 2001 durch Landeshaupt¬
mann Dr. Erwin Pröll. Wir übermitteln auf diesem Wege
unsere herzlichsten Glückwünsche zu dieser hohen Aus¬
zeichnung.

Foto NÖ Pressedienst

Bitte bringen Sie zur Ein¬
schreibung Ihr Kind und fol¬
gende Unterlagen mit:

• Geburtsurkunde
Impfzeugnis
bzw. Impfpaß des
Kindes WK

NZN 1/2001 Seite 7
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Jubiläum
800 Jahre
Stadt Zwettl

JAHRESUD

Blumen für den von Dir. Josef Paukner geleiteten Musikverein
C. M. Ziehrer, der viele Veranstaltungen im Jubiläumsjahr mit
seinen musikalischen Darbietungen bereichert hat. Zur Eröff¬
nung des Jubiläumsempfanges brachte man den Siegertitel
des Zwettler Kompositionswettbewerbes, den „Zwettl 2000-
Jubiläumsmarsch" von Erich Klopf, zu Gehör

31 li'J

y* JAHRESTADT
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Eine Gemeinde bringt Leben ins Land

GLANZVOLLER ABSCHLUS5

Jubiläumsempfang,

A ufEinladungder Stadtgemeindefeierten die Zwettle-
rinnen und Zwettler am 28. Dezember 2000 im Stadt¬
saal den 800. Jahrestag der Stadterhebung. Gemein¬
sam wurde Rückschau gehalten aufdasJubiläumsjahr
2000, das mit rund 483 (!) großen und kleinen Veran¬
staltungen begeisterte. „ Wir können stolz sein auf
unsere Stadt", lautete das Fazit dieser Abschlussver¬
anstaltung, die neben einer Ton-Dia-Schau auch mit
vielen musikalischen Beiträgen und mit Wortspenden
von prominenten Festrednern - darunter StR Mag.
Werner Reilinger, Bezirkshauptmann WHR Dr. Wer¬
ner Nikisch, Dir. Franz Fichtinger und Bgm. OkR
Franz Pruckner - aufwartete. Um die Moderation
kümmerte sich dankenswerterweise ORF Landesin¬
tendant-Stellvertreter Werner Predota, der aufsouve¬
rän-unterhaltsame Weise durch das Programmführte.
Manche Beiträge - etwa das von OSR Dir. Isolde
Kerndl vorgetragene Mundartgedicht ,,Hereinta und
dreinta da Stodtmaua va Zwettl" und die von Wolf-
gang Ruthner und Werner Siegl zusammengestellte
Ton-Dia-Schau „ Wir Zwettlerfeierten " - wurden ei¬
gensfürdiesen Anlass geschaffen. UnserDankgilt den
Künstlerinnen und Mitwirkenden, die ehrenamtlich
und mit viel Engagement zum Gelingen dieser Feier
beigetragen haben. Zur Erinnerung zeigen wir Ihnen
aufdiesen Seiten einige Fotoimpressionen vom Jubi¬
läumsempfang „ 800 Jahre Stadt Zwettl

Die „Mini Voces" unter der Leitung von Joachim Adolf sind aus
dem Zwettler Kulturleben nicht mehr wegzudenken. Mit ihrem
Lied „Wir wollen Frieden" und mit einer erfrischenden Portion
Natürlichkeit trugen sie zur herzlichen Atmosphäre des Jubilä¬
umsempfanges bei

k %

1 yl • > ' •
f.

!«£ 1

iu

Das Vokalensemble Ars Vocaiis servierte auf humorvolle Wei¬
se einen „Italian Salad" für Musikfeinschmecker

Dir. Franz Fichtinger präsen¬
tierte die von derStadtgemein¬
de herausgegebene, mit zahl¬
reichen Fotos illustrierte Fest¬
schrift „Jubiläum 800 Jahre
Stadt Zwettl: eine Retrospek¬
tive"

Gabriele Kramer-Webinger
und Katalin Mezö begeister¬
ten das Publikum mit einer
herausragenden Interpretati¬
on von Friedrich Smetanas
„Aus der Heimat"

Seite 8 NZN 1/2001
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% 800-JAHR-FEIERLICHKEITEN

'<)() Jahre Stadt Zwettlu

I

< Ii cj 1

Der Chor der „Zwettler Vocalisten" setzte mit dem Klassiker
„The Hon sleeps tonight" den eindrucksvollen Schlusspunkt
des Jubiläumsabends

Blick ins Publikum, das den Stadtsaal am 28.12.2000 bis auf
den letzten Platz füllte und das sich vom zweistündigen Pro¬
gramm des Jubiläumsempfangs begeistern ließ

I
Die Gruppe „Quintbrass" unter der Leitung von Alexander
Kastner zog mit dem humorvoll arrangierten Stück „Wenn
d'Sunn schein zan Wochnend" alle Register ihres Könnens

Viel Applaus gab es für die „Comedian Vocalists", die die
Zuhörermit dem Lied vom „kleinen grünen Kaktus" zum Schmun¬
zeln brachten

Herenta und drenta da Stadtmauer

De Stadtmauern vo Zwettl,
sie rogein jed'n Stoa -
herentabei und drentabei -
im Jubiläumsjahr.

Da rüahrn sich alle Bürgersleut,
es arbeit' Hirn und Hand,
sogar in da Gemeindestub'n
da tuat sich allerhand.

Ma plant und forscht und redt und redt
oft ganze Tag und Nächt,
s' wird diskutiert und aussortiert,
weil ma s' guat mach'n möcht.

Dreihundertsechsundsechszig Tag
is in da Stadt koa Ruah,
aufs Jahr geh'n de Geburt'h z'ruck,
es war koa Zeit dazua.

De Heimatforschung grabt sch ei' -
800 Jahre sand lang.
De Zwettla Stadt hat viel dalebt
und blüaht nu, Gott sei Dank.

De Künstla mal'n und spiel'n und schreib'n,
de Musi kratzt und blast,
de Schul'n, de Kinda groß und kloa
hab'n a koa bissl g'rast.

Vo weit und breit, da kemman d'Gäst,
de Wirtschaft werkt und pfnaust
und manche Geldkatz wird sehe dick,
da Wirt lacht sich in d' Faust.

Vierhundertachtzig Mal im Jahr
gibt's was zum Hör'n und Sehgn.
S'knipst jeda Fotoapparat,
de Filme wird'n scho zweng.

Beim Pfingstspektakel geht's hoaß her,
700 Leut' toan mit.
Da Ziehrer-Musi schmelz'h d'Schuach,
se hab 'n an z'resch'n Tritt!

Dazwisch'n gibt's no Gmoaratswahl -
Sunst wurd's uns eppa z'fad,
da grins'ns wieda auf uns zua
vo jed'n Wahlplakat.

Wan hiazt des Jahrl umigeht
Und s'neuche kimmt daher,
so is a guate Arbeit g'schehgn,
da Zwettla Stadt zur Ehr'!!

OSR Dir. Isolde Kerndi
Abdruck mit freundlicher Genehmigung derAutorin

NZN 1/2001 Seite 9
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Das „offizielle" Foto von der Eröffnung des Adventmarktes am
6.12.2000: Bgm. ÖkR Franz Pruckner und Vbgm. Friedrich
Sillipp freuten sich, die Gäste aus Thüringen gemeinsam mit
den Obmännern der Werbegemeinschaft und des Verkehrsver¬
eines Zwettl, Erich Splechtna und Mag. Andreas Teuft, begrü¬
ßen zu können

irwuinin

Ii

iu-

Eine Gemeinde bringt Leben ins Land

KOOPERATION MIT THÜRINGEN ERMffI

Zwettler Advent 2000 i

Was 1999 mit dem Besuch des „ echten " Weihnachts¬
mannes aus Finnland begann, erlebte beim Zwettler
Advent 2000 eine erfolgreiche Fortsetzung: „ Thü¬
ringen zu Gast in Zwettl" lautete das Motto des
letztjährigen Zwettler Advents, der von 6. bis 10.
Dezember 2000 zahlreiche Menschen aus nah und
fern durch sein vielfältiges Angebot begeisterte. Mit
Unterstützung der Stadtgemeinde und des Waldvier¬
tel Fremdenverkehr Management-Teams gelang es
dem Zwettler Verkehrsverein sowie der Zwettler
Wirte- und Kaufmannschaft, ein abwechslungsrei¬
ches Programmfürjung und alt zusammenzustellen.
Wir möchten den Gästen aus Thüringen an dieser
Stelle ein herzliches Dankeschön sagen: Die von viel
wechselseitigem Engagement getragene Kooperati¬
on mit einer Partnerregion erwies sich für beide
Seiten erneut als überaus positiv. Während die Thü¬
ringer vielepositive Eindrücke von unserer Gemein¬
de und unserer Region mit nach Hause nehmen
konnten, nutzten die Besucherinnen des Adventmark¬
tes die Gelegenheit, um die an Kunstschätzen reiche
Region Thüringen „aus erster Hand" kennenzuler¬
nen. Dass diese Kooperation auffruchtbaren Boden
fällt, zeigt die wachsende Zahl an Urlaubsanfragen:
erfreulicherweise konnte die Gästeinformation der
Stadtgemeinde Zwettl seit Anfang 2001 zahlreiche
Gästeanfragen aus dem Thüringer Postleitzahlenbe¬
reich verzeichnen bzw. erfolgreich beantworten. Die
Planungenfür den Zwettler Advent 2001 sind bereits
angelaufen undauchfürheuer ist der Verkehrsverein
Zwettl bemüht, eine attraktive europäische Region
als Kooperationspartner
zu gewinnen. Freuen Sie
sich schon heute aufdie¬
ses sicherlich spannende
Ereignis!

Weihnachtsengel Sandra
Schulz hatte während des

Zwettler Adventmarktes alle
Hände voll zu tun. Besonders

die Kinder waren von ihrer
netten und unkomplizierten

Art begeistert. Unsere
Aufnahmen zeigen sie beim
Kinderschminken und beim

abendlichen Gang über den
Adventmarkt

N

%
M
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MÜHTE GEGENSEITIGES KENNENLERNEN

in Rückblick in Bildern
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So „sportliche Weihnachtsmänner" wie bei der gleichnami¬
gen Sportpräsentation der Hauptschule Zwettl am
7.12.2000 hat die Welt noch nicht gesehen. Unter der
Leitung von HOL Christian Strobl zeigten die Schulkinder
vor dem Alten Rathaus ihr sportliches Können

NZN 1/2001

Eine Gemeinde bringt Leben ins Land
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Gebannt lauschte das Publikum den musikalischen Darbietun¬
gen u. a. der „Mini Voces", der Bläsergruppe Klopf und der
Musikhauptschule Zwettl

Der „03 Adventzauber" sorgte am 8.12.2001 für verstärkten
Publikumsandrang: auf einer speziell für Kinder gestalteten
Lebkuchenbühne setzten die Ö3-Moderatoren den Zwettler
Adventmarkt werbewirksam in Szene

„Singen und Musizieren im Advent" lautete die stimmungsvolle
Veranstaltung am 10.12.2000 in der Stadtpfarrkirche, die vom
Bezirkslehrerchor Horn und von verschiedenen Ensembles der
Musikschule Zwettl gestaltet wurde

Fotos: Monika Prinz, Johann Bauer

Weihnachtsengel Sandra war so nett, ihre Eindrücke
von Zwettl in schriftlicher Form festzuhalten. Wir über¬
mitteln gerne ihre Grüße an die Zwettler Bevölkerung
und geben ihr Schreiben vom 14.12.2000 an dieser
Stelle in etwas gekürzter Fassung wieder:

Mb IbMAA/Myiru -ukw eA meAAW
AufyoJM, tma/max, H^fruvl^AMA, cle/rv So/ale--fbo&ä/-
£a/rvd - Kama, 'zax/ w-vWlm u-rvd
•2/U/ m/O/dve-TV rr\AA <M <tti/ne/rv TnoAiAumvn, utvd
Ik<>orvcLeali*/i/lm. So \MiA/ eA e/i/rie <jaoße£-fm|u/vimofi/(
a/a| cUrrv AtLwwArMvJkA -i/rv lAMMl/ZAX,WMW(v&6/y\A
60UJ0W cU/rv Mmakai aXcy a/U/cli/ cle/rv BeAU/-
cfu/W/ M/rw fasvwAw, CLua^MT/. AufyyvwnA,
cLM/ Airnjyyphü/w
wwÄAe, <Lt/v Üoa44- m-i/oft, -unc/ maw Mm/m,

i/rv cUa SiacU Zam/M $M<A. lUe/
diM, MAAV^W^ m ZwtAM h<iA

mAcK oe/fw hwvnÄAAhdkh, <x>cLa/xy v» M/rwn/>ch<ywßvw
\axmAaj m-i/clv 'UK3A/ hiw, d/O&e/i/ tax, <xaa\, wvdl <vo
wxJUj iwvw 1/UrvcL neA4& Xe/u/k MmwnteAneAizAA, dürfen.
So KoJw -i/dv w&Awwd, me/i/taeA AüfonMwJA(A m
IamMI dwvcJl\AM<y> poM/kw CO|CIA^MMJ€^ g^rvcuolvi
u/rui mocft/le m-ixA oe/fw &e/l cM det-v toMmv Xmx4mv
^d/a/rvfWv, d/i& U-TIA Wvixi/i/ruje/i/ <X> liea<z^ioft/ a/u/fcp-
-rvommeiv u/rvd uix4«/tAlwkz/l. Iva&e/a. ich <j/Cau&e, di«/
•Ea/Pi/vi fvaclv Zwüt Iva/1 <yicfv it9vvWix>lv yi&ofat\Al
de/im www He<j/i-orve/n/ <yUvcle^1^a^^<ie^<i<x<Wlol^e^
Sltü/ofe- TväAeA <pfeorrvrru/rv fio^wvlIioK/ tM/wi z& ei/tv

ETvl^iWcU/t/ &e/i/ K/ITA iflT/ ScLO/£^~
Ho^tcurvd - Kama ode^ O/Wv a4/U>lv iimd^ m Z/U9e/Wt
<pfWv. B/iA dxvfvUv

WeAlvruioIvWvg^ SarvcUo/
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Das Jubiläum „10 Jahre Kunsteisbahn" war sowohl für die
Funktionäre des ESVZwettl - darunter Obmann Horst Franzus,
Dir. Heinz Lüdemann und Dir. HR Dkfm. Mag. Otto Kramer - als
auch für Vbgm. Friedrich Sillipp ein Grund zum Feiern. Gemein¬
sam dankte man den Kindern und Betreuerinnen der Eiskunst¬
laufgruppe aus Budweis für ihren tollen Beitrag zum Eisfest

Zeigten ebenfalls ihre Eislaufkünste und bekamen als kleines
Dankeschön Urkunden überreicht: die Kinder des Weihnachts-
Eislaufkurses 2000/2001 mit ihrer Betreuerin Irene Weinpolter

FRÖHLICHE GESICHTER UNDtf

KI/V/DEREI5FE5T WAR EIN V

■X

Bietet den erholungssuchenden Benutzern des „Glorietten¬
steiges" zu jeder Jahreszeit Schutz sowie einen herrlichen
Ausblick auf die Klosteranlagen des Stiftes Zwettl: der mit
einem neuen Dach ausgestattete, sechseckige Holzpavillon

Pavillon und Geländer am

„ Gloriettensteig" erneuert

Unmittelbar hinter dem Stift Zwettl beginnt ein beliebter Wan¬
derweg, der sogenannte „Gloriettensteig", der zum Teil ent¬
lang des tieferliegenden Kampflusses vom Waldhaus bis zum
Sägewerk führt. Ein kleiner, mit Sitzbänken ausgestatteter
Pavillon lädt Erholungssuchende auf halbem Weg zum Ver¬
weilen ein und bietet einen herrlichen Ausblick aufdie gesam¬
te Klosteranlage. Ursprünglich war das Dach dieses Pavillons
nur mit Teerpappe gedeckt und bedurfte deshalb einer Er¬
neuerung. Die Gesamtkosten für die dauerhafte Dacheindek-
kung mit Alublech, die im November vergangenen Jahres
montiert wurde, betrugen etwa 35.000,- S, wobei die Stadtge¬
meinde 25.000,- S beisteuerte. Zusätzlich hat der Alpenver¬
ein, OG Zwettl, den an Felsen vorbei führenden Steg des
Wanderweges mit einem massiven Holzgeländer gesichert.

Mit einem großen Kindereisfestfeierte der Zwettler
Eissportverein am 20. Jänner 2001 das 10-jährige
Bestehen der Kunsteisbahn im Zwettltal. Nach einer
kurzen Begrüßung durch ESV-Obmann Horst Fran¬
zus wurde das abwechslungsreiche Programm mit
den Vorfiihrungen einer aus Kindern und Jugendli¬
chen bestehenden Eiskunstlaufgruppe aus Budweis
eröffnet.
Gleich im Anschluss an diese Darbietungen zeigten
Kinder aus Zwettl und Umgebung, was sie während
des letztjährigen Weihnachts-Eislaufkurses von ih¬
rer Lehrerin Irene Weinpolter gelernt haben. Wäh¬
rend im unteren Drittel der Kunsteisbahn verschie¬
dene sportliche Bewerbe abgehalten wurden - u. a.
konnten die Kinder den Umgang mit Puck und Eis¬
hockeyschläger üben undaufein Eishockeytorschie¬
ßen, wobei siefürjeden Trefferein kleine Belohnung
erhielten - stand der Rest der Eislauffläche für die
großen undkleinen Eissportfans zum Tanzen, Laufen
und Austoben zur Verfügung.
Aber nicht nur die aktiven Eislauffreunde kamen an
diesem Nachmittag voll aufihre Kosten: zahlreiche
Zaungäste erfreuten sich an den phantasievollen
Kostümen sowie an der ausgelassenen Stimmung.
„Für die großzügige Unterstützung dieser Veran¬
staltung möchten wir uns sowohl bei der Stadtge¬
meinde Zwettl bedanken als auch bei den Zwettler
Banken undKonditoreien, diejeweils Sachpreisezur
Verfügunggestellt haben freuten sich die Funktio¬
näre des ESVZwettl über den erfolgreichen Verlauf
des Eisfestes.
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, .. .. . , , , . r-. , , „ , Große Freude bereitete den Kindern und Jugendlichen dasZu zweit geht vieles besser, so auch das Eislaufen: Das heurige T „ .. „ , . , , .... aa ...... . n „ . Torschießen mit Puck und EishockeyschlägerEistest war ein „Hit für kleine und große Eislauffreunde
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lustigen Kostümen
machte es gleich noch

vielmehr5,paß, über das
Eiszu toben:Clo wns,

Häuptlinge, Bären, Tiger
undPrinzessinnen gaben

sich beim ^indereisfestein
fröhliches Stelldichein
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Mehrfachen Grund zum Feiern hatte die Bevölkerung von
Oberstrahlbach am Sonntag, 22. Oktober 2000

Oberstrahlbach feierte

am 22. Oktober 2000

Anlass dazu waren die Segnung des neuen Kinder¬
spielplatzes, der neuen Schaukastenwand und der
Lautsprecheranlage durch Pfarrer P. Mag. Daniel
Gärtner. Nach einer von P. Daniel zelebrierten Mes¬
se und der Segnung der neuen, tragbaren Lautspre¬
cheranlage, begrüßte Ortsvorsteher JosefSalzer die
Ehrengäste unddie Bevölkerung vorderneuen Schau¬
kastenwand, an der die örtlichen Vereine nun die
Möglichkeit haben, sich zu präsentieren.
Die Gemeinde förderte diese
Informationstafelanlage mit
33.000.- S. P. Daniel dankte
den anwesenden Vertretern
der Gemeinde, an der Spitze
Bürgermeister ÖkR Franz
Pruckner, nochmals für den
Gemeindebeitrag von
10.000,- S für die Lautspre¬
cheranlage. Den Rest in Höhe
von 20.000,- S brachte die
Pfarrgemeinde auf. Den Kin¬
derspielplatz im Bereich des
Dorfplatzes stellte der Dorf-
erneuerungs- und Verschöne¬
rungsverein unter der Leitung
von Obmann Johann Preiss
mit zahlreichen freiwilligen
Helfern her.
Bei einem anschließenden
Frühschoppen im Feuerwehr¬
haus dankte Salzer Vizebür¬
germeister Friedrich Sillipp
für die Spende der Dachzie¬
gel für die Schaukastenwand
und Martha Grassler für den
zur Verfügung gestellten
Grund sowie Willibald Neun-
teufl für die gelungenen Tisch¬
lerarbeiten. „Der Kinderspiel¬
platz soll den Kindern zugute
kommen, aber auch als Kom¬

munikationszentrum der Be¬
völkerung dienen", erklärte
Obmann Preiss. Gleichzeitig
bedankte er sich bei Stadtrat
Konrad Kurz für die Bezah¬
lung der Spielgeräte im Wert
von 35.000,- S durch die Ge¬
meinde. Weitere 10.000,- S
brachte der Verein auf.
Der besondere Dank des Ob¬
mannes galt den freiwilligen
Helferinnen für ihren Einsatz
bei der Herstellung der Anla¬
ge. Gemeinderat Franz Scha¬
den wies auf die Leistungen
der Gemeinde für Oberstrahl-
bach in den vergangenen Jah¬
ren hin und erwähnte u.a. den
Beitrag von 100.000,- S für
die Kirchenrenovierung sowie
die beachtlichen Mittel für den
Wegebau.
Bürgermeister Pruckner dank¬
te allen, die zum Gelingen der
Werke beitrugen: „Wir kön¬
nen stolz sein auf den neuen
Kinderspielplatz und auf den
beim Bau erwiesenen Ge¬
meinschaftsgeist." Musika¬
lisch wurde das Fest vom
Waldhorn-Bläserquartett
Oberstrahlbach umrahmt.

Besuch einer Schulklasse im Stadtamt
In regelmäßigen Abständen nehmen Schulklassen die
Möglichkeit wahr, die einzelnen Abteilungen und Tätig¬
keitsfelder des Stadtamtes Zwettl im Rahmen einer per¬
sönlichen Führung kennenzulernen. Unser Bild entstand
am 23.11.2000 und zeigt die von VOL Elisabeth Weber
betreute 3. Klasse der VS Schloß Rosenau, die sich gerade
vom zuständigen Sachbearbeiter Herbert Gruber über die
vielfältigen Aufgabenbereiche des Meldeamtes informie¬
ren lässt. „Es ist immer wieder beeindruckend, wie viel die
Kinder bereits an Vorinformation mitbringen und mit wie
viel Neugierde und Wissensdrang sie sich einzelne The¬
men erarbeiten", bestätigt StADir.-Stv. Werner Siegt. „Des¬
halb macht diese direkte Art der Informationsvermittlung
sowohl den Kindern als auch den Mandataren und Sachbe¬
arbeitern besonders viel Freude."

behördlich konzessioniertes

ELEKTROUNTERNEHMEN

RAIFFEISEN LAGERHAUS

GMÜND

Ihr starker Partner wenn es um

Elektroinstallationen,

Blitzschutzanlagen,

Steuerungsanlagen für

Abwasser- und

Wasserversorgungssysteme,

Sondersteuerungsanlagen und

Anlagenbau geht.

Fragen Sie uns - wir haben eine

Lösung

Albrechtserstraße 3
A-3950 Gmünd

Tel.: 02852/53772/199
Fax.: 02852/53772/195

E-Mail: elektro@gmuend.rlh.at

UNSER
X LAGERHAUS
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FF GROSSGLOBNITZ

Erfolgreich abgelegte

Leistungsüberprüfung

Am Samstag, dem 9. Dezember 2000, war es so weit: 14 Kameraden der
Freiwilligen Feuerwehr Großglobnitz durften - als erste im Bereich der Stadt¬
gemeinde Zwettl und als erste des gesamten Abschnittes - zur Leistungsüber¬

prüfung „ Technische Hilfeleistung" in der Stufe I/Bronze antreten.

Schon lange Zeit war Kom¬
mandant-Stellvertreter BI Jo¬
hann Kerschbaum bemüht,
uns zu überzeugen, dass diese
Leistungsüberprütlmg in Zei¬
ten wie diesen zum Alltag ei¬
ner Feuerwehr gehört. Die
Anzahl der technischen Ein¬
sätze nimmt nämlich immer
mehr zu.

Intensives Training
Nach einer eingehenden Ein¬
weisung durch BI Franz Raab
wurde einige Wochen hin¬
durch fleißig geübt. Dienstag
und Donnerstag abend wurde
im Feuerwehrhaus Geräte-
und Fahrzeugkunde trainiert.
Jeden Sonntag wurde aufdem
Gelände des Lagerhauses oder
auf dem Parkplatz praktisch
geübt. Der Aufbau der Be¬
leuchtung, des Brandschutzes,
des Hydraulikaggregates und
die vorschriftsmäßige Absi¬
cherung der angenommenen
Unfallstelle mussten vom
Rettungs-, Sicherungs- und
Gerätetrupp in 130 Sekunden
erledigt sein und durfte nicht
länger als 160 Sekunden dau¬
ern.

Null Fehlerpunkte
Die strengen Augen des Be¬
werteteams unter BR Franz
Knapp und die Anwesenheit
unseres Bezirksfeuerwehr¬
kommandanten OB R Gerwalt
Brandstötter spornten die
Männerunter ihrem Gruppen¬
kommandanten BI Johann
Kerschbaum zu besonderer
Leistung an.
Die Leistungsüberprüfung
wurde innerhalb des Zeitli¬
mits mit 0 (null) Fehlerpunk¬
ten absolviert.
Mit berechtigtem Stolz durf-

r

Widmeten sich mit viel Einsatz dem Leistungsschwerpunkt
„Technische Hilfeleistung": die Kameraden der FF Großglob¬
nitz, hier im Bild mit Bezirksfeuerwehrkommandant OBR Ger¬
walt Brandstötter, StR Konrad Kurz und GR Hermann Hahn
(4., 3. u. 2. v. re.)

ten folgende Kameraden das
Leistungsabzeichen in Bron¬
ze aus der Hand des zuständi¬
gen Stadtrates Konrad Kurz,
assistiert von Gemeinderat
Hermann Hahn, und des Be¬
zirksfeuerwehrkommandan¬
ten Gerwalt Brandstötter in
Empfang nehmen:
Bruckner Martin, Kargl Ro¬
land, Kasper Martin

Bild: FF Großglobnitz

Kerschbaum Johann
Kropik Martin
Langer Herbert
Mayer Josef
Neuwirth Josef
Neuwirth Michael
Pannagl Reinhard
Schindl Karljun.
Schuh Mario
Siedl Franz
Steflicek Wolfgang

a
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Neue Brücke in
Großglobnitz

Gute Fortschritte macht die
Neuerrichtung der Roth¬
bachbrücke im Ortszen¬
trum von Großglobnitz. Im
Zuge eines naturnahen
Rückbaues des Rothba¬
ches wurde die alte, 1949
errichtete, und mittlerweile
baufällig gewordene Brük-
ke durch eine neue Stein-
bogenbrücke mit Stahlbe¬
tonkern ersetzt. Das in Ab¬
sprache mit den Anrainern
und dem Dorferneuerungs¬
verein errichtete Bauwerk
weist einschließlich Brü¬
stungsmauern eine Breite
von 6,40 Metern auf. Die
Brücke ist bis aufden Fahr¬
bahnbelag und das vorge¬
sehene Lärchenholzgelän-
der fertig. Im heurigen Jahr
soll der durch Großglob¬
nitz fließende Rothbach un¬
ter Berücksichtigung öko¬
logischer Grundsätze des
naturnahen Wasserbaues
auf einer Länge von etwa
215 Metern umgestaltet
werden. U. a. werden die
bestehenden Böschungs¬
kanten abgerundet und die
Pflasterungen entfernt bzw.
durch Erd- und Steinmate¬
rial ersetzt. In ökologischer
Hinsicht erfährt der Roth¬
bach dadurch eine mehrfa¬
che Aufwertung: Dank die¬
ser Maßnahmen werden
die Lebensbedingungen für
die Pflanzen- und Tierwelt
verbessert und die Fließ¬
geschwindigkeit wird redu¬
ziert. Die Bauleitung fürdie¬
ses Projekt hat die Abtei¬
lung Wasserbau des Am¬
tes der NÖ Landesregie¬
rung inne. Die Gesamtbau¬
kosten werden zu rund zwei
Dritteln aus Förderungsmit¬
teln des Landes und des
Bundes finanziert, als Bau¬
herr steuert die Stadtge¬
meinde Zwettl das restli¬
che Drittel bei.
Bürgermeister ÖkR Franz
Pruckner überzeugte sich
gemeinsam mit Stadtrat
Franz Edelmaier, GR Her¬
mann Hahn sowie Projekt¬
leiter Dipl. Ing. Karrer und
Bauführer Erwin Göth vom
Baufortschritt der Roth¬
bachbrücke in Großglob¬
nitz. Unsere Aufnahme ent¬
stand am 24. November
2000
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Ortsdurchfahrt Großglobnitz

wurde umfassend erneuert

Der Ausbau der B36 im Bereich der Ortsdurch¬
fahrt durch Großglobnitz wurde im vergangenen

Jahr erfolgreich abgeschlossen. Dank einer
Grundabtretung durch die Pfarre konnten sowohl
die Fahrbahn als auch der Gehsteig verbreitert

bzw. neu errichtet werden.

Gleichzeitig wurden von der
Gemeinde Zwettl, die mit Be-
schluss des Gemeinderates
vom 27. Juli 2000 die Bau¬
herrschaft für dieses Projekt
übernommen hatte, die Stra¬
ßenbeleuchtung, der Regen¬
wasserkanal und die Kirchen-
platzmauer erneuert. „Die
Neuerrichtung des Gehsteiges
bedeutet für Fußgänger, ins¬
besondere für Schulkinder, ein
deutlich höheres Maß an Si¬
cherheit", zeigten sich Bgm.
ÖkR Franz Pruckner und StR
Franz Edelmaier von den im

Zuge der Dorferneuerung
durchgeführten Baumaßnah¬
men erfreut. Bei einer gemein¬
samen Ortsbegehung dankte
GR Hermann Hahn der Stra¬
ßenbauabteilung, der Straßen¬
meisterei in Allentsteig so¬
wie der mit der Ausführung
betrauten Baufirma und der
Gemeinde für die gute Zu¬
sammenarbeit. Ebenso rich¬
tet sich sein Dank an die Be¬
völkerung, die für die Bauar¬
beiten und die damit verbun¬
denen Unannehmlichkeiten
viel Verständnis aufbrachte.

r-

-

Kompositionswettbewerb

„800 Jahre Stadt Zwettl"

Beim traditionellen Leopoldikonzert des Musikvereins C.
M. Ziehrer wurden am 18.11.2000 im Zwettler Stadtsaal
auch die Sieger des Kompositionswettbewerbes „800
Jahre Stadt Zwettl" geehrt. Dabeigewann Manfred Stern-
berger mit seinem Stück „Zwettl - Anno domini" in der
Kategorie „Konzertstück", während Erich Klopf mit seiner
Komposition „Zwettl 2000 - Jubiläumsmarsch" in der
Kategorie „Straßenmarsch" den ersten Platz belegte. Die
Ehrung nahm StR Mag. Werner Reilinger vor. Unsere
Aufnahme zeigt (v. Ii.): StR Mag. Werner Reilinger, Man¬
fred Sternberger, Erich Klopfund Kapellmeister Dir. Josef
Paukner. Foto: J. Kramreiter

12
J r

& ...

Zum Projektumfang in Großglobnitz gehörte sowohl die Neuer¬
richtung des Gehsteiges als auch der Straßenbeleuchtung

Ii

Auch die Friedhofsmauer (rechts) wurde erneuert

Zur Erinnerung an Franz Pregartbauer
Franz Pregartbauer wurde am 29.10.1936 als ältester Sohn
von Leopoldine und Franz Pregartbauer in Friedreichs
geboren. Sein Vater ist im Jänner 1945 im Krieg gefallen.
Bis zu seinem 24. Lebensjahr lebte er mit seiner Mutter und
den beiden Geschwistern Hermine und Johann auf dem
elterlichen Bauernhof in Friedreichs. 1960 heiratete er
Maria Katzenschlager und übernahm mit seiner Gattin die
Landwirtschaft in Gerlas. Schon in jungen Jahren war
Franz Pregartbauer in der Pfarre als Mitglied des Pfarrge¬
meinderates aktiv. Über viele Jahre hinweg war er Ortsvor¬
stand in Gerlas. Seine Tätigkeit als Vorbeter in der Pfarre
hat er stets mit Gewissenhaftigkeit und Liebe ausgeführt.
Neben seiner Familie - darunter seine vier Kinder Franz,
Hildegard, Herbert und Reinhard sowie sieben Enkelkinder
- widmete er sich in freien Stunden vor allem dem Schnit¬
zen, Dichten und Lesen. Lange Jahre lebte und kämpfte er
mit seiner Krankheit, der er am 25.11.2000 erlegen ist. Die
Gemeinde wird ihm ein ehrendes Andenken bewahren.
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KRANKENHAUS ZWETTL

Kunstgenussfür Patienten

und Besucher

Im Krankenhaus Zwettl wur¬
de anfangs dieses Jahres eine
Bildergalerie eingerichtet, die
nach dem Wunsch der Kran¬
kenhausdirektion „Farbe, Ab¬
wechslung und Leben in den
Alltag vor allem der Patien¬
ten und Besucher" bringen
soll. Den Auftakt bildet eine
Ausstellung des Zwettler
Künstlerpaares Andreas und
Helga Napetschnig, dessen
farbenfrohe Blumen- und
Landschaftsbilder noch bis
Ende März besichtigt werden
können. Damit der Kontakt
zur Kunst lebendig bleibt, ist
geplant, pro Quartal eine neue
Ausstellung zu präsentieren.
„Diebisherigen Rückmeldun¬
gen sowohl von Seiten der
Patienten als auch der Besu¬
cher und des Personals sind
sehr positiv", freut sich Ver¬
waltungsdirektor Gerhard
Heiderer über den erfolgrei¬
chen Start dieser Kunstinitia¬
tive. Interessierte Künstler
können sich gerne mit der

3cl

Der Kunst kommt in dieser
Umgebung ein besonderer
Stellenwert zu: Die neu eröff¬
nete Bildergalerie am Kran¬
kenhaus stößt sowohl bei den
Patienten als auch bei den
Besuchern auf viel Interesse

Direktion des Krankenhauses
in Verbindung setzen
(Tel. 02822/504-2200).

„Die Kernspintomographie ist
eine segensreiche Methode für
den Patienten, die auch zu¬
gänglich gemacht werden
sollte", betonte Dr. Rainer in
seiner Eröffnungsrede und
fügte hinzu: „Sie ist deshalb
so toll, weil sie absolut
schmerzfrei ist und ohne die
Verwendung von schädl ichen
Röntgenstrahlen auskommt.
Der Mensch wird lediglich
einem Magnetfeld ausgesetzt
und damit kann man die Me¬
thode oftmals anwenden, ohne
irgendwelche medizinische
Bedenken zu haben." Dank
der hochauflöslichen Darstel¬
lung von ganzen Körperzo¬
nen bietet das MRT-Gerät eine
raschere Diagnose-Erstel-
lung. Dr. Rainer dankte so¬
wohl der Stadtgemeinde
Zwettl als auch der ärztlichen
Leitung des Krankenhauses
für die hervorragende Zusam¬
menarbeit: „Die größte Stär¬

ke hier in Zwettl ist die sehr
gute Kooperation mit den nie¬
dergelassenen Ärzten, der
Gemeinde und dem Kranken¬
haus. Als ärztlicher Leiter des
KH Zwettl hat Prim. Dr. Man¬
fred Weissinger mit Feuerei¬
fer für diese Methode ge¬
kämpft. Ohne diese Unterstüt¬
zung wäre all dies nicht mög¬
lich gewesen." Derzeit konn¬
ten noch keine Verträge mit
den Krankenkassen abge¬
schlossen werden, sodass die¬
se Untersuchung fiür ambu¬
lante Patienten nur als Privat¬
leistung angeboten werden
kann. Mit Unterstützung der
Stadtgemeinde und des Kran¬
kenhauses soll es in naher
Zukunft möglich sein, Kas¬
senverträge für das Ambula¬
torium Dr. Rainer zu erhalten
und diese moderne Methode
somit allen Patienten der Re¬
gion Zwettl zugänglich zu
machen.

Eine Gemeinde bringt Leben ins Land

Franz Waldecker: Akademisch
geprüfter Krankenhausmanager

Mit„Auszeichnung"hat GR Franz Waldeckeram 20.12.2000
den von ihm 1998 begonnenen Ausbildungslehrgang zum
diplomierten Krankenhausbetriebswirt undakademisch ge¬
prüften Krankenhausmanager abgeschlossen. Franz Wal¬
decker wurde am 16.12.1963 in Zwettl geboren und ist seit
1. Juli 1981 als Leiter der Materialverwaltung im Kranken¬
haus Zwettl tätig. Nach der erfolgreichen Ablegung der
Gemeindedienstprüfung (1985) absolvierte er im Jahr 1991

ein Grundseminar
fürKrankenhausbe¬
triebsführung. Im
Rahmen des Uni¬
versitätslehrganges
für Krankenhaus¬
management waren
Klausuren, Hausar¬
beiten und eine Di¬
plomarbeit zu ver¬
fassen sowie Kollo¬
quien und kommis¬
sioneile Prüfungen
abzulegen. Wirgra¬
tulieren Dipl. Kran¬
kenhausbetriebs¬
wirt Waldecker sehr
herzlich zu diesem
A usbildungserfolg!

I I

0

Teamwork im Interesse der Patienten (v. re.): Bgm. ÖkR Franz
Pruckner, Facharzt Dr. Alexander Rainer, StR Prim. Univ. Doz.
Dr. Manfred Weissinger und Vbgm. Friedrich Sillipp

Magnetresonanztomograph

schließt Versorgungslücke

Großes Interesse herrschte am 24. Jänner 2001 bei
der offiziellen Eröffnung des Ambulatoriums für
Computer- undMagnetresonanztomographie (MRT)
von Dr. Alexander Rainer in Zwettl. Präsentiert
wurde derneue Magnetresonanztomograph, dereine
deutliche Aufwertung der medizinischen Versor¬
gungsmöglichkeiten in der Region Zwettl bedeutet.
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Krankenhaus
Zwettl informiert

Ab 1. März 2001: Behand¬
lungsbeitrag fürambulan¬
te Behandlung
Ab März 2001 müssen
Patienten aufgrund einer
Änderung des Sozialver¬
sicherungsgesetzes bei
der Inanspruchnahme ei¬
ner ambulanten Behand¬
lung einen Beitrag an die
Krankenkassen entrich¬
ten. Die Krankenanstal¬
ten sind verpflichtet, die
zur Einhebung notwendi¬
gen Patientendaten zu
ermitteln und an die Sozi¬
alversicherungen weiter¬
zuleiten. Das Inkasso des
Ambulanz-Behandlungs¬
beitrages erfolgt ebenfalls
durch die Sozialversiche¬
rungen bzw. fließt in vol¬
ler Höhe den Sozialversi¬
cherungen zu. Der Be¬
handlungsbeitragpro am¬
bulanter Behandlung be¬
trägt 150,- S bei Zuwei¬
sung durch einen nieder¬
gelassenen Arzt bzw.
ohne Zuweisung 250,- S,
insgesamtjedochpro Ver¬
sicherten bzw. pro Ange¬
hörigen höchstens 1000,-
S pro Kalenderjahr. Wei¬
terhin kostenfrei bleibt die
ambulante Behandlung
bei Versicherungsfällen
der Mutterschaft, bei me¬
dizinischen Notfällen und
bei der Einweisung zur
Befundung durch Gerich¬
te oder Sozialversiche¬
rungen. Von der Neure¬
gelung ausgenommen
sind auch Körperteile¬
bzw. Blutspender sowie
Patienten, die von der Re¬
zeptgebühr befreit sind.
Eine Beitragsbefreiung ist
auch vorgesehen, wenn
eine Behandlung „in an¬
gemessener Entfernung
vom Wohnort nicht in ge¬
eigneter Weise oder un¬
zureichendzur Verfügung
steht. "Diese Ausnahmen
gelten dann nicht, wenn
die ambulante Behand¬
lung infolge eines schuld¬
haften Verhaltens in An¬
spruch genommen wird:
hierzu zählen die schuld¬
hafte Beteiligung an Rauf¬
handel, Folgen von Trunk¬
sucht sowie der Miss¬
brauch von Suchtgiften.

KURZ VORGESTELLT:

Neue Oberärzte im KHZwettl

Das Krankenhauspersonal hat seit vergangenem Jahr sympathische Verstär¬
kung erhalten: Insgesamtfünfneue Oberärzte haben ihren Dienst am Kran¬
kenhaus Zwettl aufgenommen. Diese wollen wir Ihnen aufdieser Seite mit

Foto und mit stichpunktartigen Auszügen aus ihren Lebensläufen vorstellen:

OA Dr. Heinz Eggenbauer:
geboren am 9. Jänner 1961 in
Wien, verheiratet, drei Kin¬
der, Volksschule, Hauptschu¬
le, Handelsakademie in Möd-
ling, Matura im Juni 1981,
Medizinstudium in Wien, Pro¬
motion im März 1989, von
1989 bis 1995 wissenschaft¬
liche Tätigkeit am Institut flir
Immunologie bei Frau Prof.
Eibl, Turnusarzt im SMZ-Ost
ab Juni 1993, Assistenzarzt
im SMZ Ost von Jänner 1995
bis Oktober 2000, erfolgrei¬
cher Abschluss der Ausbil¬
dung zum Facharzt für Kin-
der- und Jugendheilkunde, seit
1. Oktober 2000 Oberarzt an
der Abteilung für Kinder- und
Jugendheilkunde im KH
Zwettl.

OA Dr. Martin Mikesch:
geboren am 11. März 1967 in
Zwettl, verheiratet, drei Kin¬
der, Volksschule in Schön¬
bach, Bundesrealgymnasium
in Zwettl, Matura im Juni
1985, Medizinstudium in
Wien, Promotion am
27.3.1992, ab 1.4.1992 Tur¬
nusarzt im KH Zwettl, ab
1.1.1995 Assistenzarzt für
Innere Medizin, erfolgreicher
Abschluss der Ausbildung
zum Facharzt für Innere Me¬
dizin, seit 1. September 2000
Oberarzt an der Internen Ab¬
teilung im KH Zwettl.

OA Dr. Rainer Pruscha:
geboren am 7. Jänner 1964 in
Wiener Neustadt, verheiratet,
2 Kinder, Volksschule, Haupt¬
schule, Schwimmgymnasium
in Wiener Neustadt, Matura
im Juni 1982, 8 Monate Prä¬
senzdienst, Medizinstudium
in Wien, Promotion am
18.02.1992, 6 Monate Tur¬
nusarzt im KH Meidling, 1
Jahr Turnusarzt in Wiener
Neustadt, ab 5.9.1994 Turnus-

m

r.

Die neuen Oberärzte im Bild:
Dr. Heinz Eggenbauer,
Dr. Martin Mikesch, Dr. Rai¬
ner Pruscha, Dr. Peter Mitter-
mayr (von links); kleines Bild:
Dr. AhrafAwad Saad

arzt im KH Zwettl, ab
1.8.1995 Assistenzarzt für
Chirurgie im KH Zwettl, er¬
folgreicher Abschluss der
Ausbildung zum Facharzt für
Chirurgie, seit 1. Juli 2000
Oberarzt an der chirurgischen
Abteilung im KH Zwettl.

OA Dr. Peter Mittermayr:
geboren am 5. Juli 1965 in
Zwettl, verheiratet, zwei Kin¬
der, Vater war praktischer
Arzt in Jagenbach, Volks¬
schule in Jagenbach, Haupt¬
schule in Schweiggers, Ober-
stufenrealgymnasiums
Zwettl, Matura im Juni 1984,
Medizinstudium in Wien, Pro¬
motion am 15.05.1992, ab
3.8.1992 Turnusarzt im KH
Zwettl, ab 1.2.1996 Notarzt
im KH Zwettl, ab 1.12.1996
Assistenzarzt für Anästhesio-
logie und Intensivmedizin,
erfolgreicher Abschluss der
Ausbildung zum Facharzt für
Anästhesiologie und Intensiv¬

medizin (wobei ein Teil der
Ausbildung am AKH-Wien
absolviert wurde), ab 1. Jän¬
ner 2001 Oberarzt an der Ab¬
teilung für Anästhesiologie
und Intensivmedizin im KH
Zwettl.

OA Dr. Ahraf Awad Saad :
geboren am 29. August 1963
in Kairo, Medizinstudium an
der Universität Ain Shams in
Ägypten, Promotion am
12.4.1987, erfolgreicher Ab¬
schluss der Ausbildung zum
Facharzt flir Orthopädie, or¬
thopädische Chirurgie und
Unfallchirurgie an der Uni¬
versitätsklinik Ain Shams, seit
3. Oktober 1996 österreichi¬
scher Staatsbürger, ab
15.10.1996 Oberarzt für Or¬
thopädie und orthopädische
Chirurgie am LKH-Oberwart,
seit 1. Juli 2000 Oberarzt an
der Abteilung für Orthopädie
und orthopädische Chirurgie
im KH Zwettl.
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Datum Ärzte
Spr. Zwettl

Ärzte
Spr. Schweiggers

Ärzte
Spr.

Rappottenstein
Ärzte

Spr. Niedernondorf Zahnärzte

24/25.
Febr. Dr. Issam Elias

Tel.: 02822/52904
Dr. Sybille Ursula

Strohmaier
Tel.: 02829/8673

Dr. Friedrich Wagner
Tel.: 02827/607

Dr. Hans Joachim
Jeitler

Tel.: 02875/8366

Dr. Petra Heydari-
Kaufmann,

Gmünd
Tel.: 02852/52903

374.
März

Dr. Klaus Bobak
Tel.: 02822/522969 Dr. Walter Kölbel

Tel.: 02829/8200

Dr. Wolfgang
Tscherne

Tel.: 02813/413
Dr. Florian Glaßner
Tel.: 02877/8318

Dr. Josef
Holzweber,
Schrems

Tel.: 02853/76520

10711.
März

Dr. Djahangir
Kalantari

Tel.: 02822/52218
Dr. Ismail Haijawi
Tel.: 02854/203

Dr. Wolfgang Öhner
Tel.: 02828/8265

Dr. Franz Steinkellner
Tel.: 02826/430

Dr. Herbert Stix,
Allentsteig

Tel.: 02824/27183

17718.
März

Dr. Issam Elias
Tel.: 02822/52904

Dr. Sybille Ursula
Strohmaier

Tel.: 02829/8673
Dr. Friedrich Wagner

Tel.: 02827/607
Dr. Hans Joachim

Jeitler
Tel.: 02875/8366

Dr. Lothar Kern,
Zwettl

Tel.: 02822/51888

24725.
März

Dr. Eva Meyer
Tel.: 02822/52815

Dr. Ismail Haijawi
Tel.: 02854/203

Dr. Wolfgang
Tscherne

Tel.: 02813/413
Dr. Franz Steinkellner

Tel.: 02826/430
Dr. Erika Raab,

Heidenreichstein
Tel.: 02862/52496

31 .März/
I.April

Dr. Klaus Bobak
Tel.: 02822/522969 Dr. Walter Kölbel

Tel.: 02829/8200
Dr. Friedrich Wagner

Tel.: 02827/607
Dr. Florian Glaßner
Tel.: 02877/8318

Dr. Alexander
Blufstein,

Arbesbach
Tel.: 02813/7270

Bitte beachten Sie, dass es gelegentlich kurzfristig zu Änderungen bei den Dienstplänen derÄrzte und Apotheken kommen kann.
Aktuelle Hinweise entnehmen Sie bitte der Lokalpresse (NÖN Zwettl) oder erhalten Sie bei der Bezirksstelle Zwettl des Roten
Kreuzes (02822/522 44-0; Notruf 144; Ärztenotdienst 141)!

Oft'
m

Apotheke 1 Apotheke 2 Apotheke 3

24. bis 26. Februar Groß Gerungs Ottenschlag* Zwettl

3. bis 5. März Groß Gerungs Ottenschlag* Großsiegharts

10. bis 12. März Groß Gerungs Ottenschlag* Zwettl

17. bis 19. März Groß Gerungs Ottenschlag* Großsiegharts

24. bis 26. März Groß Gerungs Ottenschlag* Zwettl

31. März bis 2. April Groß Gerungs Ottenschlag* Großsiegharts

7. bis 9. April Groß Gerungs Ottenschlag* Zwettl

14. bis 17. April Groß Gerungs Ottenschlag* Großsiegharts

Die Dienstbereitschaften gelten von Samstag, 12.00 Uhr, bis Montag, 8.00 Uhr.
*) Die Apotheke Ottenschlag hat an Sonntagen von 10.00 Uhr bis 11.00 Uhr geöffnet. Außerhalb dieser Öffnungszeiten ist der
Apotheker erreichbar oder die Versorgung mit Medikamenten erfolgt über den diensthabenden Arzt.

NZN 1/2001 Seite 19



Eine Gemeinde bringt Leben ins Land

Kultur

Konzerte, Theater, diverse Veranstal¬
tungen:

Fr., 23. Februar, 20.00 Uhr
Rockatanz
Im Keller der Fam. Redl
Niederstrahlbach

Fr., 23. Februar, 20.00 Uhr
Ball der Freiwilligen
Feuerwehr Jagenbach
GH Hofbauer, Jagenbach

Fr., 23. Februar, 20.00 Uhr
Pfarrhall Großglobnitz
GH Widhalm, Großglobnitz

Fr., 23. Februar, 20.00 Uhr
Bai! der ÖVP Friedersbach
Hotel Schweighofer, Friedersbach

Sa., 24. Februar, 20.00 Uhr
Rot Kreuz Bai!
GH Schierhuber, Zwettl

Sa., 24. Februar, 20.00 Uhr
Maskenball ÖAAB Marbach/Wahle
GH Braith, Rottenbach

Sa., 24. Februar, 20.00 Uhr
Maskenball
GH Hofbauer, Niederneustift

So., 25. Februar, 14.00 Uhr
Seniorenball der ÖVP Zwettl
GH Schierhuber, Zwettl

So., 25. Februar, 14.00 Uhr
Kindermaskenball
GH Haider, Rudmanns

Fasching in Zwettl

Mo., 26. Februar, ab 10.00 Uhr
Faschingsmontag in Zwettl
Stadtzentrum Zwettl

Mo., 26. Februar, 20.00 Uhr
Gschnas
GH Kiesenebner, Niederstrahlbach

Mo., 26. Februar, 20.00 Uhr
Hausball
GH Hofbauer, Niederneustift

Di., 27. Februar, 14.00 Uhr
Pensionistenball der SPÖ
GH Schierhuber, Zwettl

Di., 27. Februar
Zwettler Faschingsmarkt
Stadtzentrum Zwettl

Do., 1. März, 9.00 bis 12.00 Uhr
/. Gesundheitstagfür Körper,
Geist und Seele
Turnsaal der FS Edelhof

Mo., 5. März, 19.30 Uhr
Diavortrag: „Norwegen "
Stadtsaal, Stüberl

Di., 6. März, 20.00 Uhr
Filmclub Zwettl: „High Fidelity"
Musikfilm des Jahres
Zentralkino Zwettl

Mi., 7. März, 18.00 Uhr
Diskussionsrunde
„ Vernetzt mit der Zukunft"
Stadtgespräch des ÖVP Landtagsclubs
Saal der Bank u. Sparkassen AG

Do., 8. März, 9.00 u. 10.30 Uhr
Jeunesse Zwettl: Das Kätzchen Maria
Stadtsaal Zwettl

Fr., 16. März, 19.30 Uhr
Bachtage in der Bürgerspitalskirche
Zwettl - Eröffnungskonzert
Dozentenkonzert
G. Kramer, J. Paukner, G. Plank,
A. Kugler, K. Mezö, G. Kilyenfalvi,
A. Yvon

Sa., 17. März, 19.30 Uhr
Bachtage: „Bach meets Händel"
Barbara, Joachim, David, Fabian,
und Philipp Adolf, Gabriele, Barbara,
Andrea und Christina Kramer

Sa., 17. März, 20.00 Uhr
Barbara Thompson 's
Paraphernalia
Hamerlingsaal Zwettl

So., 18. März, 17.00 Uhr
Bachtage: Abschlusskonzert mit dem
Monarchie-Trio
Gabriele Kramer, Katalin Mezö, Vaclav
Curda und Ars Vocalis
B. Adolf, J. Vogl, G. Maaß, E. Kainz,
Chr. Maaß, J. Adolf, P. Haumer

Di., 20. März, 19.30 Uhr
Jeunesse Konzert:
Amber Trio Jerusalem
Stadtsaal Zwettl

Mi., 21. März, 20.00 Uhr
KMB Zwettl: „Zeitreise in die
Vergangenheit"
Pfarrheim Zwettl

Di., 27. März, 20.00 Uhr
Filmclub Zwettl: „Der Duft dergrünen
Papaya"
Zentralkino Zwettl

Fr., 30. März, 20.00 Uhr
TheatergruppeZwettl: „Dertollste Tag"
von Peter Turrini
Stadtsaal Zwettl

Fr., 30. März, 20.00 Uhr
„ Bluatschink"
Körnerkasten Rottenbach

Sa., 31. März, 20.00 Uhr
TheatergruppeZwettl: „Der tollste Tag"
von Peter Turrini
Stadtsaal Zwettl

Di., 3. April, 20.00 Uhr
Theatergruppe Zwettl: „ Der tollste Tag"
von Peter Turrini
Stadtsaal Zwettl

Fr., 6. April, 20.00 Uhr
TheatergruppeZwettl: „Der tollste Tag"
von Peter Turrini
Stadtsaal Zwettl

Sa., 7. April, 20.00 Uhr
TheatergruppeZwettl: „Der tollste Tag"
von Peter Turrini - Stadtsaal Zwettl

Sa.,7. u. So., 8. April
Autofrühling Zwettl
Stadtzentrum Zwettl

Infotelefon: 02842/533 71-61

^4^SS£#g£j.|.£Yt
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Tätigkeitsbericht 2000

Leistungen der Zwettler

Gemeindeverwaltung

Kultur & Bildung
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Hauptverwaltung

Personalstand:
Stadtamtsdirektor Reg. Rat Dr. Wolfgang MEYER
StADir.-Stv. Werner S1EGL (Abteilungsleiter)
Johann BAUER
Eva BERGER
Barbara DIRNBERGER (Karenzvertretung)
Herbert GRUBER
Erika HOCHSTEGER
Claudia BOHMANN (Karenz)
Mag. Johann KOLLER
Johannes KRAMREITER
Rosa MARXT
Günther NÖBAUER
Stefan SCHERZER
Alfred WIMMER

Würden wir alle Tätigkeiten der Gemeindevewaltung
versuchen aufzuzählen, würde ein umfangreiches Buch
entstehen. In diesem Rückblick beschränken wir uns
einerseits auf Arbeitsschwerpunkte und andererseits
auf eine Auflistung aussagekräftiger Daten aus ausge¬
wählten Tätigkeitsbereichen.

deratsausschüsse und die Stadträte, eine Neubestellung
der Mitglieder des Bürgerspitalausschusses, der Schul¬
ausschüsse für Hauptschulgemeinden, Sonderschulge¬
meinde und Polytechnische Schulgemeinde, der Diszi-
plinarkommission für Gemeindebeamte und des Tou¬
rismusverbandes Waldviertel-Mitte; weiters wurden in
der Sitzung des Gemeinderates am 27.7.2000 die
Ortsvorsteher neu bestellt.

Daten zur GR-Wahl am 2. April 2000
Wahlberechtigte 10.521

abgegebene Stimmen 7.907
gültige Stimmen 7.775

Wahlbehörden 33 mit 336 Personen
Wahlbeteiligung 75,15%

ausgestellte Wahlkarten 354
da\on für bettlägrige 93

Kandidaten für die Wahl 114
ÖVP 5468 Stimmen, 27 Mandate
SPÖ 1038 Stimmen, 5 Mandate
BFZ 640 Stimmen, 3 Mandate
FPÖ 583 Stimmen, 2 Mandate

LIF 46 Stimmen, 0 Mandate

m.

r1

V

Nach der Gemeinderatswahl am 2.4.2000: der neue Gemeinderat

I

Die ausgeschiedenen und neuen Ortsvorsteherinnen mit Bgm. ÖkR
Franz Pruckner
Gemeinderatswahl
Die am 2. April stattgefundene Gemeinderatswahl
machte eine Neubestellung zahlreicher Organe und die
Neubesetzung verschiedener Gremien erforderlich. Es
erfolgte eine neue Geschäftsverteilung für die Gemein-

Geschlechte
Bedienstete.
Die Persona
haus) betru
ordentlicher

Bereich insgesamt vollbeschäftigt
Stadtamt 29 28,3
Bauhof, Anlagen 28 27,2
Schulen 12 6
Kindergärten 17 12,7
Musikschule 17 6,9
Sonstige 4 1,5
insgesamt 107 82,6

Gemeindeorgane
37 Ausschusssitzungen mit 308 Tagesord¬
nungspunkten
5 Stadtratssitzungen mit 426 Tagesord¬
nungspunkten
5 Gemeinderatssitzungen mit 288 Tages¬
ordnungspunkten

Verwaltung und Personal
Der Personalstand der Gemeinde blieb im
wesentlichen unverändert. Die Gesamt¬
zahl der Bediensteten betrug mit Stichtag
31.12.2000 107 (1999: 106), davon 43
teilbeschäfitigt; ihre Umrechnung aufVoll¬
beschäftigung ergibt 82,6 Vollbeschäftig¬
te (1999: 81,9). Nicht inbegriffen ist das
Krankenhaus, dessen Beschäftigtenzahl
am 31.12.2000 394 (1999: 379) betrug.

Die Beschäftigten teilen sich auf die
einzelnen Arbeitsbereiche auf wie folgt:



■Hauptverwaltung

Redaktionsschluss noch nicht vor). Ein Vergleich mit
allen österreichischen Gemeinden über 10.000 Einwoh¬
ner (68 Städte), ebenfalls aufVergleichsbasis der Daten
1999, zeigt, dass Zwettl hinter Feldkirchen und
Rankweil an drittgünstigster Stelle liegt.

Personalkosten in % der Ausgaben
aller österr. Städte mit über 10.000 Einwohnern

Basis: Rechnungsabschlüsse 1998 und 1999
Zahlen aus: Stat. Jahrbuch Österr. Städte

1998 1999
Durchschnitt Osterreich 25,8 % 26,0 %
Durchschnitt Niederösterreich 25,5 % 25,7 %
Zwettl-NO. 18,1% 16,4%

In Personalangelegenheiten waren insgesamt 72
dienstrechtliche Erledigungen (Neuabschluss und Än¬
derungen von Dienstverträgen, Bezugsvorschüsse, son¬
stige dienstrechtliche Verfügungen usw.) zu bearbeiten
und insgesamt 85 Aufnahmeansuchen zu beantworten.
14 Bedienstete besuchten an insgesamt 33 Tagen Kurse,
Seminare und sonstige Fortbildungsveranstaltungen.

Die EDV-Ausstattung des Stadtamtes wurde durch
den Austausch von acht PCs auf dem laufenden
technischen Stand gehalten, die Umstellung auf den
mancherorts befürchteten Jahrtausendsprung im Datum
(„Millenniumswechsel") ging reibungslos vonstatten.

Mit 1.1.2000 bzw. teilweise mit Beginn der Funktions¬
periode des neuen Gemeinderates trat eine relativ
umfangreiche Änderung der NÖ. Gemeindeordnung
in Kraft. Die damit notwendigerweise verbundene
Schulung der Bediensteten und Mandatare samt Erstel¬
lung entsprechender Informationsbehelfe wurde durch¬
geführt.

Gemeindeaufsicht
4 Berichte des Prüfungsausschusses enthielten keine
wesentlichen Beanstandungen und wurden vom Ge¬
meinderat zur Kenntnis genommen. Der Bericht über
die Gebarungseinschau der NÖ. Landesregierung
vom 4.4.2000 wurde dem Gemeinderat zugeleitet. Er
enthält ebenfalls keine wesentlichen Beanstandungen
und wurde vom Gemeinderat in der Sitzung am 27. Juli
2000 einstimmig zur Kenntnis genommen.
Es fanden vier Konferenzen der Bürgermeister des
Bezirkes Zwettl statt, an denen jeweils der Bürgermei¬
ster und Stadtamtsdirektor teilnahmen.

Ehrungen

-fW

Für hervorragende sportliche Leistungen und besonde¬
re Verdienste um den Sport wurden am 20. März an 31
Sportler und Sportfunktionäre die Sportehrenzeichen
der Stadtgemeinde Zwettl überreicht.

Mit der am 21. Juni im Rahmen eines Festaktes im
Schlosshotel Rosenau erfolgten Verleihung des Ehren¬
ringes der Stadtgemeinde Zwettl wurden die Verdienste
des ehemaligen Vizebürgermeisters der Stadtgemeinde
Zwettl und Obmannes der Wirtschaftskammer, Kom-
merzialrat Ing. Ewald Mengl, gewürdigt.

P

$

Verleihung des Ehrenringes der Stadtgemeinde Zwettl an Kommerzi-
alrat Ing. Ewald Mengl

Weiters wurde vom Gemeinderat der einstimmige
Beschluss gefasst, an ausgeschiedene Stadt- und
Gemeinderäte Auszeichnungen zu verleihen. Im Rah¬
men einer am 10. November in Rieggers stattgefunde¬
nen Feierstunde erhielten Engelbert Wagner und Hofrat
Dir. Dr. Hans Mitterecker die Goldene Ehrennadel und
Dir. Franz Preiß die Silberne Ehrennadel der Stadtge-

STF.-* Ktn

Mit dem Sportehrenzeichen der Stadtgemeinde Zwettl
ausgezeichnet: 31 Sportlerinnen und Funktionäre

Engagement und Einsatz für das Gemeinwohl wurden gewürdigt:
Auszeichnungen an ausgeschiedene Gemeindemandatare

meinde Zwettl. Ehrengeschenke erhielten Rudolf Ber¬
ger, Franz Fischer, Reinhard Todt, Norbert Lindenbau¬
er, Ferdinand Steiner, Ing. Ewald Gärber, Werner
Fröhlich, Mag. Brigitte Mayerhofer-Sebera, Michaela
Loidl und Dr. Christian Engelmann.

Seite III
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Aus Anlass von Hochzeitsjubiläen und Geburtstagen
wurden überdies 32 Ehrungen durchgeführt.

Meldeamt
1.098 An-, Um- und Abmeldungen
175 Familienstandsänderungen
Versand von 106 Zuzugsmitteilungen für Bundeswäh¬
lerevidenz
259 Verständigungen für Landes- und Gemeindewäh¬
lerevidenz
74 Veranstaltungsanmeldungen
211 Strafregisterauskünfte
149 Bescheinigungen über die wirtschaftlichen Ver¬
hältnisse
Entgegennahme von 16 Fundgegenständen und 12
Rückgaben an Besitzer
29 Beeinspruchungen des Hauptwohnsitzes durch die
Gemeinde Wien
Wahl in die Landes-Landwirtschaftskammer und Be-
zirksbauernkammer am 19. März mit 2.418 Wahlbe¬
rechtigten und einer Wahlbeteiligung von 79,48 %
363 Personen (= 3,45 der stimmberechtigten Gemein¬
debürger) unterschrieben vom 29. November bis 6.
Dezember das Volksbegehren „Neue EU-Abstim-
mung"

Standesamts-, Staatsbürgerschafts- und Friedhofs¬
angelegenheiten
499 Geburten (davon aus der Gemeinde Zwettl: 50
männlich, 53 weiblich)
häufig gewählte Vornamen:
Florian (15), Lukas (12), Fabian (11)
Julia (11), Kathrin (8),Lisa (8)
1.425 Urkunden und Abschriften aus dem Geburten¬
buch
94 entgegengenommene Vaterschaftsanerkenntnisse
3 Adoptionen
112 Eheschließungen (davon 53 aus der Gemeinde
Zwettl)
47 Ehelicherklärungen
260 Urkunden und Abschriften aus dem Ehebuch
283 Sterbefälle (120 aus der Gemeinde Zwettl)
865 Urkunden und Abschriften aus dem Sterbebuch
94 Überführungsbewilligungen

PS

84 Beerdigungen in Gemeindefriedhöfen
159 Friedhofsbescheide
Urkunden und Abschriften:
21 behördliche Namensänderungen
2 Wiederannahmen eines früheren Familiennamens
561 Staatsbürgerschaftsnachweise
Verzeichnung von 247 Personen in der Staatsbiirger-
schaftsevidenz

Feuerwehrwesen
Beitragsleistung zum Betrieb der Funkaiarmierung
Feuerlöschbehälter in Unterrabenthan
Beitragsleistung (S 900.000,-) für Neubauten der
Feuerwehrhäuser in Schloss Rosenau, Uttissenbach
und Hörmanns
S 900.000,- Subvention für Ankauf von Löschfahrzeu¬
gen für die Feuerwehren Großhaslau, Jagenbach und
Marbach am Walde
S 733.000,- Subvention für Rüstfahrzeug der FF Zwettl
Stadt
S 1.098.000,- Subventionen für lfd. Betrieb und
außerordentliche Investitionen der 26 Feuerwehren

Kindergärten und Volksschulen
VS und ASO Zwettl - schulisches Großprojekt
fertiggestellt

^\A

Beispiel für die Einsatzbereiche der Feuerwehren in unserer
Gemeinde: Erneuerung der Fürstbrücke durch die 22. FUB-Bereit-
schaft des Bezirkes Zwettl

Kinder und Lehrer sind begeistert: Umbau der Volks¬
und Sonderschule Zwettl ist abgeschlossen

Aufatmen bei Kindern und Lehrern der Volks- und
Sonderschule Zwettl. Mit Beginn des laufenden Schul¬
jahres konnten sowohl die Sonderschule als auch die
Volksschule Zwettl das komplett erneuerte Schulhaus
„in Besitz nehmen".
In den hellen, freundlichen 12 Klassen der Volksschule,
wovon eine als Vorschulklasse geführt wird, werden
238 Schüler von 25 Lehrern unterrichtet. Von allen
Benutzern wird in erster Linie das großzügige Rauman¬
gebot, die funktionelle Eingangshalle, die sich als ein
idealer Platz für Kommunikation und Informationsaus¬
tausch erweist, geschätzt.
In der Schule können nunmehr während des Unterrich¬
tes auch sogenannte „Unverbindliche Übungen" wie
Französisch, Schach, „Gesunde Ernährung" im Fach
Hauswirtschaft in einer modernst ausgestatteten Schul¬
küche, darstellendes Spiel und kreatives Gestalten viel

Seite IV
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umfangreicherund effizienter angeboten werden. Auch
die EDV wird in den modernen Unterricht eingebaut,
jede Klasse verfügt bereits über einen PC, ein eigener
EDV-Raum sowie ein Medienraum stehen ebenfalls
allen Schülerinnen jederzeit zur Verfugung. Sehr gut
angenommen wird aber auch die gut ausgestattete
Schulbibliothek.
Auch für die Lehrer und die 27 Schüler der Sonderschu¬
le ist das leidige Problem des Platzmangels nun kein
Thema mehr. Die hervorragende Ausstattung der neuen
Schule ermöglicht auch hier einen modernen, bedarfs¬
gerechten Unterricht.
Die feierliche Eröffnung der Schule wird am 4. Mai
2001 stattfinden.

mir
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Hochbetrieb herrschte beim ,, Spielefest" der Volks¬
schulen: Die Kinder konnten nach Herzenslust malen,
basteln und spielen

VS Friedersbach - Sanierung begonnen
Ziel der 1. Etappe der vorgesehenen Generalsanierung
der VS Friedersbach war primär der Energiespareffekt.
So wurden noch vor Einbruch des Winters im
Obergeschoss die Fenster und die hofseitige Eingangs¬
tür erneuert. Die restlichen Maßnahmen des Sanie¬
rungskonzeptes sollen im Jahr 2001 ausgeführt werden.

VS Marbach am Walde
Obwohl vor einigen Jahren das Mauerwerk im Erdge-
schoss saniert wurde, traten in der Folgezeit bereits
wieder Feuchtigkeitschäden am Innenverputz auf. •
Mit der Sanierung im abgelaufenen Jahr wurde ein
spezielles Verfahren der Putzsanierung angewendet.

s
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Volksschule Marbach am Walde: Die Schülerinnen
freuen sich über die Schulsanierung

mit dem eine etwas dauerhaftere Lösung garantiert
werden soll.
Neu ist die Beheizung des Schulgebäudes' mittels
Fernwärme vom neuen Kindergarten aus. Schüler und
Lehrer empfinden die Verbesserung des Raumklimas
jedenfalls wohltuend.

VS Großglobnitz
Was bisher in der vierklassigen VS Großglobnitz noch
fehlte, war ein entsprechend ausgestattetes Direktions¬
und Besprechungszimmer.
Dieser Mangel wurde im vergangenen Jahr behoben,
und die Schule verfügt nunmehr über eine ansprechend
eingerichtete Kanzlei.

VS Rieggers
Auch die Direktionskanzlei in Rieggers erhielt eine
neue Möblierung. Mit einem Kostenaufwand von rund
250.000,- Schilling konnte die Raumausstattung der
beiden Schulen weiter verbessert werden.

Kindergarten Rieggers wurde zweigruppig
Für die Dauer von 2 Jahren wurde für den Kindergarten
Rieggers eine 2. Kindergartengruppe genehmigt. Ein¬
gerichtet wurde die Gruppe im neuen Bewegungsraum,
der auf seinen 90 Quadratmetern ausreichend Platz
bietet.
Hingegen aufgelassen wurde der provisorische Kinder¬
garten im Alten Rathaus, dessen Räumlichkeiten für
Tourismuszwecke adaptiert wurden.

Kindergarten Marbach am Walde
Den krönenden Abschluss der Spielplatzgestaltung in
Marbach am Walde bildete im Herbst die großzügige
Bepflanzung,
die neben boden¬
ständigen Sträu¬
chern auch Obst¬
bäume und Bee¬
ren aller Art auf¬
weist.
Damit können
die Kinder in ih¬
rem Garten nicht
nur spielen, son¬
dern selbstver¬
ständlich im
Herbst auch ern¬
ten.
Mit dem gesam¬
ten Kostenauf¬
wand von rund
S 260.000,-wur¬
den aber auch
Spielgeräte wie
eine Hangrut¬
sche, ein Klang¬
zaun, eine Sand¬
mulde mit Zieh¬
brunnen-Was¬
serstelle, Nest¬
schaukel etc. ab¬
gedeckt.

ms■. - >.

Kindergarten Marbach am Walde: Das Spielen im
Freien macht Spaß

Seite V



HauptvecwaltHn

Kindergarten Hammerweg - Neugestaltung des
Foyerbereiches
Einladend und freundlich präsentiert sich der neugestal¬
tete Eingangsbereich, der mit bunten Wartebänken,
Spalierrahmen und Spiegelelementen die moderne
Möbelausstattung des viergruppigen Kindergartens
passend ergänzt. Eine zweckmäßige Investition von rd.
S 83.000,-, mit der die Benutzer viel Freude haben.

Zwettler Kultur im Zeichen des Jubiläums „800
Jahre Stadt Zwettl"
Zwettl und das örtliche Kulturgeschehen hatten zwei¬
felsfrei bisher bereits einen über die Gemeindegrenzen
hinaus gehenden guten Ruf. Im Rahmen der Stadter¬
neuerungsaktion feierte die Stadt Zwettl ihren 800.
Geburtstag mit einem besonderen Fest - mit einem 366-
Tage-Fest. Aus einer Fülle von Ideen der Bürger,
Vereine, Interessengruppen und der Gemeinde ent¬
stand ein kulturelles Großprojekt, das den Mandataren,
Mitarbeitern und Bürgern viel Einsatz und Ausdauer
abverlangte.
Das Jahresprogramm umfasste etwa 500 Veranstaltun¬
gen, welche koordiniert, unterstützt und durchgeführt
werden mussten. Diese in einigen Sätzen nicht zusam¬
menfassbaren Aktivitäten endeten am 28. Dezember
mit einem sehr erfolgreichen Jubiläumsempfang und
einer 72 Seiten umfassenden retrospektiven Festschrift.
Da die Festschrift einen sehr guten Überblick bietet und
an alle Haushalte des Gemeindegebietes und an die
Bezieher der „Neuen Zwettler Nachrichten" erging,

tt
200 - 2000

Jubiläum

800 Jahre

Stadt Zwettl

l

Jagenbach: Bei der Übergabe des Dorfplatzes führten
die Volksschulkinder Tänze vor
unter Miteinbeziehung der Orte Annatsberg und
Kleinmarbach in die Dorferneuerungsaktion des Lan¬
des NÖ
Gradnitz
Dorfplatzgestaltung; Ankauf von Fußball-Alutoren,
Kostenzuschüsse
Jagenbach
Planungsvergabe für die Neugestaltung des Platzes um
die Kirche an den Ingenieurkonsulenten für Land¬

es

a W* ■

Die Festschrift bietet einen sehr guten Überblick über die Zwettler
Aktivitäten während des Jubiläums ,,800 Jahre Stadt Zwettl"

erübrigt sich an dieser Stelle ein weitergehender
Bericht.
Mit diesem besonderen Ganzjahresfest konnte Zwettl
sicherlich den Rufals „Kulturhauptstadt des Waldvier¬
tels" festigen.

Dorferneuerung
Aufnahme von Unterrabenthan und Marbach am Walde

Erreichten den 1. Platz beim Blumenschmuckwettbe¬
werb: Die Mitglieder des Dorferneuerungs- und Ver¬
schönerungsvereines Niederstrahlbach

schaftsplanung DI Franz Grossauer in Gmünd
Niederstrahlbach
Landesaktion „Blühendes Niederösterreich"; 1. Platz
für Niederstrahlbach in der Bewertungsgruppe 1 im
Viertel ober dem Manhartsberg
Oberstrahlbach
Errichtung einer Informationstafelanlage am Dorfplatz
Unterrabenthan
Vereinsgründung, Gewährung einer Startsubvention
der Gemeinde und Ansuchen um finanzielle Förderung
des Projektes „Sanierung der Ortskapelle Unterrabent¬
han" beim Land Niederösterreich

Stadterneuerung in Zwettl auch im Jahr 2000
fortgesetzt
Hauptvorhaben des Jahres 2000 im Rahmen der
Stadterneuerungsaktion waren die Durchführung der
Veranstaltungen im Rahmen des Jubiläums „800 Jahre
Stadt Zwettl" sowie die Neugestaltung der Talbergstie¬
ge und eines Erlebnisweges im Zwettltal.

Seite VI
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Neue Wegverbindung für Fußgänger und Radfahrer:
die Talbergstiege

Weiters wurden die Planungen für den Ausbau des
Dachgeschosses des Alten Rathauses und die Neuge¬
staltung des Adolf Kirchl - Denkmales und der BH-
Stiege durchgeführt und diese Projekte zur Förderung
eingereicht.
Der Arbeitskreis Wirtschaft/Tourismus/Stadtgestal¬
tung befasste sich am 12. Oktober mit der Frage eines
Denkmals „Walther von der Vogelweide" am Neuen
Markt und empfahl, den international bekannten
Künstler Prof. Ernst Fuchs mit der Erstellung eines
Entwurfes zu beauftragen. Dieser Empfehlung wurde
mit Gemeinderatsbeschluss vom 12. Dezember ent¬
sprochen und Prof. Fuchs beauftragt.

Institut der Schulschwestern zur Schaffung der Infra¬
struktur für den Internetzugang
S 222.800,- für die Renovierung der Kapellen Klein-
meinharts, Kleinotten und der Marterl in Jahrings und
Moidrams
S 47.000,- für Turmuhrerneuerung in der Pfarrkirche
Jahrings, für mobile Funklautsprecheranlage der Pfarre
Oberstrahlbach und für Läutwerkankaufin der Pfarrkir¬
che Rieggers

Umwelt- Wirtschafts- und Landwirtschaftsförde¬
rungen
13 Solarforderungen
4 Wärmepumpenforderungen
16 Biomasse-Heizungsförderungen
18 Betriebsforderungen
367 Förderungen für landw. Betriebe zur künstlichen
Besamung von Kühen
Die bestehenden Förderungsaktionen wurden mit
Beschluss des Gemeinderates bis 31.12.2005 verlän¬
gert und gleichzeitig eine neue Förderungsaktion für die
Wärmedämmung der obersten Geschossdecke gestar¬
tet.

A.ö. Krankenhaus

.

nm

Präsentation des Denkmalentwurfs von Prof. Ernst
Fuchs

Subventionen
S 1,523.000,- an 34 Vereine
S 150.000,- an den Verein zur Förderung der Schulen im

A.ö. Krankenhaus Zwettl: Durch Strukturänderungen im Gesundheits¬
wesen wurden Umplanungen nötig

Beim Zu- und Umbauprojekt traten durch die Struktur¬
änderungen im Gesundheitswesen und die Änderung
der finanziellen Rahmenbedingungen Verzögerungen
und die Notwendigkeit von Umplanungen auf, welche
in der letzten Baubeiratssitzung genehmigt wurden.
Das massive Eintreten zur Beibehaltung bzw. zum
Ausbau des medizinischen Versorgungsauftrages war
erfolgreich. Sehr arbeitsintensiv verlief auch die
Planung und Ausschreibung zur Errichtung eines
Blockheizkraftwerkes, welches 2001 realisiert werden
soll.
Der Rechnungsabschluss 1999 ergab eine Ausgaben¬
summe von S 418.059.339,93 und der Voranschlag für
das Jahr 2001 wurde am 12. Dezember mit einer Summe
von S 424.158.000,- genehmigt.
Weitergehende Informationen werden von der Kran¬
kenhausverwaltung veröffentlicht.
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Gesundheit und Soziales
Haussammlung „Soziale Tat"
S 772.651,61 Subventionen an soziale Vereine und
Organisationen überwiegend für Hauskrankenpflege
S 199.050,- Kostenersatz für Tagesmütter
Weihnachtsaktion für 35 bedürftige Personen in der
Gemeinde
46 Personen erhielten im Rahmen der Kurier-Aktion
„Kohlenzug" Heizmaterial
Diplomfeier für 23 Schülerinnen der Schule der
allgemeinen Gesundheits- und Krankenpflege Zwettl

Brau- und Kuenringerstadt

m

t •4sr-.

h

Erlebnisurlaub mitten im Waldviertel

Gruppenfoto anlässlich der 25. Diplomfeier: Die Absolventinnen der
Gesundheits- und Krankenpflegeschule Zwettl mit ihren Festrednern
und Ehrengästen

Durch den Beschluss der NÖ Landesregierung, sozial
bedürftigen Niederösterreicherinnen einen einmaligen
Heizkostenzuschuss zu gewähren und die Entgegen¬
nahme der Anträge den Gemeinden zu übertragen,
konnten wir vielen Förderungswerbern die erforderli¬
chen Hilfestellungen geben.
Insgesamt wurden 291 als positiv erachtete Anträge an
das Amt der NÖ Landesregierung zur Auszahlung
weitergeleitet.

Rechtliche Angelegenheiten der Bundes-, Landes¬
und Gemeindestraßen, Güterwege
10 Grundablöseverhandlungen und -übereinkommen
35 Grundablöseabrechnungen
5 Auflassungen von öffentlichem Gut
19 Widmungs- und Entwidmungsverordnungen
13 Tausch-, Kauf- und Verkaufsabwicklungen
17 Grenz- und Vermessungsverhandlungen
19 sonstige Verhandlungen
15 laufende Güterwegprojekte

Rechtsangelegenheiten, Liegenschaftsverwaltung
Insgesamt waren 30 zivilrechtliche Verträge (Kauf-,
und Tausch-, Bestands- und sonstige Verträge und
Übereinkommen) teilweise selbst zu erstellen, teilwei¬
se waren sie zu bearbeiten.
Die damit verbundenen sonstigen rechtlichen Schritte
(Grundbuchsgesuche, Gebührenanzeigen und so wei¬
ter) wurden somit auch von der Gemeinde durchge¬
führt.

800 JAHRE STAO
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Der Zwettler Stadt- und Gemeindeplan wurde aktuali¬
siert und neu aufgelegt

Tourismus
Zu den vielen Aktivitäten im Tourismus-Bereich
gehörte die Teilnahme am Projekt „Mountainbike
Waldviertel".
Mit Hilfe des Zwettler Radclubs „Kosmopiloten"
wurden ursprünglich 5 Routenvorschläge für Moun-
tainbike-Touren rund um Zwettl erarbeitet, von denen 3
in das waldviertelweite MTB-Projekt integriert wur¬
den: „Hundertwasser-Tour", „Stift Zwettl-Tour", „Zwei
Flüsse-Tour".
Neben der Neuorganisation der- seit Juli 2000 im Alten
Rathaus untergebrachten - Zwettler Vor-Ort-Informa-
tion zählte u. a. die Planung, Durchführung und
Bewerbung von Veranstaltungen (Zwettler Pfingst-
spektakel usw.) zu den wichtigsten Maßnahmen, um die
Attraktivität Zwettls als Ausflugs- und Erholungsziel
weiter zu erhöhen.
Auch die Schaltung von Tourismus-Anzeigen in
auflagenstarken bzw. für die Zielgruppe interessanten
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■Hauptverwaltung

Medien (Bus und Hotelreport, Waldviertier Freizeit¬
journal, NÖN Ferienwegweiser, Wiener Bezirkszei¬
tung usw.), begleitet von kostenfreien Berichten bzw.
Hinweisen in den Mitgliedermagazinen der österreichi¬
schen Automobilklubs (ARBO, ÖAMTC), wurde in
diesem Zusammenhang realisiert. In Zusammenarbeit
mit dem kartographischen Verlag Schubert und Franz-
ke wurde der Zwettler Stadt- und Gemeindeplan
aktualisiert und neu aufgelegt. Umfassende Tourismus-
Daten wurden auch für das Info-Verzeichnis „Wald¬
viertel A bis Z" recherchiert und dem Herausgeber zur
Verfügung gestellt. Neben der finanziellen, inhaltli¬
chen und organisatorischen Unterstützung des Touris¬
mus-Projektes „Das neue gastliche Zwettl" des Zwett¬
ler Verkehrsvereines gab es fortgesetzte Kooperationen
mit der Zwettler Kaufmannschaft und Wirtschaft sowie
mit Stift Zwettl. Weiters im Vordergrund stand die
Konzeption und Erstellung von touristischen Werbe¬
mitteln (Taschenkalender, Veranstaltungsübersicht
usw.) sowie die fortgesetzte Bewerbung bzw. Verbrei¬
tung des Zwettler Stadtprospektes. Die Kooperation mit
Thüringen wurde seitens der Gemeinde durch eine
Medienkooperation mit der „Neuen Thüringer Illu¬
strierten" fortgesetzt. Im Bereich des KTM-Radwegs,
insbesondere im Bereich des Schiffstransfers Mitter-
reith-Ottenstein, wurden in Rücksprache mit dem Amt
der NÖ Landesregierung Verbesserungen bezüglich der
vorhandenen Infrastruktur und Beschilderung für die
Saison 2001 vorbereitet bzw. durchgeführt.

Öffentlichkeitsarbeit
Neben der Herausgabe der Gemeindezeitung ,Neue

m

%
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• bis 27. Februari; Ausstellung Pfof. Ernst Fuchs. Sparkassen A6• bis 2. April: Ausstellung Art Decoratrv, Kloane Galerie Im Gwölb; • 19.30: Informationsabend: Armut durch freien Welthandel - Reichtumdurch regionales Wirtschaften, Bildungshaus Stift Zwettl: • 20.00: Sockenball, GH Widhalm. GroSglobnitz1 • 10.00 - 18.00: Hochreitsausstellung In der Stiftstaveme• 18.30 - 11.30: Ehdlsco auf der Kunsteisbahn Zwettl. HSV Zwettl• 20.00: Maskenball. GH Widhalm, GroSglobnitz• bis 4. März: Fischwochen beim Stocker, Landgasthaus Stocker. Frtedersbach1 • 10.00 - 18.00: HochzeJtMiKsteRung in der Stiftstaveme• ab 13.00: U23 Fußbalttumler, Sporthalle Zwettl. SC Zwettl• 14.00: Bezirksseniofenball, GH Schierhuber, Zwettl• 14.00: Klndcrmaskenball, GH Braith. Rottenbach1 • 09.00 - 11.00: Geburtsvorbereitung und Nachsorge, Bildungshaus Stift Zwettl1 • 20.00: HausbaU Im Wirtshaus zur Minidampfbahn. fcichhäuser• 20.00: Maskenball der (ungen ÖVP Jagenbach, GH Hofbauer, lagenbach• 20.00: Bunter Faschingsabend, Körnerkasten. RottenbachKindermaskenball, GH Siegt, JahringsFilmdub Zwettl: „luna Papa", Zenlralklno Zwettl»Am Abend weitet skh dein Blick, sieht Uber Mittemacht hinaus ..."Bildungshaus Stift Zwettl• bis 18.2.: Mein Körper - Tempel meiner Seele, Bildungshaus Stift Zwettl• ab 9.00: Waldvlertter Klettermeistetschafl u. Landesmeisterschaft der SchulenIm Sportklettem. Sporthalle der SHS. Alpenverein, Ortsgruppe Zwettl• ab 13.00: Fußball-Kneipenturnier, Sporthalle Zwetll• 19-30: I*uness« Konzert: Salonorthester Alhambra, Stadtsaal Zwettl• 20.00: ÖVP Batt im Hameriingsaal• 20.00. Ball der Freiwilligen Feuerwehr Rudmanns. GH Haider, Rudmanns• tb 9.00: Fu8ball-N«hwuchstumier. Sporthalle Zwettl• ab 10.00: Waldvlertter Klettermeisterschaft u. Landesmeisterschaft der SchulenIm Sportklettern. Sporthalle der SHS. Aipenvereln. Ortsgruppe Zwettl• 14.00: Musikantentreffen. Wirtshaus zur Minidampfbahn. TeichhDuser• 14.00: Kindermaskenball. GH Widhalm. GroSglobnitz• 14.00: Kindermaskenball. GH Hofbauer, Jagenbach• 14.00: Klndcrmaskenball, GH Hanni, Mitterreith• 15.00: Kindermaskenball der ÖVP Zwettl• Abschlussturnier der Hockey League Waldviertel. Kunsteisbahn Zwetll

• 20.00:

Infotelefon: 02822/503-128
Eine Stadl bringt Leben ius Land

Zwettler Nachrichten", die insgesamt sechsmal er¬
schien, gehörte die mediengerechte Aufbereitung von
Presseunterlagen sowie die Koordination von Informa¬
tionsveranstaltungen und die Kontaktpflege zu Print¬
bzw. elektronischen Medien zu den Hauptaufgaben in
diesem Bereich.
Ein weiterer Arbeitsschwerpunkt war die Erstellung
bzw. Verbreitung von Veranstaltungshinweisen, z. B.
in Form der regelmäßig als A4-Postwurf und Plakat
herausgegebenen Monatskalender und die Veröffentli¬
chung zusätzlicher Informationsbroschüren — hierzu
gehört beispielsweise die mit zahlreichen Illustrationen
ausgestattete Festschrift „Jubiläum 800 Jahre Stadt
Zwettl".
Eine weitere Komponente der Öffentlichkeitsarbeit
bestand in der laufenden inhaltlichen Wartung der
Homepage „zwettl.at", insbesondere des hier abrufba¬
ren Veranstaltungskalenders.
Als besonders erfolgreich und medienwirksam erwie¬
sen sich die Kooperationen mit der Privatbrauerei
Zwettl, die sich vor allem der Ernennung Zwettls zur
Braustadt widmeten.

Zwettler Bürgerstiftung, Seniorenzentrum
St. Martin
Nach umfangreichen Planungsvorarbeiten wurde im
Frühjahr 2000 mit dem Neu- und Umbau des Senioren¬
zentrums St. Martin begonnen, der in 2 Bauetappen
(Neubau und Generalsanierung eines bestehenden
Bauteiles mit Aufstockung) realisiert wird. Die Fertig¬
stellung des Neubaues ist Mitte 2002 zu erwarten. Die
Gesamtkosten des Projektes belaufen sich aufetwa S 80
Mio.
Errichtet werden moderne pflegegerechte Seniorenap¬
partements mit 35 - 55 m2 und umfangreicher Ausstat¬
tung.
Ein Teil der Wohnungen wird auf Eigentumsbasis
vergeben. Die entsprechenden Wohn- und Betreuungs¬
verträge sind in Ausarbeitung.
Vorerst unverbindliche Anmeldungen werden bereits
entgegengenommen. Tel. 02822/52598-12
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Im Monatskalender werden Veranstaltungstermine ver¬
öffentlicht

Seniorenzentrum St. Martin: Stiftungsobmann GR Waldecker (Ii.) mit
ehrenamtlichen Mitarbeitern des Seniorenzentrums St. Martin anläss¬
lich des Martini-Kirtags 2000
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Finanzabteilung

Personalstand:
Johann ALTMANN (Abteilungsleiter)
Franz ALMEDER
Edeltraud BAUER
Rudolf GRUBER
Friedrich SEKYRA
Christina SPITALER-STEININGER

Steuern und Abgaben, Buchhaltung, Stadtkasse
Die Einhebung und die Verwaltung der wichtigsten
gemeindeeigenen Steuern ergab 2000 folgende Ergeb¬
nisse:
Kommunalsteuer: 31,8 Mio. Schilling
Grundsteuer A und B: 7,8 Mio. Schilling
Getränkesteuer: 3,4 Mio. Schilling
Anzeigenabgabe: 0,5 Mio. Schilling
Interessentenbeitrag/Ortstaxe: 1,0 Mio. Schilling

Getränkesteuer
Der Europäische Gerichtshof hat am 9. März 2000
entschieden, dass die Getränkesteuer auf alkoholische
Getränke EU-widrig ist. Bei der Gemeinde wurden
zahlreiche Anträge auf Rückzahlung der entrichteten
Getränkesteuer eingebracht.
Da die Getränkesteuer nicht vom Abgabepflichtigen
(z.B. Gastwirt oder Supermarkt) getragen, sondern auf
den Verkaufspreis aufgeschlagen und somit vom
Konsumenten bezahlt wurde, wurden allein im Vorjahr
mehr als 100 solcher Anträge bescheidmäßig abgewie¬
sen, worauf jedoch jeweils wieder Berufung einge¬
bracht wurde.
Der endgültige Ausgang dieser Verfahren wird von
weiteren höchstgerichtlichen Musterentscheidungen
abhängig sein, die derzeit von den Gemeinden abgewar¬
tet werden. Bei der Gemeinde Zwettl sind derzeit mehr
als 250 derartiger Verfahren anhängig.

7009 Grundsteuerakte
Aufgrund der flächenmäßigen Ausdehnung der Stadt¬
gemeinde Zwettl-NÖ gibt es jedes Jahr eine Vielzahl
von Grundstücks- und Liegenschaftsübertragungen
(Schenkung, Übergabe, Verkauf).
Im Vorjahr wurden dabei 412 Grundsteueraufrollungen
durchgeführt und die entsprechenden Grundsteuerbe¬
scheide erlassen. Derzeit sind durch den zuständigen
Sachbearbeiter 7.009 Grundsteuerakte zu verwalten.

Abfallwirtsehaft: Steigende Abfallmengen im Alt-
stoffsammelzentrum
Das Altstoffsammeizentrum wird von der Bevölkerung
in steigendem Maße angenommen. Die Gesamtsam-
melmenge betrug im Vorjahr 4.050 m3 bzw. 649.417 kg.
Die größten Sammelmengen fallen beim Bauschutt
(259 to), beim Eisenschrott (94 to), beim Grünschnitt
(46 to) und beim Sperrmüll (155 to) an. Die Sammel¬
menge vom Sperrmüll hätte 193 to betragen, jedoch
wurden 38 to Holzabfalle getrennt erfasst und im
Rahmen eines Versuches in einem Fernheizwerk einer
sinnvollen Verwertung zugeführt. Spitzenreiter bei den
Problemstoffen (insgesamt 26.687 kg) sind dieNassbat-
terien mit 7.681 kg vor den Altölen (6.240 kg), den
Speisefetten (4.656 kg), den Farben und Lacken (4.212
kg) und den Altmedikamenten, deren Menge auf
unglaubliche 1.168 kg angestiegen ist.Weiters wurden
94 Kühl/Gefriergeräte (+ 60 %) und 211 Fernsehgeräte
(+ 66 %) im Sammelzentrum entgegengenommen.Um
den von der Gemeinde jeweils im Frühjahr und Herbst
eines jeden Jahres kostenlos (bis Vi Stunde) angebote¬
nen Häckseldienst zur Zufriedenheit unsere Gemeinde¬
bürger durchführen zu können, wurde eine neue
Häckselmaschine im Wert von ca. S 130.000,- netto
angekauftem Zuge der von der Gemeinde im Frühjahr
organisierten kostenlosen Aktion zur Entsorgung von
Autowracks wurden insgesamt 246 Wracks einer
ordnungsgemäßen Wiederverwertung zugefiihrt.

A

Eine wichtige Einrichtung für den Umweltschutz der
Gemeinde: das Altstoffsammeizentrum

507 Mio. Schilling über die Stadtkasse abgewickelt
Die Girokonten der Gemeinde (359 Bankauszüge)
verzeichneten 1999 Einnahmen von 262 Mio. Schilling
sowie Ausgaben von 245 Mio. Schilling. Ein Großteil
der Ausgaben werden mittels Telebanking (5.073

Informationsveranstaltungen Kanal
Die Liegenschaftseigentümer von Kleinotten, Mayerhöfen und Niederglobnitz konnten sich bei einer
Informationsveranstaltung im Gasthaus Kropik noch einmal über die rechtlichen Aspekte, Förderungsmöglichkei¬
ten, als auch über die Vor- und Nachteile einer gemeindebetriebenen bzw. genossenschaftlichen Kläranlage
informieren. Am 17. Mai 2000 fand im Gasthaus Hofbauer, Niederneustift, eine Informationsveranstaltung über
die Errichtung von Einzelkläranlagen statt.
Die im August durchgeführten Befragungen erbrachten folgende Ergebnisse:

Ortschaft Abstimmungsbeteiligung
für Kanalisation
durch Gemeinde

gegen Kanalisation

Kleinotten 95,45% 83,30% 16,70%
Mayerhofen 91,30% 78,95% 21,05%
Niederglobnitz 100,00% 31,58% 68,42%
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Überweisungen) getätigt, verschiedene kleinere Aus¬
gaben werden noch in bar direkt in der Stadtkasse
abgewickelt. An Bareinnahmen konnten 1999 1,85
Mio. Schilling verzeichnet werden.

Häuserverwaltung: 9 Gemeindewohnungen neu
vergeben
Ebenfalls zum Aufgabenkreis der Finanzverwaltung
gehört der Bereich der Gemeindehäuser bzw. der
Werbevitrinen. Neben der laufenden Verwaltungstätig¬
keit (33 Gemeindehäuser mit 108 Mietparteien) ist das
Stadtamt somit auch Anlaufstelle fiir die Wünsche und
Beschwerden der Mieter. Einen Schwerpunkt stellt die
jährliche Betriebskostenabrechnung für sämtliche Ge¬
meindehäuser, die Bundeshandelsakademie, die Sport¬
halle und das Caritas-Tagesheim dar.
Da im heurigen Jahr im Gemeindehaus Brühlgasse 5
eine Gaszentralheizung für das ganze Haus neu

IHM WIE»
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Werbevitrinen, an denen jeder vorbeikommt

installiert wurde, sind nunmehr neben den Betriebsko¬
sten auch die Heiz- und teilweise auch Warmwasserko¬
sten für 18 Mietobjekte abzurechnen.
Im Vorjahr wurden fiir neun neue Gemeindewohnun¬
gen die Mietverträge sowie wegen Änderungen im
Mietverhältnis drei Nachträge zu den bestehenden
Verträgen erstellt.Weiters wurden über die Vermietung
von Werbevitrinen im Bereich der Parkgarage drei
Mietvereinbarungen erstellt.
Die größten Investitionen im Bereich der Gemeinde¬
häuser waren heuer fiir die Fertigstellung der General¬
sanierung des Gemeindehauses Großglobnitz 58, fiir
zwei Wohnungssanierungen sowie den Zentralhei¬
zungseinbau im Gemeindehaus Brühlgasse 5 in Zwettl
notwendig.

Ii "

Gemeindehaus Großglobnitz 58: Fertigstellung der
Generalsanierung

Finanzabteilung - Zahlenstatistik
Fakten, Zahlen, Beträge ...

Buchhaltung, Lohnverrechnung, Stadtkasse
- mehr als 19.000 Belege für die Haushaltsbu¬
chungen
- mehr als 16.000 Belege für diverse Vor¬
schreibungen
- 16.560 Vorschreibungen von Hausbesitzab¬
gaben
- 304 Mahnungen von Hausbesitzabgaben, 17
Exekutionsanträge
- 2400 Wasserendabrechnungen, 345 Zähler¬
wechsel
- Lohnverrechnung für 180 Bedienstete, Man¬
datare und Ortsvorsteher
- Lohnverrechnung für 45 Bedienstete der
Bürgerspitalfondsstiftung Zwettl
- 460 Abrechnungen von Kurzarbeitern
- 60 Darlehensakte
- insgesamt 6.272 Überweisungen

Steuern und Abgaben
Bescheide für:
-Grundsteuer- 412
- Wasser- und Kanalabgaben - 258
- Ratenzahlungsbewilligungen - 59
- Interessentenbeitrag - 234
- Gebrauchsabgabe - 52
- Lustbarkeitsabgabe - 5

Überprüfung von Abgabenerklärungen bei
- Kommunalsteuer - 515
- Getränkesteuer - 673
- Orts- und Regionaltaxe - 365
- diversen anderen Abgaben - 43

Aufforderungsschreiben bei
- Kommunalsteuer - 523
- Interessentenbeitrag - 402
- diverse anderen Abgaben - 203

Abfallwirtschaft
- Erstellung von ca. 35.000 Ankündigungen v.
Sammelaktionen
- Erstellung von 5.700 Abfuhrplänen
- ca. 630 Verpflichtungs- und Abgabenbe¬
scheide
- ca. 650 Containerzustellungen bzw. -rückho-
lungen
- Zustellung von mehr als 30.000 gelben
Säcken und ca. 3.000 Restmüllsäcken

Durchführung von
- 2 Sperrmüllabholungen ab Haus
- 2 Alteisensammlungen mittels Großcontainer
- 2 Häckseldienstaktionen
- 1 Altkleidersammlung
- 1 Autowrackaktion
-1 mobile Problemstoffsammelaktion
- 2 Baum- und Strauchschnittabfuhren
- 1 Christbaumabfuhr (im Stadtgebiet)
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Personalstand:
Ing. Oswin KAMMERER (Abteilungsleiter)
Ing. Armin KUBAT
Frieda ALTMANN
Walter DÜH
Elisabeth REITER
Gerhard RESCH
Erwin SCHIPANY

Bauhof mit Wasserwerk und Altstoffsammeizentrum:
19 Mitarbeiter
Kläranlage: 7 Mitarbeiter

Bautechnische Angelegenheiten
Neben der Vielzahl an kleineren Projekten, bedingt
durch die enorme Ausdehnung unseres Gemeindege¬
bietes (256 km2) und die große Anzahl an Katastral-
gemeinden (55 bewohnte KG u. 6 KG im TÜPL)
können folgende Vorhaben herausgehoben werden:

Straßen- und Brückenbau
• Fertigstellung der Umgestaltung Neuer Markt
• Straßenraumgestaltung Kesselboden
• Stützmauer Klosterstraße (Verbreiterung der
Engstelle)

Kesselbodengasse: Sanierung im Siedlungsgebiet ab¬
geschlossen

zu?

3

Klosterstraße: Gehsteigverbreiterung für höhere Si¬
cherheit

• Verlängerung der Industriestraße Bereich Fa. Leyrer +
Graf (FMZ)

• Erneuerung der Straße zur Viehversteigerungshalle
• Grundbau in den Siedlungsstraßen Nordweg und
Friedersbach
• Gehsteige und -wege in Gerotten, Gradnitz, Moid-
rams und entlang der Allentsteigerstraße
• Gehsteig, Verrohrung und Nebenflächen entlang der
B 36 in Großglobnitz
• Kirchenstiege Jagenbach - Baumeisterarbeiten
• Neuerrichtung der Rothbachbrücke Großglobnitz
• Sanierung Fürstbrücke - Zwettlbach

V

u
Die Fürstbrücke über den Zwettl-Fluss wurde erneuert

• Weiters wurden in den Katastralgemeinden zahlreiche
Wege mit einer Gesamtsumme von ca. 7,0 Mio. S
saniert.

Abwasserreinigung und -entsorgung

eHST
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Notwendige Investition: der neue Kanalspülwagen
• Ankauf des neuen Kanalspülwagens
• Fertigstellung der ARA Niederneustift
• Wasserrechtliche Bewilligung für die ARA Rieggers
• Kanalisierung Kesselboden - 2. Bauabschnitt
• Kanalerneuerung alte Kremserstraße
•Errichtung Regenwasserkanal Syrnau
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In Rekordbauzeit errichtet: die Talbergstiege

Sport und Freizeiteinrichtungen
• Errichtung der Talbergstiege und des Erlebnisweges
• KTM Radwegunterführung Oberhof - B 36
• Sicherheitsnetz und Zaunerhöhung bei der Kunsteis¬
bahn Zwettl

Hochbau
• Volks- u. Sonderschule Zwettl - Fertigstellung des Zu-
und Umbaues und die Turnsaalsanierung

VS- und ASO Zwettl: Abschluss des Zu- und Umbaues

• Volksschule Friedersbach - Fenstertausch in den
Klassenzimmern
• Kindergarten Marbach/W. - Außenanlagen (Spiel¬
platz)
• Prov. Unterbringung d. Polytechnischen Lehrganges
im Gemeindehaus Landstraße 46
• Gemeindehaus.Großglobnitz - Wohnungssanierung,
Vorplatz- und Gartengestaltung
• Gemeindehaus Brühlgasse 5 - Gasheizungseinbau und

B a m a m +

Sanierung einiger Wohnungen
• Einbau einer Gas-Etagenheizung Gemeinde¬
haus Landstraße 16
• Umbau des Wartehauses Ottenschlag (vorm. Milch¬
bzw. Waaghaus)
• Verschiedene Kapelleninstandsetzungen

Feuerwehren
• Fertigstellung des Feuerlöschbehälters Unterraben-
than
• Abdeckung eines Feuerlöschbehälters in Moidrams
• Vorplatzgestaltung beim Feuerwehrhaus Schloß
Rosenau

Öffentliche Beleuchtung
• KTM Radweg- und Fußgängerunterflihrung Oberhof
- B 36
• Erdverkabelung und Erneuerung der Lichtpunkte im
Bereich „Kesselboden"
• Sanierung und Erweiterung im Bereich der Talberg¬
stiege u. des Fuß-(Erlebnis)-weges
•Sanierung und Neusituierung der Lichtpunkte im
Bereich der „alten" Kremserstraße
• Sanierung, teilweise Neusituierung und Erweiterung
der öffentlichen Beleuchtung in den Katastralgemein-
den Rosenau Schloß, Rosenau Dorf, Jagenbach, Groß¬
globnitz, Niederneustift, Wolfsberg, Friedersbach,
Eschabruck, Rudmanns und Stift Zwettl

Verkehrsmaßnahmen
Im Jahr 2000 wurden zur Anhebung der Verkehrssi¬
cherheit und zur Verbesserung der jeweiligen Ver¬
kehrssituation legislative Maßnahmen verordnet bzw.
durch Aufstellung der Verkehrszeichen kundgemacht.

Vorübergehende straßenpolizeiliche Regelungen der
Gemeinde
35 Bewilligungen gemäß § 90 StVO 1960 (Arbeiten auf
oder neben der Straße)
22 Bewilligungen gemäß § 82 StVO 1960 (Veranstal¬
tungen)

Dauernde verkehrspolizeiliche Regelungen der Ober¬
behörde - BH
In 13 Verkehrsverhandlungen wurden 43 Verkehrs¬
maßnahmen festgelegt und umgesetzt.

Verbesserungen im öffentlichen Kraftfahrlinien¬
verkehr
Errichtung bzw. Sanierung von Buswartehäusern in der
KG Koblhof und der KG Ottenschlag.

Stadtbusverkehr
Zur Bewältigung der expansiven
Verkehrserfordernisse und zur
Verbesserung der regionalen
Nahverkehrs-Infrastruktur bzw. zur Mobilitätserhö¬
hung wenig mobiler Bevölkerungsschichten (Kinder,
Senioren, Behinderte) wurde mit einstimmigen Be-
schluss des Gemeinderates der Stadtgemeinde Zwettl-
NÖ die Österreichische Post AG, Postbuszentrum
Zwettl, befristet auf ein Jahr ab Betriebsaufnahme
(15.12.1999) mit der Führung eines Stadtbusses im
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Sanierung von Buswartehäusern

Linienverkehr beauftragt. Während des einjährigen
Probebetriebes wurden aus der Praxis, durch Fahrgast¬
befragungen und von Reaktionen aus der Bevölkerung
wichtige Erkenntnisse gewonnen. Die von Schülerin¬
nen der Höheren Lehranstalt für wirtschaftliche Berufe,
3910Zwettl-NÖ, Klosterstraße 10, in Zusammenarbeit
mit der Stadtgemeinde Zwettl initiierte Fahrgastbefra¬
gung (200 Fahrgäste) hinsichtlich der Akzeptanz und
Nutzungsgewohnheiten der Stadtbusbenutzer bildete
eine wichtige Grundlage zur Optimierung der Linien¬
führung und Haltestellenstandorte.
Die daraus resultierenden und begleitenden Maßnah¬
men bzw. Verbesserungen (geringfügige Änderung der
Linienführung - ab 1.8.2000 über Stift Zwettl, Kamp-
und Bozenersiedlung - und Adaptierung der Haltestel¬
lenbereiche) konnten im Verlauf des nunmehr beinahe
einjährigen Betriebes die Fahrgastfrequenz von ca. 600
Fahrgästen per Woche zu Beginn des Stadtbusverkehrs
auf 1.029 Fahrgästen per Woche (Zählung 21.-26.
August 2000) steigern und die Attraktivität des
Stadtbusses verbessern.

Parkraumüberwachung im Stadtzentrum
Im Kalenderjahr 2000 sind im Zuge der Überwachung
des ruhenden Verkehrs im Stadtzentrum seitens des
ÖWD ca. 6.500 Beanstandungen erfolgt.

Raumordnung(Flächenwidmungs-und Bebauungs¬
plan)
Im Jahre 2000 wurden 20 Verfahren zur Änderung des
Flächenwidmungsplanes und 6 Verfahren hinsichtlich
der Änderung des Bebauungsplanes durchgeführt bzw.
abgeschlossen.

Baurechtliche Angelegenheiten
Die im Bauamt angebotenen Bauberatungen durch
bautechnische und maschinenbautechnische Sachver¬
ständige wurden im Jahre 2000 von 156 Bauwerbern in
Anspruch genommen. Weiters konnten 476 einge¬
brachte Bauvorhaben bearbeitet und genehmigt wer¬
den. Der derzeitige Baubestand an Wohnhäusern im
Gemeindegebiet kann mit ca. 3.500 angegeben werden.
Ein erhöhter Aufwand für die Änderungen der Grund¬
stücksdaten und Berichtigungen der Katastralmappen-
blätter ergab sich durch die Abänderung der Gesetzes¬
lage - Berechnungsgrundlage für Schenkungs- und
Übergabsverträge, Erhöhung des Einheitswertes auf
das Dreifache.

Kurzer Auszug aus der
aktuellen Jahresstatistik:

Büro- und örtliche Verhandlungen: 209
Bauberatungen: 156
Bauanzeigen: 206
Teilungsanzeigen: 72
Fertigstellungen u. Benützungsbewilligungen: 158
Baurechts- und Abgabenbescheide: 374
Grundsteuerbefreiungen: 57
Wohnbauförderungen der Gemeinde: 21
Baubehördlich genehmigte Wohneinheiten 48
Änderungen in der elektron. Grund
stücks\«rwaltung: 3853
Berichtigung der Katastralmappenblätter: 120

Bauhof
Im Jahr 2000 wurden ein neuer LKW mit Kran, ein
Stapler sowie eine Vibrationswalze angeschafft.

4
/fmärn irr-

Ka

Neuer LKW ist im Einsatz

Die in der Folge angeführten Arbeiten sollen einen
Querschnitt vom Aufgabenbereich des Bauhofes zei¬
gen, der mit 19 Mitarbeitern und 33.017,5 geleisteten
Arbeitsstunden einem mittleren Betrieb entspricht:
• Winterdienst: Schneeräumung, Sandstreuung, Schnee¬
wände u. Rieselcontainer aufstellen
• Straßenbau: Verschiedene Straßen- und Wegsanie¬
rungen, Markierungsarbeiten, Verrohrungen, Kanal¬
deckel erneuern, Steg- und Brückeninstandhaltung
bzw. -bau, Straßenreinigung
• Parkdeck: Pflege, Wartung und technische Überprü¬
fung
• Anlagen: Betreuung von Park- und Gartenanlagen,
Kinderspielplätzen, Sportplätzen, Sonnenbad, Freibad,
Wanderwegen, Baum- und Strauchschnitt, Bepflan-
zung neuer Grünanlagen
• Abfallwirtschaft: Sondermüllübernahme im Altstoff-
sammelzentrum und in den Katastralgemeinden, Aus¬
tausch und Neuzustellung Müllcontainer, Häcksel¬
dienst
• Veranstaltungen: Fasching, Zwettler Faschingsmarkt,
Autofrühling, Maibaum aufstellen, Aufhorchen, Knö¬
delolympiade, Stadtmesse, Sonderbriefmarken, Radio
4/4 aus Zwettl, Raika Street Party, Pfingstspektakel,
Stadtlauf, Orgelfest, Beach Mania, Ferienfest, Ferien-
abschlussfest, Entenfest, Zwettler Zeitzeichen, Advent¬
märkte Hauptplatz und Syrnau usw.,
• Verkehr: Aufstellen und abändern der erforderlichen
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Das engagierte Bauhofteam

Verkehrszeichen, Haltestellen für Stadtbus, Verkehrs¬
beschränkungen
• Sport: Betreuung Kunsteisbahn, Freibad und Sport¬
halle
• Friedhöfe: Pflege und Instandhaltung gemeindeeige¬
ner Friedhöfe, Beerdigungen
• Gemeindehäuser: Verschiedene Wartungs- und In¬
standhaltungsarbeiten
• Volksschulen/Kindergärten: Übersiedlung der Volks¬
und Sonderschule Zwettl, Instandhaltungsarbeiten,
Möbeltransporte
• Bauhof: Lagerhaltung, Maschinen/Kraftfahrzeugwar¬
tung und -reparatur
• Wahlen: Auf- und Abbau der Wahlzellen, Einrichten
der Wahllokale
• Wasserwerk: Tägliche Kontrolle sämtlicher Wasser¬
versorgungsanlagen mit Pumpstationen, Brunnen und
Leitungsnetzen, Durchführung der erforderlichen War¬
tungs- und Instandhaltungsarbeiten, auch für Kinder¬

garten-, Schul-
und Gemeinde¬
hausbrunnen,
Zählertausch,
Errichtung neu¬
er Hausan¬
schlüsse und
Leitungsnetzer¬
weiterungen,
Wasseraufbe-

Auf dem Bauhof: der Hubstapler im reitung für das
Einsatz Freibad Zwettl

Abwasserbeseitigung
In die Kläranlage Zwettl wurden im Jahr 2000 rd. 1,3
Millionen m3 Abwasser eingeleitet und gereinigt. Der
daraus resultierende Rohschlamm von 9400 m3 wurde
in der eigenen Anlage vom Personal der KA abgepresst,
(ergibt 1.330 Tonnen gepr. Schlamm) und zur Gänze
von der Firma HUMUVIT kompostiert.
Die Reinigungsleistung hinsichtlich BSB 5 bzw. CSB
lag bei 99 % bzw. 97 %. Die erzielten Entfernungswir¬
kungsgrade für Ges-N bzw. Ges-P betrugen 84 % bzw.
93 %.
In den Kläranlagen der Katastralgemeinden Rudmanns,
Rieggers, Jagenbach, Großglobnitz, Niederneustift u.
Kleinmeinharts wurden insgesamt 113.200 m3 Rohab¬
wasser gereinigt, wobei ebenfalls gute Ablaufwerte
erzielt werden konnten.
Das Kanalnetz der Gemeinde Zwettl bzw. der Katastral¬
gemeinden wurde wieder laufend gereinigt und gewar¬
tet. Mit dem Kanalspülwagen konnten 1.430 m3
Fäkalien von privaten Haushalten, Schulen, Kindergär¬
ten etc. übernommen und durch die Übernahmestation
weiterverarbeitet werden. Die Selbstanlieferung lag bei
rd. 300 m3.
Die Kläranlagen Kleinmeinharts u. Niederneustift
wurden an das Fernmeldesystem der Zentrale Zwettl
angebunden.

Für die Abwasserbeseitigung unbedingt nötig: die Kläranlage

Abfallmengen des Jahres 2000
Abfallart Tonnen Prozent

Restmüll/Betriebsabfall 1388,1 32,4
Sperrmüll/Holzabfälle 338,07 7,9
Biomüll 1103,7 25,7
Papier 678,26 15,8
Altglas 219,28 51,0
Dosen 41,34 1,0
Kunststoffe 142,94 3,3
Eisenschrott 316,49 7,4
Problemstoffe 60,79 1,4

Summe: 4289,1 100,0

Stadtgemeinde Zwettl-NÖ
Abfallzusammensetzung 2000 (nach Gewicht)

Dosen _ ..1 n0/ Kunststoffe Problemstoffe
a » , Z* 3 3% Eisenschrott ^ i4%Altglas 7,4%
5,1%Papier

5%

Biomull
25./% Sperrmüll/Holzabfälle

7,9%

Restmüll/Betriebsabfall
32,4%

Grafiken zu
Abfallwirt¬

schaft
(Seite X)
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.Abteilungen und jAnspreehpaKtne»*
• •

Stadtgemeinde Zwettl-NO

A-3910 Zwettl, Gartenstraße 3, Tel. (02822) 503-0, Fax 503-180, E-Mail: stadtgem.zwettl@wvnet.at
Homepage: www.zwettl.at

Erdgeschoss

Zi. Nr. Abteilung mit Sachgebieten Sachbearbeiter Tel. Kl. E-Mail

1 AUSKUNFT (Portier) WIMMER Alfred 135 a.wimmer@gemeinde.zwettl.at
Einiaufstelle und Telefonvermittlung, Strafregisterauskünfte, Müllsäckeverkauf, Mittel¬
losigkeitszeugnisse f. Gebührenbefreiungen, Pensionistenkrankenscheine, Fundwesen
BAUAMT

12 Wasserversorgung, Abwasserbeseitigung, Straßenbau, Bauhof KAMMERER Ing. Oswin 150 o.kammerer@gemeinde.zwettl.at
11 Gebäude der Stadtgemeinde - Hochbau, WC-Anlagen MEISNER Ing. Hannes 151 h. meisner@gemeinde.zwettl .at
10 Schadensmeldungen, Parkgarage, Gas- und Energieversorgung REITER Elisabeth 152 e.reiter@gemeinde.zwettl.at
9 Straßen- und Verkehrspolizei, Stadtbus, Raumordnung, öffentl. Beleuchtung RESCH Gerhard 153 a.resch@aemeinde.zwettl.at

13 Bau- und Feuerpolizei, Grundabteilungen, Bauplatzerklärungen SCHIPANY Erwin 157 e.schipany@gemeinde.zwettl.at
Rauchfangkehrerbezirke, Althaussanierung, Grundsteuerbefreiungen ALTMANN Frieda 158 f.altmann@gemeinde.zwettl.at
Hausnummerierung, Wohnbauförderung, Wasserrecht DÜH Walter 159 w.dueh@gemeinde.zwettl.at

17 FINANZVERWALTUNG
Abfallwirtschaft, Wohn- und Geschäftsgebäude d. Gemeinde ALTMANN Johann 140 j.altmann@gemeinde.zwettl.at
Kanal- und Wassergebühren, Grundsteuer GRUBER Rudolf 141 r.gruber@gemeinde.zwettl.at

16 Gewerbe-, Kommunal-, Getränke- und Speiseeissteuer, Hunde-, Lustbarkeits-, ALMEDER Franz 142 f.almeder@gemeinde.zwettl.at
Gebrauchs-, Fremdenverkehrsabgaben

5 Stadtkasse SEKYRA Friedrich 146 f.sekyra@gemeinde.zwettl.at
Finanzwesen, steuerrechtliche Angelegenheiten, Verwaltungsabgaben BAUER Edeltraud 147 e.bauer@gemeinde.zwettt.at

15 Buchhaltung, Hausbesitzabgaben, Miet- und Pachtzinse, Mahnwesen SPITALER-STEININGER Chr. 145 c.spitaler@gemeinde.zwettl.at
Gewerkschaft, Personalvertretung FISCHER Franz 144 f.fischer@gemeinde.zwettl.at

I.Stock

32 STADTAMTSDIREKTOR MEYER Dr. Wolfgang, 120 w.meyer@gemeinde.zwettl.at
Allgem. Verfassungs- und Verwaltungsangelegenheiten des Bundes, des Landes und der Regierungsrat
Gemeinde, Amtshaftung, Zivil- u. Strafrechtsangelegenheiten, Gemeinderechtssammlung,
wirtschaftspol. Maßnahmen, grundstücksgleiche Rechte, Waldbesitz

27 STADTAMTSDIREKTOR-STELLVERTRETER SIEGL Werner 123 w.siegl@gemeinde.zwettl.at
Umweltschutz, Umweltförderungen,
rechtl. Angelegenheiten d. Bundes-, Landes- und Gemeindestraßen,
Betriebs- und Industrieförderung, interne Kontrolle, Versicherungsangelegenheiten

32 SEKRETARIAT
Postein- und -ausgang, Anfragen und Auskünfte, Ortsvorsteher, Amtstafeln BERGER Eva 122 e.berger@gemeinde.zwettl.at
Sozialhilfe, Allgemeines, Heizkostenzuschüsse DIRNBERGER Barbara 121 b.dirnberger@gemeinde.zwettf.at

35 TOURISMUS- UND KULTURANGELEGENHEITEN
Gemeindezeitung, Öffentlichkeitsarbeit, Fremdenverkehr, KOLLER Mag. Johann 127 j.koller@gemeinde.zwettl.at
Stadtsaal, Stadtmuseum, Veranstaltungen BAUER Johann 126 j.bauer@gemeinde.zwettl.at
Sporthalle, Brauchtumspflege, Vereinswesen, Freizeitanlagen KRAMREITER Johannes 128 j.kramreiter@gemeinde.zwettl.at
Stadt- u. Dorferneuerung MARXT Rosa 125 r.marxt@gemeinde.zwettl.at

21 MELDEAMT
An- und Abmeldungen, Marktwesen, Statistiken, Wahlangelegenheiten, GRUBER Herbert 133 h.gruber@gemeifide.zwettl.at
Pendlerhilfe, Familienpass, Familienhilfe

25 STANDESAMT UND STAATSBURGERSCHAFTSVERBAND
Familienbuch, Eheschließungen, Geburtenbuch und Sterbebuch; Friedhofsverwaltung NÖBAUER Günter 130 g.noebauer@gemeinde.zwettl.at
Schulen und Kindergärten, Musikschule HOCHSTEGER Erika 131 e.hochsteger@gemeinde.zwettl.at

26 Staatsbürgerschaftsangelegenheiten, Katastrophenhilfsdienst, Registratur SCHERZER Stefan 132 s.scherzer@gemeinde.zwettl.at
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Eine Gemeinde bringt Leben ins Land

Mi., 11. April, 20.00 Uhr
KMIS Zwettl: Miinner-Kreuzweg
Propsteiberg-Gerungserstraße

So., 15. April, 20.00 Uhr
Osterkränzchen
der FF Mitterreith
GF1 Hanni, Mitterreith

Di., 17. April, 20.00 Uhr
Filinclub Zwettl: „Zugvögel"
Zentralkino Zwettl

Fr., 20. April, 20.00 Uhr
Jazzabend
Cafe Süd, Zwettl

Fr., 20. April, 20.30 Uhr
Edellioferball
GH Hofbauer, Niederneustift

Sa., 21. April, 20.00 Uhr
Kulturabend im Autohaus Berger:
Quintbrass und Vocal Harmonists

Vemissagen,
Ausstellungen

bis 27. Februar
Ausstellung: Prof. Ernst Fuchs
Mit dem Denkmalentwurf
„ Walther von der Vogelweide"
Sparkassen AG Zwettl

A

J

Fr., 9. März, 19.00 Uhr
Vernissage: „Die andere Seite"
Brigitte Lassmann und Karl Moser
Bank u. Sparkassen AG, Eingang Altes
Rathaus (Ausstellung bis 30. 3)

Fr., 6. April, 19.30 Uhr
Vernissage: ALBUQUERQUE da
FONSECA (Brasilien)
Ölbilder, (Ausstellung bis 9. Mai)
Kloane Galerie im G'wölb

Hilfswerk & Kindernest
Zwettl und Großglobnitz

Kreativkurse des Hilfswerkes im Kin¬
dernest Zwettl und Großglobnitz für die
ganze Familie (Kostenbeitrag pro Abend:
S 60,- + Materialkosten für Mitglieder
und S 75,- + Materialkosten für Nicht-
mitglieder des Zwettler Hilfswerkes)
Kursbeginn: jeweils 19.30 Uhr
Anmeldungen und Auskünfte:
Kindernest Zwettl, Neuer Markt 17,
Tel.: 02822/53711 bzw.
Hermine Kreuzer, Tel.: 02823/258
Referentin: Eveline Lebinger

6. März 2001
Selbstgemachte Seifen

20. März 2001
Gravierte Ostereier
(Wachsmalkreidentechnik)

3. April 2001
Osternester aus Tonkarton u. Moos¬
gummi

24. April 2001
Modeschmuckketten aus Krepp-Papier

Gesundheitsgymnastik Frühjahr 2001
Anmeldungen und Auskünfte:
Kindernest Zwettl, Neuer Markt 17
Tel.: 02822/53711 oder 02822/54597
Referentin: Waltraud Kronsteiner

Gesundheitsgymnastik Frühjahr 2001
Kinder Haltungsturnen
5. März bis 23. April 2001 (6 x 60 Min.)
Montag 16.00 bis 17.00 Uhr
Kursbeitrag: Mutterund Kind bis 5 Jahre
ATS 300,-, Begl. ATS 100,-

EntspannungstrainingJugendliche und
Erwachsene
5. März bis 2. April 2001 (5 x 60 Min.)
Montag 17.00 bis 18.00 Uhr
Kursbeitrag: ATS 350,-

Wirbelsäulengymnastik
5. März bis 23. April 2001 (6 x 60 Min.)
Montag 19.30 bis 20.30 Uhr
Kursbeitrag: ATS 300,-

Kreativkurse des Hilfswerkes Zwettl
Anmeldungen und Auskünfte:
Familie aktiv Zwettl, Neuer Markt 17
Tel.: 02822/53711 oder 02823/258

Kinder
Kursbeginn jeweils Montag, 15.30 Uhr
Kostenbeitrag ATS 40,- plus Material
Referentin Monika Bayer

W

26. Februar 2001
Watschelente

12. März 2001
Eiertanz (Seiden¬
papiertechnik)

26. März 2001
Osternest aus Eierkarton

23. April 2001
Musikinstrumente

7. Mai 2001
Duftblumensträuße (Muttertag)

Reisebüro

Kerschbaum

...die

Nummer

• Oberhof
• Hauptplatz
• Dreifaltigkeitsplatz

in Zwettl

Ein guter Urlaub
beginnt mit dem

11.-14. März 2001

Therme Radenci

4 Tage Schnupperkur in
Slowenien

31. 3. - 7. 4. od.

7.-15. 4. 2001

Bus-, Flug,- Schiffsreise

Rom u. Sizilien

Informieren Sie sich über unser

Reiseprogramm

8 02822/524 43 od. 535 05
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Bildungshaus Stift Zwettl

Anmeldungen und nähere Auskünfte
unter Tel.: 02822/550-25 und 26

Mi., 28. Februar, 9.15 - 17.00 Uhr
33. Waldviertler Bauerntag

Fr., 2. März, 19.30 Uhr
Informationsabend:
Von Außenseitern, Randgruppen und
„Normalbürgern "
Referent: Univ. Prof. Dr. Roland Girtler
Kursbeitrag: S 80,-

Fr., 9. bis So., 11. 3.
Guys and Dolls. Zwettler Chortage
Leitung: Mag. Gabor Rivo, Margit
Ellinger, Karin Adlberger
Kursbeitrag: S 500,-

Mi., 14. März, 20.00 Uhr
Informationsabend:
Hat die Kirche Zukunft?
Weihbischof Dr. Helmut Krätzl
Kursbeitrag: S 70,-

Sa., 31. März, 14.30 bis 17.30 Uhr
Genuss trotz Umweltschutz
Leitung: Dan Jakubowicz
Kursbeitrag: S 300,-

Di.,3. April, 19.30 Uhr
Vortrag und Diskussion:
Mobil Hospizbetreuung-was bedeutet
sie?
Referentin: DKS Ilse Haumer
Freiwillige Spenden

Sa., 21. April, 8.30 - 18.00 Uhr
Sich selbst wiederfinden
mit Richard Picker
Kursbeitrag: S 600,-

Sa., 21. April, 19.00 Uhr
Theosis - eine orientalische Sicht der
Erlösung
Mit P. Henri Boulad
Kursbeitrag: S 80,-

Sport

So., 25. Februar, ab 6.30 Uhr
Stockschützen ESV Zwettl:
Bezirksmeisterschuft Mixed
Waldviertel
Kunsteisbahn Zwettl

Sa., 10. März, 15.30 Uhr
Fußballspiel Regionalliga Ost
SC Zwettl: Schwechat
Sportplatz Zwettl

Sa., 24. März, 16.00 Uhr
Fußballspiel Regionalliga Ost
SC Zwettl: Klingenbach
Sportplatz Zwettl

Sa., 31. März, ab 14.00 Uhr
Zweifler Stadtlauf
Stadtzentrum Zwettl

Sa., 7. April, 16.15 Uhr
Fußballspiel Regionalliga Ost
SC Zwettl: Waidhofen/Ybbs
Sportplatz Zwettl

Mo., 16. April, ab 9.00 Uhr
RC Kosmopiloten Zwettl
MTB Waldviertel Cup
Schwarzalm Zwettl

Fr., 20. April, 19.30 Uhr
Fußballspiel Regionalliga Ost
SC Zwettl: Deutschkreutz
Sportplatz Zwettl

Sa., 28. u. So., 29. April
Junior Cup - Österr. Kletter¬
meisterschaft für Kinder und
Jugendliche, Landesbewerb für
Niederösterreich
Turnhalle der Sporthauptschule

Änderungen vorbehalten!

Zwettl

Lugauer

A-3910 Zwettl - Oberhof 11
Tel. 02822 / 52195 Fax DW 20
www.lugauer.at

Am 23. November 2000 drohte
das Stadtamt angesichts des

Publikumsansturms regelrecht
aus allen Nähten zu platzen:

dichtgedrängt standen die Besu¬
cherinnen und Besucher, um ab

19 Uhr die Ausstellungseröff¬
nung der Klassen 3 a und 3 d der
Kreativ-Hauptschule Stift Zwettl
mitzuerleben. Als Abschluss der
Schulprojektreihe,, Unser kultu¬

relles Erbe - neu gesehen "
präsentierten die Schülerinnen
unter dem Titel,, Zwettl anders

gesehen " Radierungen, die unter
Anleitung des Kremser Künstlers

Wilhelm Pernerstorfer im Rah¬
men einer externen Projektwo¬
che in Horn entstanden waren.

Auf besonderes Interesse stießen auch
die aus der Froschperspektive aufgenom¬
menen S/W-Fotografien von Zwettler
Motiven, die ungewöhnliche Blicke auf
scheinbar alltägliche Stadtansichten er¬
möglichten. Begleitende Lehrkraft in der
Horner Woche war Claudia Poll, die ei¬
nem interessierten Publikum die Tech¬
nik der Radierung erläuterte.
Sie bedankte sich auch bei SR Karl Blü-
mel, der quasi als Synonym für die Krea¬
tivität der Schule steht, und dem es zu
verdanken war, dass ein Wilhelm
Pernerstorfer „an Land gezogen" wer¬
den konnte. In seiner Eröffnungsrede
bemerkte Bürgermeister ÖkR Pruckner
anerkennend, dass gerade die HS Stift
Zwettl bei verschiedensten Wettbewer¬
ben bereits Preise und Auszeichnungen
errungen hat. Stolz waren die Schülerin¬
nen darauf, dass sie sämtliche Musik¬
stücke, die zur Auflockerung des Eröff-
nungsprogrammes gespielt wurden,
selbst ausgewählt und einstudiert hatten.
Neben einem Saxophon- und Klarinet¬
tensolo unterhielten die Kinder ihre Gäs¬
te mit einer schwungvollen Polka sowie
mit Blockflöten- und Violinenduos und
dem - von zarten Mädchenstimmen mit
Gitarrenbegleitung vorgetragenen - Pop-
Klassiker „Love is all around".
Abschließend gratulierte Direktor Wal¬
ter Robl den Eltern zu ihren begabten
Kindern und dankte für die Freude, sol¬
che Kinder unterrichten zu dürfen. Beim
anschl ießenden Büffet wurden die Gäste
mit verschiedensten Brotaufstrichen so¬
wie mit Mohnmehlspeisen verwöhnt.
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Stolz präsentierten die Kinder der Kreativ-Hauptschuie Stift
Zwetti am 23.11.2000 ihre Werke. Die Freude der jungen
Künstlerinnen teilten auch die erwachsenen Betreuerund Fest¬
gäste (v. Ii.): Direktor Walter Robl, SR Karl Blümel, Claudia Poll,
Wilhelm Pernerstorfer, Bezirkshauptmann WHR Dr. Werner
Nikisch, BSI Leopold Rechberger, Hauptschulgemeinde-Ob¬
mann Franz Pfeffer und Bgm. ÖkR Franz Pruckner

ris
&%

Faschingmontag in Zwetti

26. Februar 2001, ab 10.00 Uhr

Motto: Karneval der Venezianer
und Clowns in Zwetti

10.00 Uhr: Jubel, Trubel, Heiter¬
keit mit Labstellen
am Zwettler Hauptplatz

13.30 Uhr: Treffpunkt aller
Maskierten am Hauptplatz
und Zug zum Stadtaint

14.00 Uhr: Abholung des Herrn Bürgermeisters und
der Stadt- und Gemeinderäte, anschließend Zug zur
Hauptplatzbiihne (an der Spitze Musikverein C. M.
Ziehrer)

14.30 Uhr: Eintreffen des Zuges am Hauptplatz
Musik: Mini Voces (Leitung: Joachim Adolf) Vorstellung
der Maskierten und maskierten Gruppen. Alle maskierten
Firmenmitarbeiter werden auf die Bühne gebeten und
beworben. Die größte maskierte Gruppe erhält einen
Überraschungspreis
15.00 Uhr: Playback Show mit Tina Turner Double

16.00 Uhr: Maskenprämierung - die drei schönsten
Clowns und die drei schönsten venezianischen Masken
erhalten Zwettler Taler.

16.30 Uhr: Auftritt des Stargastes Chris White
Anschließend: Am Rosenmontag bin ich geboren ...

18.00 Uhr bis ca. 20.00 Uhr: Freiluftdisco
Moderation: Guggaberga Mundl
Musikalische Umrahmung: Original
Kreuzfidele Quatschbergecho

He

„Bach meets Händel" ist das Motto der vom 16. bis 18. März
stattfindenden 2. Zwettler Bachtage. Unsere Aufnahme
entstand bei den Bachtagen im vergangenen Jahr während
eines Konzertes der Familien Kramer und Adolf.

BÜRGERSPITALSKIRCHE 16.- 18. MÄRZ 2001

Zwettler Bachtage 2001

Der Erfolg der Bachtage anlässlich des Jubiläums¬
jahres des großen Komponisten Johann Sebastian
Bach - initiiert und gestaltet von heimischen Künst¬
lern - ließ die beteiligten Musikerinnen nicht mehr
los. Und so wurden die Zwettler Bachtage als jedes
Jahr wiederkehrendes Mini-Festival geboren. Jedes
Jahrsollen nun Werke Bachs mit Werken eines ande¬
ren Komponisten in Beziehung gebracht werden.

„Bach meets Händel"
Das ist der Titel der heurigen
Zwettler Bachtage: Bach im
deutschen Sprachraum und
Händel in England. Im glei¬
chen Jahr geboren und doch
liegen Welten zwischen die¬
sen beiden Musikern. Dies in
der Musik auszusprechen, ist
das Anliegen der drei Kon¬
zerte, die vom 16. - 18. März
2001 in der Bürgerspitalskir¬
che stattfinden.
Das Eröffnungskonzert am
Freitag, 16. März 2001,19.30
Uhr, wird von bekannten
Zwettler Musikpädagogen
und Dozentinnen gestaltet und
umfasst sowohl Vokal- als
auch Instrumentalmusik.
Das Samstagkonzert am 17.
März 2001, 19.30 Uhr, bringt

ein Wiedersehen und Wieder¬
hören mit den Familien Adolf
und Kramer.
Den Abschluss bilden am
Sonntag, 18. März 2001,17.00
Uhr, das Monarchie-Trio mit
Bearbeitungen furOrgel, Vio¬
line und Horn sowie das En¬
semble Ars Vocalis mit geist¬
lichen Vokalwerken der bei¬
den Komponisten.
Die beiden Organisatoren Ga¬
briele Kramer-Webinger und
Joachim Adolf versprechen
„Festtage, auf die unsere Re¬
gion stolz sein kann, weil sie
nicht irgendwo eingekauft
wurden, sondern - sowohl was
das Programm als auch die
Mitwirkenden anbelangt -
100-prozentig ,Made in
Zwetti' sind."
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Nach der offiziellen Danksagung ließen sich die Kinder die
Jause gut schmecken

SCHÜLERLOTSEN: TRADITIONELLER EMPFANG

Dank an „Schutzengel"

Am 12. Dezember 2000 überreichte Bürgermeister
ÖkR Franz Pruckner an 13,,frischgebackene "Schü¬
lerlotsen den Ausweis. DieserAusweis berechtigt die
Kinder, an den Fußgängerübergängen in der Klos¬
terstraße und in der Kesselbodengasse als Schüler¬
lotsen den Schulweg der anderen Kinder zu sichern.
Vorausgegangen ist eine Ein¬
schulung durch die Gendar¬
merie, sodass die Schülerin¬
nen für diesen verantwor¬
tungsvollen Dienst gut vor¬
bereitet sind. Jeden Morgen
vor Unterrichtsbeginn und
zweimal zu Unterrichtsende
versehen insgesamt 32 spezi¬
ell geschulte Schülerlotsen
abwechselnd ihren Dienst. Als
Anerkennung für diese Ar-

Volkszählung:
Helfer gesucht

Für die im Mai stattfin¬
dende Volkszählung wer¬
den für das Stadtgebiet
von Zwettl noch Helfer
gesucht.
Wenn sie mitarbeiten
wollen, gute Ortskennt¬
nisse in Zwettl haben und
im April und Mai über Frei¬
zeit verfügen, wenden sie
sich bitte an das Stadt-
amtZwettl-NÖ, Meldeamt
(1. Stock, Zi. 21, Tel.
02822/503-133, Herbert
Gruber).

beit, die bei jedem Wetter
verrichtet werden rnuss, wur¬
den die Schülerlotsen von der
Stadtgemeinde Zwettl einge¬
laden.

Dank für selbstlosen Einsatz
Bürgermeister ÖkR Pruckner
dankte den Kindern für ihren
selbstlosen Einsatz und über¬
reichte allen Gutscheine für
das Hallenbad Stift Zwettl.
Ebenso anerkennende Worte
fand der Obmann des Eltern¬
vereines, Gerhard Stephan,
der das Projekt Schülerlotsen
schon seit Jahren mit großem
Engagement betreut.
Auch die Stadträte Wilfried
Brocksund Mag. Werner Rei¬
linger bedankten sich mit
herzlichen Worten bei den
Schülerlotsen.

Jause schmeckte
Im Anschluss an die feierli¬
che Danksagung ließen sich
die Kinder die von der Stadt¬
gemeinde Zwettl angebotene
Jause sowie die Getränke gut
schmecken.

Die Stadtgemeinde Zwettl lud wieder die Schülerlotsen ein, um
ihnen für ihren Dienst im Interesse der Verkehrssicherheit zu
danken. Mit im Bild (v. Ii.): Schuldirektorin Sr. Elvira Reuberger,
StR Mag. Werner Reilinger, Elternvereins-Obmann Gerhard
Stephan, Bgm. ÖkR Franz Pruckner und StR Wilfried Brooks

Intensive Kooperation mit der Gemeinde: Im Jubiläums¬
jahr gab es in der Khanen Galerie im G'wölb insgesamt
elf Ausstellungen zu sehen

Jahresrückblick in der

„Kloanen Galerie im G'wölb"

Vom 24. November 2000 bis 7. Jänner 2001 war in der
„Kloanen Galerie im G'wölb" ein Jahresrückblick auf das
Ausstellungsprogramm 2000 zu sehen, das die Familie
Karas als Beitrag zum Jubiläumsjahr „800 Jahre Stadt
Zwettl" zusammengestellt hatte. Die Liste der mit Expona¬
ten und Beiträgen vertretenen Künstlerinnen und Künstler
liest sich wie ein „Who's who" der regionalen Kulturszene:
Adi Schmelzenbart, Lore Macho, Brigitte Reutner, Karl
Moser, Mag. Gerda Prikowitsch, Mag. Hans Scasny, Ilse
Fessl, Ch. De Forest, Christine Helmstedt, Walter Aicher,
Karl Blümel und - nicht zuletzt - die kreativen Kinder und
Jugendlichen der Zwettler Schulen sorgten während des
ganzen Jahres für immer neue Akzente. Unsere Aufnahme
entstand im Rahmen der Vernissage und zeigt die Dichte¬
rin Isolde Kerndl, die Kostproben aus ihrem gemeinsam mit
Karl Moser herausgegebenen Band „Stoananes Land" las
und die „Egidy-Spielleut" aus Arbesbach, die für die zahl¬
reich erschienenen Kunstfreunde munter aufspielten.
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NEUER BAND DER "ZWETTLER ZEITZEICHEN" ERSCHIENEN

Sehenswertes Zwettl
U

Kulturstadtrat Mag. Werner Reilinger konnte zur Präsentation des vierten
Bandes der Reihe „Zwettler Zeitzeichen " am 30. November 2000 in der

Sparkasse Zwettl zahlreiche Besucher und Ehrengäste begrüßen. Dir. Franz
Fichtinger und LSI Hofrat Ewald Biegelbauer bereitete es große Freude,
anschließend sowohl das Werk als auch seinen Urheber, OSR Dir. Hans

Hakala, präsentieren zu dürfen.

Neben seiner Tätigkeit als
Lehrer und Direktor der
Hauptschule Zwettl hat sich
Hans Hakala mit lebenslan¬
gem Engagement der Lokal¬
geschichtsforschung gewid¬
met und auch sein jüngstes
Werk, das er mit tatkräftiger
Unterstützung durch Dir.
Franz Fichtinger, SR Friedel
Moll und Bildautor Werner
Fröhlich wenige Monate vor
seinem 90. Geburtstag voll¬
enden konnte, besticht durch
eine Fülle an sorgfältig re¬
cherchierten Fakten. Ange¬
fangen bei der Propstei über
die Stadttürme bis hin zum
Hundertwasserbrunnen ent¬
hält der Band „Sehenswertes
Zwettl" kompakte, anschau¬
liche Beschreibungen von ins¬
gesamt 46 Zwettler Sehens¬
würdigkeiten. In Kombinati¬
on mit den eigens angefertig¬
ten Fotografien von Werner
Fröhlich ist ein Nachschlage¬
werk der Zwettler Kunst- und
Kulturdenkmäler entstanden.
Mit sehr persönlichen Wor¬
ten zeichnete LSI Hofrat Bie¬
gelbauer ein vielschichtiges
Porträt von OSR Hakala, den
er „als Pädagogen kennen und
schätzen gelernt" habe.
LSI Hofrat Biegelbauer wür¬
digte die zahlreichen mensch-

yejtzeieben

m ll" ,von d<r . geriet

^tzeiche

Oft

Buchautor OSR Hans Hakala (3. v. re.) im Kreis seiner
Ehrengäste, Freunde und Mitarbeiter (v. Ii.): StR Mag.
Werner Reilinger, SR Friedel Moll, Bgm. ÖkR Franz Pruck-
ner, Werner Fröhlich, LSI HR Ewald Biegelbauer und Dir.
Franz Fichtinger.

liehen und fachlichen Ver¬
dienste des Autors und schloss
seine Hommage an OSR Hans
Hakala mit den Worten: „Wir
sind stolz, dass du ein Zwett¬
ler bist."
Bürgermeister ÖkR Franz
Pruckner dankte OSR Hans
Hakala für sein jahrzehnte¬
langes Wirken und für seine
wertvollen Beiträge zum
Zwettler Kulturleben.
Der Autor selbst ließ es sich
nicht nehmen, den Wünschen
der zahlreichen Autogramm¬

jägernachzukommen und die
Fragen des geschichtsinteres-
sierten Publikums mit sicht¬
barer Freude zu beantworten.
Musikalisch umrahmt wurde
die Feier vom Saxophonquar¬
tett unter Leitung von Dir.
Josef Paukner.

Der wunderschön gestaltete
Band „Sehenswertes Zwettl"
(oben) ist - ebenso wie die
drei anderen, bisher erschie¬
nenen „Zeitzeichen"-Bände -
zum Preis von 98,- S sowohl
im Zwettler Buch-und Papier¬
handel als auch in der Kultur¬
abteilung der Stadtgemeinde
Zwettl (Gartenstr. 3, 3910
Zwettl, Zi. 35, Tel. 02822/503
125) erhältlich.
Darüber hinaus liegen die
„ZwettlerZeitzeichen"auch in
den Verkaufsstellen der Mu¬
seen und im Büro des Zwett¬
ler Verkehrsvereines (Haupt¬
platz 4, Tel. 02822/503 129)
auf.

Entschädigung für Kriegsgefangene
Der Nationalrat hat mit 1. Jänner 2001 das Kriegsgefange¬
nenentschädigungsgesetz beschlossen. Demnach haben
österreichische Staatsbürger, die ihren gewöhnlichen Auf¬
enthalt im Inland haben und im Verlauf des Zweiten Welt¬
krieges oder danach in Kriegsgefangenschaft in mittelost-
oder osteuropäischen Staaten geraten sind, Anspruch auf
eine monatliche Geldleistung in der Höhe von S 200,00 bis
500,00. Die Kriegsgefangenschaft muss mindestens drei
Monate gedauert haben.
Anträge sind bei denjeweiligen Pensionsversicherungsan¬
stalten oder beim Österreichischen Versöhnungsfonds,
Postfach 175, 1014 Wien einzubringen.

0«9

Erfüllten nach dem offiziellen Ende der Präsentation die
Autogrammwünsche des Publikums: OSR Hans Hakala und
Werner Fröhlich
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Zwettler Wintq
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Begleiten Sie uns aufeinen kurzen Spaziergang, der
von der Kamptalstraße über den Zwettler Kreuzweg
hinaufzur Propsteiführt. Vorbei an dem - während
der Besatzungszeit eingerichteten - sowjetischen
Friedhof hinauf zur Kreuzigungsgruppe mit ihren
eindrucksvollen, von Linden umrahmten Sandstein¬
figuren bis zur winterlich verschneiten Propsteikir-
che, deren ursprünglich romanische Bausubstanz
aus der zweiten Hälfte des 12. Jahrhunderts stammt.
Vom Kreuzweg aus können Sie einen wunderbaren
Blick über die Dächer der Brau- und Kuenringer-
stadt Zwettl genießen: der Blick öffnet sich Richtung
Altes Rathaus undStadtpfarrkirche. In ruhiger, schö¬
nerLage aufdem Propsteiberg befindet sich das A. ö.
Krankenhaus Zwettl, das 1979 in Betrieb genommen
wurde und seitdem eine wichtige medizinische Zen¬
tralfunktion im Waldviertel erfüllt. Vielleicht bekom¬
men Sie beim Betrachten der Bilder Lust aufeinen
gemütlichen Spaziergang durch das wunderschöne
Zwettl. Wir wünschen Ihnen schon jetzt gute Erho¬
lung und viel Spaß beim Entdecken der vielen Zwett¬
ler Sehenswürdigkeiten!
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Zwettler Stadtgeschichte(n)
Der Sparkassensaal war
bis auf den letzten Platz
gefüllt, als LSI Hofrat
Ewald Biegelbauer am
4.12.2000 das Buch
„ Zwettler Stadtgeschich-
te(n) -Alltagsleben in ver¬
gangener Zeit" von Frie¬
deI Moll (Text) und Wer¬
ner Fröhlich (Fotos)prä¬
sentierte. „ Für uns beide
sind die Zwettler Stadt¬
geschichten gewisserma¬
ßen ein Geschenk an un¬
sere Vaterstadt, das wir
ihr in diesem Jubiläums¬
jahrwidmen wollen er¬
klärte das bewährte Au¬
torenduo Moll/Fröhlich.

Neben vielen neuen Er¬
kenntnissen zur Stadtge¬
schichte und zum Alltags¬
leben versammelt der Band
eine Fülle an historischem
undzeitgenössischem Bild¬
material, wobei sowohlden
fotografischen als auch den
künstlerischen Darstellun¬
gen von Zwettl Platz einge¬
räumt wird. Als Quellen¬
material wurden die im
Stadtarchiv Zwettl ver¬
wahrten - über A uftrag der
Stadtgemeinde transkri¬
bierten - Ratsprotokolle
herangezogen. Dabei er¬
wies sich das zur Verfü¬
gungstehende Material als

so reichhaltig,
dass die Autoren
kurzerhand die
Entscheidung
fassten, bis
Herbst 2001 ei¬
nen Fortset¬
zungsband her¬
auszugeben. Als
kleinen Vorge¬
schmack veröf¬
fentlichen wir ei¬
nen Beitrag von
Friedet Moll, der sich mit
einer Begebenheit aus dem
18. Jahrhundert befasst...
Falls Sie mehr über das
Leben in Zwettl in vergan¬
genen Jahrhunderten wis¬
sen möchten: Der erste

Bild: J. Ba
Präsentation des Buches: LSI Hofrat
Ewald Biegelbauer, Werner Fröhlich
(Fotografie), Friedet Moll (Text)

Band der „Zwettler
Stadtgeschichte(n) " ist
eine wahre Fundgrube an
historischen Informatio¬
nen und im Buchhandel
zum Preis von 398,- S er¬
hältlich.

Eine Thurnerin im Rathaus

In früherer Zeit bedeute¬
te es fast immer eine Ka¬
tastrophe, wenn irgend¬

wo in der Stadt Feuer aus¬
brach. Brände verheerten
oft ganze Stadtteile, waren
die Häuser, die meist sehr
eng beisammen standen,
doch großteils aus Holz ge¬
baut, die Dächer vorwie¬
gend mit Stroh oder Schin¬
deln gedeckt. Die Feuerstel¬
len in den Rauchküchen und
Werkstätten, vor allem aber
die Kamine waren überdies
häufig nur mangelhaft aus¬
gestattet und wenig feuer¬
sicher. Andererseits ließ
sich die Verwendung von
offenem Feuer und Licht
natürlich nicht vermeiden.
Auch die Brandbekämp¬
fung war wegen der gerin¬
gen technischen Möglich¬
keiten und des oft herr¬
schenden Wassermangels
recht unzulänglich.
Daher kam in früherer Zeit
der Brandverhütung und der
möglichst frühzeitigen
Brandmeldung große Be¬
deutung zu. Durch die Stadt
patrouillierten Nachtwäch¬
ter, deren vordringlichste
Aufgabe es war, auf unbe¬
aufsichtigtes Feuer und

Licht zu achten und gegebe¬
nenfalls Alarm zu schlagen.
In der Türmerstube des Zwett¬
ler Rathauses saß der Türmer,
damals auch „Thumer" ge¬
nannt, der von seinem erhöh¬
ten Standort über die Stadt
blickte und bei Feuerschein
Lärm schlagen und die Sturm¬
glocke läuten musste. Dieser
Posten des Türmers war recht
begehrt, vor allem von älteren
Leuten, die keine schweren
Arbeiten mehr verrichten
konnten. Schließlich erhielt
der Türmer von der Stadtver¬
waltung ein fixes, wenn auch
nur bescheidenes Gehalt. Er
versah seinen Dienst nicht im
Freien, sondern in einem zwar
engen, aber beheizbaren
Raum, in dem man übrigens
nebenbei auch gegen Lohn
andere kleinere Arbeiten ver¬
richten konnte. Sehr gerne
bemühten sich betagte Schuh¬
macher um den Dienst im
Rathausturm, denn Schuhe
ließen sich in der kleinen
Kammer hoch über der Erde
recht gut flicken. Damit der
„Thurner im Rathausthurn"
seinen Dienst aber nicht all¬
zusehr vernachlässigte, wur¬
de ihm streng aufgetragen,
immer zur vollen Stunde sei¬

nen Rufnach allen Seiten über
die Stadt erschallen zu lassen.
Am 12. September 1709 nahm
die Stadtverwaltung den To¬
bias Pranzer als Türmer auf,
man versprach ihm ein Jah¬
resgehalt von 20 Gulden, au¬
ßerdem musste er beim Auf¬
stellen der neuen Orgel in der
Pfarrkirche behilflich sein.
Tobias Pranzer dürfte im
Herbst 1720 verstorben sein,
denn im Oktober dieses Jah¬
res bewarben sich sowohl der
Schneidermeister Sebastian
Fux als auch der Tuchmacher¬
geselle Friedrich Scheder um
den Dienst als „Thurner und
Uhrrichter" im Rathaus. Den
Posten bekam aber die Sabina
Pranzerin, die Witwe des ehe¬
maligen Türmers. Ihr hatte der
Verstorbene wohl vor allem
Schulden hinterlassen und die
Stadtverwaltung hoffte, sie
werde so ihren finanziellen
Verpflichtungen leichter
nachkommen können. Man
gestand ihr diesen Dienst al¬
lerdings nur probeweise zu
und unter der Voraussetzung,
dass sie sich angemessen ver¬
halten und das „liebe Feuer"
beobachten werde.
Tatsächlich scheint Sabina
Pranzerin den Türmerdienst

Ü'S

Das Rathaus im Jahre 1877
nach einer Zeichnung von
Josef Weigelsberger

aber einige Jahre lang zur
vollsten Zufriedenheit aus¬
geübt zu haben und das ge¬
gen starke männliche Kon¬
kurrenz, denn in den fol¬
genden Jahren gab es im¬
mer wieder Bewerber um
den Posten als Türmer, sie
wurden aber jedesmal vom
Rat der Stadt abgewiesen.
Zu Jahresende 1724 saß die
Pranzerin, nunmehr schon
eine betagte Frau, immer
noch im Rathausturm und
hielt Wache, daneben führ¬
te sie Schneiderarbeiten aus,
was ihr der Rat der Stadt am
7. Dezember dieses Jahres
über Betreiben der örtlichen
Schneiderinnung ausdrück¬
lich untersagte.

Friedel Moll
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Monatliches Kalenderblatt:
Alle Veranstaltungstermine auf einen Blick

In einem neuen, op¬
tisch ansprechenden
Layoutpräsentiert sich
das vom Kulturreferat
der Stadtgemeinde
herausgegebene mo¬
natliche Kalenderblatt,
das auch heuer wie¬
der einen Überblick
über alle Veranstal¬
tungstermine im Zwett-
ler Gemeindegebiet
bietet.
Diesermonatliche Ver¬
anstaltungskalender
findet sowohl als A4-
Postwurf als auch als
Plakat Verbreitung und
erfreut sich - wie zahl¬

reiche Rückmeldungen belegen - einer stetig wachsenden
Leserschaft.
Um die Terminübersicht so aktuell wie möglich zu halten,
bitten wir alle Veranstalter, ihre Termine schriftlich - per
Fax: 02822/503 181 oder per E-Mail: /'. kramreiter
(Siaemeinde. zwettl. at - bis zum 7. desjeweiligen Vormona¬
tes bekanntzugeben.
Planen Sie z. B. eine Veranstaltung im April, so sollte der
Terminhinweis bis spätestens 7. März bei uns eingelangt
sein, um ihn noch berücksichtigen zu können.
Wir freuen uns, wenn Sie diesen kostenfreien Info-Service
als Veranstalter in Anspruch nehmen und danken im vo¬
raus für die Zusammenarbeit!

Infotctefon: 02822/503-128

Eine Gemeinde bringt Leben ins Land

DACHBODEN-AUSBAU IM ALTEN RATHAUS

Teilfinanzierung aus Mitteln

der Stadterneuerung

Seit längerem schon gibt es Überlegungen, den Dach¬
boden des Alten Rathauses auszubauen, um eine
zusätzliche Ausstellungsfläche von 400 Quadratme¬
tern zu gewinnen und umfür die kostbaren Leihgaben
der „ SammlungAnton " einpermanentes, der breiten
Öffentlichkeit zugängliches Zuhause zu schaffen.
Gleichzeitig sollen Schauräume für andere kulturel¬
le Verwendungszwecke gewonnen werden.
Aus Gründen der Förderbar-
keit wird der erste, mit einem
Investitionsvolumen von vier
Millionen Schilling kalkulier¬
te Bauabschnitt heuer vorge¬
zogen: „Zwettl ist heuer das
letzte Jahr in der Aktion Stadt¬
erneuerung, die normalerwei¬
se aufvier Jahre befristet ist",
erklärt Bgm. ÖkR Franz
Pruckner: „Wir werden zwar
um Verlängerung ansuchen,
aber angesichts der vielen
Städte, die sich an der Aktion
beteiligen, ist es fraglich, ob
unserem Ansuchen stattgege¬
ben wird."
Um sich zumindest für heuer
eine Zwei-Millionen-Schil-
ling-Förderung aus Stadter¬
neuerungsmitteln zu sichern,

50. Geburtstag von GR Franz Thaler
Der Gemeinderat und langjährige Ortsvorsteher von Ratschenhof, Franz Thaler, feierte am
14. Jännerdieses Jahres seinen 50. Geburtstag. Nach dem Besuch der Volksschule und der
Land- und Forstwirtschaftlichen Berufsschule arbeitete der
Jubilar im elterlichen Landwirtschaftsbetrieb in Ratschenhof
mit, den er 1976 zur Gänze übernahm. 1977 ehelichte er seine
Gattin Anna, geb. Kasper.
Von 1980 bis 1995 war Franz Thaler für seinen Heimatort als
Ortsvorsteher tätig. Seit 1985 wirkt er als Gemeinderat u. a. in
den Ausschüssen „Öffentliche Ordnung und Sicherheit, Ver¬
kehr" sowie „Feuerwehrwesen, Dorferneuerung, Häuser- und
Friedhofsverwaltung" mit und erfüllt im Prüfungsausschuss
die Aufgaben des Obmann-Stellvertreters.
Zu seinen weiteren Funktionen zählen die Mitgliedschaft bei
der FF Rudmanns sowie seine Tätigkeiten als Obmann der
Wassergenossenschaft Ratschenhof und des Ortsbauernra-
tes. Wir wünschen dem Jubilar und seiner Familie für die
Zukunft alles Gute, Glück und Gesundheit!

!

-V l!

Altes Rathaus: Soll um
Ausstellungsräume erweitert
und zum Schmuckstück
unter den Waldviertler
Museen werden

wurde der Baubeginn für den
Ausbau im Alten Rathaus
vorgezogen und bereits fürdie
zweite Jahreshälfte 2001 ein¬
geplant.

STADT

erneuerung
lin Niederösterreich O

Erleben Sie, wie Kunstwerke
aus Glas entstehen

Auch am Wochenende
Werksbesichtigung und

WerksverkaufG
ERWINWEBER

DESIGN AUS GLAS UND STEIN ♦ SEIT ÜBER 100 JAHREN
Individuelle Gravuren ♦ Geschenksartikel für jeden Anlaß

Kristallstudio Zwettl, 3910 Zwettl, Landstrasse 27, Telefon 02822/53929

| Kristallstudio
und Produktion
Hirschenwies 53,
A-3970 Moorbad Harbach

' Telefon 02858/5236-0

www.kristallstudio.at
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Wurde am 30.1.2001 durch Bürgermeister ÖkR Franz
Prucknerals Gemeinderat angelobt: Straßenmeister Ober¬
inspektor Johannes Kerschbaum aus Rudmanns.

Johannes Kerschbaum als

Gemeinderat angelobt

Für den aus dem Gemeinderat ausgeschiedenen Manda¬
tar Franz Pfeffer wurde über Vorschlag des Gemeinderats¬
klubs der ÖVP Herr Johannes Kerschbaum aus Rudmanns
als Nachfolger nominiert. Die Angelobung des neuen Ge¬
meinderates erfolgte am 30. Jänner 2001 durch Bürger¬
meister ÖkR Franz Pruckner.
Johannes Kerschbaum wurde am 30. Mai 1954 in Zwettl
geboren und ist Absolvent der Fachschule für Bautechnik
in Krems. 1973 trat er bei der Straßenmeisterei Geras in
den NÖ Straßendienst ein und war anschließend in Raabs,
Schrems und Zwettl als Straßenmeisterstellvertreter tätig.
Die nächste Station in seinem beruflichen Werdegang war
Horn, wo er von 1986 bis 1987 als Leiter der Straßenmeis¬
terei tätig war. Seit 1.1.1988 leitet Johannes Kerschbaum
die Straßenmeisterei Allentsteig.
Im Privatleben ist der seit 1973 verheiratete Vater von zwei
Söhnen sehr sportlich veranlagt: als „begeisterter Berg¬
steiger und Bergwanderer" hat er schon über siebzig Drei¬
tausender und dreizehn Viertausender erklommen. Zu
seinen Hobbies zählen weiters das Laufen und Schifahren.
Neben seinen Funktionen als ÖAAB-Obmannstellvertreter
in der Ortsgruppe Rudmanns und Mitglied des ÖAAB
Bezirksausschusses Zwettl engagiert er sich als 1. Vorsit¬
zender der Sektion Waldviertel und Obmann der Ortsgrup¬
pe Zwettl im Österreichischen Alpenverein.
Als Vorbilder in seinem Leben nennt Johannes Kerschbaum
seinen Vater („wegen seiner Zielstrebigkeit") und Präsi¬
dent Romeder („wegen seiner Handschlagqualität").
Wir wünschen GR Kerschbaum viel Freude bei seiner
künftigen Tätigkeit im Gemeinderat sowie in den Arbeits¬
ausschüssen „Schulen und Kindergärten, Tourismus", „So¬
ziale Wohlfahrt und Gesundheitswesen" und „Öffentliche
Ordnung und Sicherheit, Verkehr".

o

Altbürgermeister Komm. Rat Franz Eigl und seine Gattin
Hermine (Bildmitte) im Kreis der Gratulanten.

Foto: Wirtschaftskammer NÖ / W. Bauer

75. Geburtstag von Komm. Rat

Franz Eigl

Der ehemalige Bürgermeister der Stadtgemeinde
Zwettl und erfolgreiche Unternehmer Komm. Rat
Franz Eiglfeierte am 16. Dezember 2000 seinen
75. Geburtstag. Franz Eigl kam 1925 in Wien zur
Welt, übersiedelte bald nach Zwettl und schloss

seine Schulausbildung 1943 am Gymnasium Waid-
hofen/Thaya mit der Matura ab.

1976 - insgesamt fast 10 Jahre
- zum Wohle der Stadtgemein¬
de Zwettl und ihrer Bevölke¬
rung. Die Zeit war erfüllt mit
Aufbautätigkeit: u. a. wurden
Wohn- und Sportanlagen so¬
wie der Neubau des Bundes¬
realgymnasiums in der Ge-
rungser Straße errichtet.
Mit Umsicht und Weitblick
war Franz Eigl in zahlreichen
weiteren öffentlichen Funk¬
tionen tätig. So wurde er 1964
zum Bezirksstellenobmann
derKammer dergewerblichen
Wirtschaft gewählt, eine Auf¬
gabe, die er jahrzehntelang
erfolgreich erfüllte. Mit uner¬
müdlicher Schaffenskraft hat
Altbürgermeister Komm. Rat
Eigl einen Teil seiner Lebens¬
erinnerungen zu Papier ge¬
bracht: In seinem im vergan¬
genen Jahrerschienenen Buch
„Vieles war anders als..hält
er Rückschau auf seine be¬
wegten Jugendjahre.
Im Namen der gesamten Ge¬
meinde wünschen wir dem
Jubilar und seiner Gattin Her¬
mine nachträglich alles Gute,
Glück und Gesundheit!

Gleich darauf wurde er zur
Deutschen Wehrmacht einbe¬
rufen. Während seines Kriegs¬
einsatzes in der Normandie
geriet Eigl in amerikanische
Gefangenschaft, aus der er
1946 heimkehrte. Nach dem
Tod seines Vaters im Jahr
1949 übernahm Eigl, der in¬
zwischen mit Hermine Gind-
ler die Ehe geschlossen und
eine Familie gegründet hatte,
den elterlichen Betrieb, der in
den Besatzungsjahren schwer
zu führen war. Der österrei¬
chische Staatsvertrag rettete,
nach Eigls eigenen Worten,
sein Unternehmen.

Zehn Jahre Bürgermeister
Bereits seit den Fünfzigerjah¬
ren im Wirtschaftsbund tätig,
erfolgte 1955 seine Wahl in
den Gemeinderat, der ihn im
selben Jahr zum Stadtrat für
wirtschaftliche Angelegen¬
heiten bestellte. 1960 wurde
Franz Eigl zum Bürgermei¬
ster gewählt. In dieser Funk¬
tion wirkte er von Mai 1960
bis November 1968 und von
November 1975 bis April
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Prof, Ernst Fuchspräsentierte

seinen Denkmalentwurf

In seiner Sitzung vom 12. Dezember 2000 hatte sich der Gemeinderat der Empfehlung des Stadterneue-
rungs-Arbeitskreises ,, Wirtschaft, Tourismus, Stadtgestaltung" angeschlossen und den international

bekannten Künstler Prof. Ernst Fuchs mit der Anfertigung eines Entwurfes zur Errichtung eines Walther
von der Vogelweide-Denkmals beauftragt. Mit Spannung wurde die Präsentation dieses Entwurfes am

30. Jänner 2001 im Sparkassensaal erwartet, die gleichzeitig der Startschuss für eine bis
27. Februar 2001 dauernde Ausstellung mit Werken von Prof. Fuchs war.

In einem aufschlussreichen
Dialog mit dem Künstler er¬
gründete Vogelweide-Kenner
Dir. Franz Fichtinger - stell¬
vertretend für das zahlreich
erschienene Publikum - die
inhaltliche Aussage des in
Form eines Ölbildes gehalte¬
nen Entwurfs. In seinen hin¬
tersinnigen, humorvollen
Ausführungen ließ Prof.
Fuchs erkennen, dass er sich
sowohl mit Zwettl als auch
mit dem Thema „Walther von
der Vogelweide" intensiver
beschäftigt hat.
In seinen Grundüberlegungen
geht Prof. Fuchs von einem
Brunnenkunstwerk aus, das
ein künstlerisches Pendant
zum „Hundertwasserbrun¬
nen" darstellen würde. Das
Hauptelement ist ein Herz¬
blatt-Motiv, das sowohl ei¬
nen Lebensbaum als auch die
mittelalterliche Kunstform
der Minne bzw. des Minne¬
sangs symbol isiert und das mit
der aus der Manesseschen
Handschrift entnommenen
Porträtdarstellung Walthers
von der Vogelweide ge¬
schmückt ist. Ebenfalls dar¬
gestellt sind ein Einhorn und
eine Hofdame, die „das Rei¬
ne" und „die Minne" symbo¬
lisieren. Die gesamte Darstel¬
lung soll nach den Vorstel¬
lungen von Prof Fuchs wie
eine „gigantische Buchmale¬
rei auf Goldgrund" wirken,
die von Wasser und Lichtre¬
flexionen umspielt wird. Bei
den zu verwendenden Mate¬
rialien geht der Künstler von
frostsicheren, dauerhaften
Elementen aus. Für die das
Denkmal umgebende Boden¬
wanne ist beispielsweise

emailliertes, mit lichtechten
Farben beschichtetes Metall
vorgesehen, wobei derGrund-
riss der Wanne einem vier¬
blättrigen Kleeblatt nachemp¬
funden ist. Großen Wert legt
der Künstler darauf, dass die
„Identifikation der Bevölke¬
rung mit dem Denkmal" ge¬
geben sein muss. Im Falle ei¬
nertatsächlichen Realisierung
bekundete der Künstler sein
Interesse, sowohl die Zwett-
ler Schulen als auch die Be¬
völkerung - etwa in Form ei¬
ner „Bürgerabordnung" (Zi¬
tat Prof. Fuchs) - bei der Um¬
setzung miteinzubeziehen.
Falls der Entwurf die Akzep¬
tanz der Bevölkerung findet,
bleibt die endgültige Auf¬
tragsvergabe einem neuerli¬
chen Gemeinderatsbeschluss
vorbehalten.

r.
f.■>

vk

Gemeinsam mit dem prominenten Künstler präsentierten die
Vertreter des Stadtemeuerungs-Arbeitskreises „Wirtschaft,
Tourismus, Stadtgestaltung"und derForschungsgemeinschaft
„Walther von der Vogelweide - ein Waldviertler" sowie der
Stadtgemeinde den mit Spannung erwarteten Entwurf (v. Ii.):
Vbgm. Friedrich Sillipp, Bgm. ÖkR Franz Pruckner, Komm. Rat
Ing. Ewald Mengt, Dir. Franz Fichtinger, Prof. Ernst Fuchs,
Walter Klomfar, Mag. Werner Reilinger

Führten ein lockeres, stets
informatives Gespräch mit
hohem Unterhaltungswert:
Prof. Ernst Fuchs und Dir.
Franz Fichtinger

Für Prof. Ernst Fuchs vereinte der Minnesänger Walther von
der Vogelweide die Begabungen eines „Propheten, Philoso¬
phen und Verfechters der Sittlichkeit". In seinem Entwurf zeigt
er den Minnesänger in einem symbolischen Herzblatt sitzend.
Musikalisch eindrucksvoll umrahmt wurde die Präsentation
durch das Zwettler Kammermusiktrio.
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Feuerwehrwahlen in der Gemeinde

Niederösterreichs Feuerwehren wählten zu Beginn diesesJahres ihre neuen Kommandanten bzw. bestätigten
die bereits amtierenden. Auch die 26 Feuerwehren unserer Gemeinde führten unter dem Vorsitz des
zuständigen Stadtrates Konrad Kurz bzw. des Bürgermeisters OkR Franz Pruckner sowie seines Stellvertre¬
ters Vbgm. Friedrich Sillipp im Rahmen ihrer Jahreshauptversammlungen Wahlen durch. Aufdieser Seite
finden Sie ein Namensverzeichnis der in ihrer Funktion bestätigten bzw. neu gewählten Feuerwehrkomman¬
danten undFeuerwehrkommandanten-Stellvertreter sowie der bestellten Verwalter. Wirgratulieren herzlich
und wünschen den Führungskräften unserer Feuerwehren, die am 15. Februar 2001 durch Bürgermeister
ÖkR Franz Pruckner angelobt wurden, viel Freude und Erfolg bei ihrer verantwortungsvollen Tätigkeit.

Kdt.=Kommandant
Kdt.Stv.=Kommandantstellvertreter
V=Verwalter

FF Eschabruck
BI Franz RAUCH (Kdt.)
HBM Markus EBNER (Kdt.Stv.)
Thomas ASSFALL (V)

FF Friedersbach
HBI Erwin WAGESREITER (Kdt.)
BI Franz KURZMANN (Kdt.Stv.)
Walter GEISBERGER (V)

FF Germanns
BI Herbert BERNHUBER (Kdt.)
HBM Franz BINDER (Kdt.Stv.)
Josef GRÜNSTÄUDL (V)

FF Gerotten
BI Walter BRUCKNER (Kdt.)
BI Hermann STEININGER (Kdt.Stv.)
Wilhelm RESCH (V)

FF Gradnitz
BI Herbert HÖRNDL (Kdt.)
HBM Gerhard MAYRHOFER
(Kdt.Stv.)
Rudolf BLAUENSTEINER (V)

FF Großglobnitz
OBI Ewald KREUTZER (Kdt.)
BI Johann KERSCHBAUM (Kdt.Stv.)
Johann WIDHALM (V)

FF Großhaslau
OBI Josef STEININGER (Kdt.)
BI Franz ZEUGSWETTER (Kdt.Stv.)
Johann WAGNER (V)

FF Gschwendt
BI Robert FLOH (Kdt.)
HBM Johannes GRÜNSTÄUDL
(Kdt.Stv.)
Franz WALDECKER (V)

FF Hörmanns
BI Wilfried REICHENVATER (Kdt.)
HBM Andreas LEMP (Kdt.Stv.)
Franz ZELLHOFER (V)
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FF Jagenbach
OBI Leo NEUNTEUFL (Kdt.)
BI Wolfgang KAMMERER (Kdt.Stv.)
Ernst SENK (V)

FF Jahrings
OBI Franz MÜLLNER (Kdt.)
BI Johannes RÖSSL (Kdt.Stv.)
Johann KOPPENSTEINER (V)

FF Kleinschönau
BI Günther ZINNER (Kdt.)
HBM Georg MAYERHOFER (Kdt.Stv.)
Martin MARCHSTEINER (V)

FF Marbach/Walde
OBI Franz RÖSSL (Kdt.)
BI Friedrich MAURER (Kdt.Stv.)
Josef DECKER (V)

FF Merzenstein
BI Leopold KOLM (Kdt.)
HBM Marko KRAMER (Kdt.Stv.)
Johannes HÖBARTH (V)

FF Mitterreith
BI Erwin DAMBERGER (Kdt.)
HBM Leopold WEIDENAUER jun.
(Kdt.Stv.)
Roland DENK (V)

FF Moidrams
BI Rudolf TÜCH LER (Kdt.)
HBM Erwin DÖRR (Kdt.Stv.)
Karl WALDHÄUSL (V)

FF Oberstrahibach
OBI Willibald NEUNTEUFL (Kdt.)
BI Erich WEIXELBRAUN (Kdt.Stv.)
Josef SALZER (V)

FF Rieggers
OBI Erich RENK (Kdt.)
BI Willibald FUCHS (Kdt.Stv.)
Gerold HUBER (V)

FF Rosenau Dorf
BI Gerhard KOPPENSTEINER (Kdt.)
HBM Herbert MÜLLER (Kdt.Stv.)
Johann AUER (V)

TJ

FF Rosenau Schloß
OBI Helmut FUCHS (Kdt.)
HBI Willibald BURGER (Kdt.Stv.)
Markus GRUDL (V)

FF Rudmanns
BI Johann PREIS (Kdt.)
HBM Franz GRUBER (Kdt.Stv.)
Johann SCHÖNHOFER (V)

FF Stift Zwettl
HBI Johannes HOFBAUER (Kdt.)
HBM Josef GRASSINGER (Kdt.Stv.)
Franz BRETTERBAUER (V)

FF Unterrabenthan
BI Franz GOTZBACHNER-SCHÜBL
(Kdt.)
HBM Kurt KOPPENSTEINER
(Kdt.Stv.)
Johann RUSS (V)

FF Uttissenbach
BI Helmut BLABENSTEINER (Kdt.)
HBM Robert PENZ (Kdt.Stv.)
Josef ARTNER (V)

FF Wolfsberg
BI Martin WEIDENAUER (Kdt.)
HBM Josef RAUCH (Kdt.Stv.)
Rudolf ASSFALL (V)

FF Zwettl Stadt
OBR Ing. Gerwalt BRANDSTÖTTER
(Kdt.)
BI Franz RAAB (Kdt.Stv.)
Peter GELL (V)
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Baumeister

Reißmüller BaugesmbH & CoKG

Wiener Straße 45 TEL: 02842/52625-0 -y. . .

3830 Waidhofen/Th. FAX: 02842/52625-22 ■

Zimmermeister Platten-u. Fliesenleger Baustoffhandel Ii#
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Ihr Holzhaus...

Kostengünstige Niedrigenergiehäuser
für jeden umweltbewussten Bauherrn

1

Der Baustoff Holz verleiht
eine angenehme Atmosphäre.
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Optimale Kombination zwischen
Holz und Putz im harmonischen
Einklang mit der Umgebung

Mitgliedsbetrieb der

m

...aus Meisterhand.

Wir bauen

ökologische

Niedrigenergiehäuser.HOLZBAU
niederöstcrr

Ihr Ansprechpartner der Firma Reißmüller:
Zimmermeister Johann Dangl, Zimmermeister Johann Sauer, Tel.. 02842/52625-27
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StR Erwin Engelmayr, Gertrude und Leopold Weiß, Bgm. ÖkR Franz Pruckner und StADir.-
Stv. Werner Siegl bei der Überreichung der 400. Umweltförderung

400. Umweltförderung in Zwettl

Vor beinahe zehn Jahren begann Zwettl als eine der ersten Gemeinden Nieder¬
österreichs mit der Förderung von Solaranlagen. Zwischenzeitlich werden auch
Fotovoltaikanlagen, Wärmepumpenanlagen, Biomasse-Heizungen (Hackschnit¬
zel, Saugzugkessel mit Pufferspeicher, Pelletsheizungen) und neuerdings auch
die nachträgliche Wärmedämmung der obersten Geschoßdecken in Wohngebäu¬
den gefördert.

Das Umweltbewusstsein der
Gemeindebürger zu fördern
und deren Maßnahmen mit fi¬
nanziellen Förderungen der
Gemeinde zu unterstützen,
zählt für Bürgermeister ÖkR
Franz Pruckner und Umwelt¬
stadtrat Erwin Engelmayr zu
den Hauptanliegen der kom¬

munalen Umweltpolitik. So
wurden in den letzten zehn
Jahren die Investitionen der
Förderungswerber mit 1,9
Millionen Schilling unter¬
stützt.
Die 50. Biomasseförderung
stellt zugleich die 400. Um¬
weltförderung dar und wurde

Trauer um Franz Schatzko
Im 39. Lebensjahr verstarb am Freitag, dem 12. Jänner
2001, plötzlich und unerwartet unser Freund, Kollege und
Mitarbeiter Franz Schatzko aus Gerotten. Am 1. Jänner
1991 trat er als Gemeindebediensteter in den Dienst der
Stadtgemeinde Zwettl ein und kümmerte sich ab diesem
Zeitpunkt in vorbildlicher Weise um das Bestattungswesen
und um die Pflege und Instandhaltung der Friedhöfe. Sein
jäher Tod reißt eine große Lücke.
Seine Hilfsbereitschaft und Menschlichkeit bleiben allen,
die ihn kennenlernen und mit ihm zusammenarbeiten durf¬
ten, stets in Erinnerung. Nach Abhaltung der heiligen
Seelenmesse in der Stiftskirche wurde der Verstorbene am
17. Jänner 2001 unter großer Anteilnahme auf dem Fried¬
hof in Stift Zwettl beigesetzt.
Wir, die Bediensteten und Mandatare der Stadtgemeinde
Zwettl, werden unserem Freund, Kollegen und Mitarbeiter
Franz Schatzko stets ein ehrendes Andenken bewahren.

in Form eines Förderungs¬
schecks am 19. Jänner 2001
persönlich an die Ehegatten
Leopold und Gertrude Weiß
aus Gerotten überreicht. Bür¬
germeister ÖkR Pruckner und
Stadtrat Engelmayr dankten
dem Ehepaar Weiß für ihr
Engagement und für die Teil¬
nahme am Förderungspro¬
gramm der Gemeinde. „Un¬
sere neue Heizung hat im
Kreis unserer Nachbarn,
Freunde und Verwandten
schon viele Bewunderer ge¬
funden", freute sich Leopold
Weiß über die Unterstützung.

Neueii

Gemeinden

Lange Jahre bestand
die Hoffnung, die

Inbetriebnahme des
tschechischen Atom¬

kraftwerkes in Temelin
verhindern zu können.

Auch seitens unserer
Gemeinde wird seit

mehr als zehn Jahren
gegen die Errichtung
und Inbetriebnahme

angekämpft.

Umweltstadtrat Erwin Engel¬
mayr, der zuletzt auch an der
Grenzblockade teilgenom¬
men hat, erinnert sich an die
vielen Gemeindeaktivitäten
gegen Temelin: „Bereits 1989
hatte sich die Gemeinde mit
einer Resolution gegen den
Bau des Atomkraftwerkes
ausgesprochen. Neben Unter¬
schriftenaktionen und der Ein¬
bringung von Schadenersatz-
Voranmeldungen organisier¬
ten wir 1991 und 1993 zwei
Busfahrten nach Temelin und
nahmen an Protestkundge¬
bungen teil."

Resolution am
12. Dezember beschlossen
Am 12. Dezember 2000 hat
der Gemeinderat neuerlich
eine Resolution zur Schlie¬
ßung des Atomkraftwerkes
beschlossen, die den Sicher¬
heitsbedenken im Zusammen¬
hang mit der Inbetriebnahme
des AKW Temelin Ausdruck
verleiht.
Hier ein kurzer Auszug aus
dem Text dieser einstimmig
genehmigten Resolution: „Im
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ehe Resolution des

eis gegen AKW Temelin

Unser Archivbild entstand 1993 anlässlich einer Kundgebung
in Temelin und zeigt Stadtrat Erwin Engelmayr sowie weitere
Kundgebungsteilnehmer aus Zwettl Bild: W. Siegl

Hinblick auf die berechtigten
Sorgen der Bevölkerung über
die Sicherheit des AKW
Temelin und die Kernenergie
im allgemeinen fordert der
Gemeinderat der Gemeinde
Zwettl-NÖ die tschechische
Regierung auf, das Kernkraft¬
werk Temelin sofort vom Netz
zu nehmen, die Kernreaktio¬
nen zu stoppen und den Reak¬
tor zu schließen. Die Landes¬
regierung wird ersucht, die¬
ses Anliegen umgehend und
dringlich an die tschechische
Regierung weiterzuleiten und
sich nach Kräften in Prag ge¬

nauso wie bei der Europäi¬
schen Union für eine rasche
Schließung von Temelin ein¬
zusetzen."

Überparteiliche
Kundgebung in Zwettl
Die durch Temelin bedingte
Verunsicherung der Men¬
schen in unserer Region fand
zuletzt auch am 16. Dezem¬
ber 2000 ihren Ausdruck, als
im Stadtzentrum von Zwettl
etwa 200 Personen an einer
überparteilichen Kundgebung
gegen das Atomkraftwerk
Temelin teilnahmen.

Umweltförderungen bis
31.Dezember 2005 verlängert

Die Förderungsaktionen der Gemeinde zum Schutz unse¬
rer Umwelt wurden mit Beschluss des Gemeinderates vom
12.12.2000 bis 31.12.2005 verlängert.

Im Rahmen der Richtlinien werden gefördert:

' Solaranlagen mit 20 % der Kollektorkosten, höchstens
S 5.000,- je Wohnung

• Wärmepumpenanlagen mit 10 % der Kosten des
Wärmepumpenboilers, höchstens jedoch S 3.000,-

• Biomasse-Heizungsanlagen (Saugzugkessel mit
Pufferspeicher, Hackschnitzelheizungen,
Pelletsheizungen) mit 3 % der Kesselkosten,
höchstens jedoch S 5.000,-

Neue Gemeindeförderung
für Wärmedämmung

Etwa 16 % der Wärmeverluste eines durchschnittlich ge¬
dämmten Einfamilienhauses entstehen durch unzureichen¬
de Dämmung der obersten Geschoßdecke bzw. des Da¬
ches. Die seit 12. Dezember 2000 bestehende Förde¬
rungsmöglichkeit soll ein Anreiz sein, nachträgliche Maß¬
nahmen zur Wärmedämmung der obersten Geschoßdek-
ke durchzuführen.

Im Rahmen der neu angelaufenen Beratungs- und Förde¬
rungsaktion, welche mit 31.12.2005 befristet ist, wird ein
nicht rückzahlbarer Züschuss in Höhe von 10 % der An¬
schaffungskosten, höchstens jedoch S 5.000,-, gewährt.

Wesentliche Voraussetzungen:

• Hauptwohnsitz in der Gemeinde Zwettl

• Ganzjährige Bewohnung des Gebäudes

• Energieberatung von einer unabhängigen Stelle (Energie¬
berater des Landes NÖ, Umweltberatung, Energieagentur
Waldviertel, geprüfte Energieberater) vor Durchführung der
Maßnahme

• Durchführung der Maßnahme nach dem 12. Dezember
2000

• Baubehördliche Bewilligung des Wohnraumes, der ge¬
dämmt wird, vor mehr als 15 Jahren

- Erreichung eines k-Wertes von mindestens 0,2

' Einhaltung der NÖ Bauordnung

• Einbringung des Ansuchens binnen sechs Monaten ab
Rechnungsdatum samt Bestätigung überEnergieberatung,
Erreichung des k-Wertes und saldierter Rechnung.

Das Umweltreferat der Gemeinde versucht, durch Informa¬
tion, Förderungen und andere Maßnahmen bei der Bevöl¬
kerung Umweltbewusstsein zu schaffen. Dies geschieht
aus der Überzeugung heraus, dass angewendeter Natur-
und Umweltschutz im Bewusstsein der Gemeindebewoh¬
ner verankert sein muss und nicht nur durch Gesetze und
Vorschriften erreicht werden kann.
Wenn auch Sie in den Umweltschutz investieren und die
bestehenden Förderungsmöglichkeiten in Anspruch neh¬
men möchten, helfen wir Ihnen gerne mit Informationen
weiter. Für Förderungsrichtlinien und Auskünfte wenden
Sie sich bitte an: Stadtamt Zwettl, StADir.-Stv. Werner
Siegl, Zimmer 27, Tel. 02822/503-123,
E-Mail: w.sieal(a)aemeinde.zwettl. at.
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Eine Gemeinde bringt Leben ins Land

Neu: Elektronikschrottsammlung

Ab März 2001 wird Elektronikschrott aus Haushal¬
ten im Altstoffsammeizentrum in Zwettlgetrennt über¬
nommen! Mehr als 80.000 Tonnen Elektro- undElek¬
tronikgeräte werden in Österreich pro Jahr zu Ab¬
fall. Viele dieser Geräte enthalten umweltgefährden¬
de Stoffe aber auch Wertstoffe, die im Produktions¬
ablauf wieder verwendet werden können. Nieder¬
österreich nimmt seine Verantwortung als Umwelt¬
musterland ernst und stellt ab März das Thema
„Vermeidung, Verwertung lind Entsorgung von
Elektronik-Schrott" in den Mittelpunkt.

Ab März 2001 werden daher auch von der Stadtgemeinde
Zwettl-NÖ Elektro- und Elektronikaltgeräte (vorwiegend netz-
, akku oder batteriebetrieben) während der Öffnungszeiten im
Altstoffsammeizentrum kostenlos (außer wie auch bisher Kühl-
u. Gefriergeräte) übernommen.
Helfen auch Sie mit, solche Geräte einer ökologischen Verwer¬
tung zuzuführen!
Hier eine beispielhafte Aufzählung was unter dem Begriff
„Elektronikschrott" verstanden wird:

HAUSHALTS-GROSSGERÄTE
Waschmaschinen
Wäschetrockner
Wäscheschleudern
Geschirrspüler
große Boiler _

■Schrott;
„aushalts-gbossgebAte

HAUSHALTS-KLEINGERÄTE
Spielzeug:
Autorennbahnen, fembedienbare Spielzeuge, Eisenbahnen, Vi¬
deospiele

Elektrische Werkzeuge:
Bohrmaschinen, Schleifmaschinen,
Kreissägen, Schweißgeräte, Klebe¬
pistolen

Unterhaltungselektronik:
Antennenanlagen, Autoradios inkl.
CD-Player, Diaprojektoren, Emp-

»

w

p.

, p.Schrott
haushalts-klEINgerAte

fanger/Pay-TV, Filmprojektoren, Kopfhörer, elektronische Mu¬
sikinstrumente, Radios,
SAT-Empfanger, Videorecorder, Camcorder, CD-Player, Di¬
gitalkameras, Fernsteuerungen, Filmkameras, Fotoapparate
inkl. Blitzgeräte, Videokameras

Haushaltskleingeräte:
Bügeleisen, Staubsauger, Heizlüfter, Mixer, Kaffeemaschi¬
nen, Knetmaschinen,
Bestrahlungsgeräte, Heizdecken/kissen, Höhensonnen, Rasier¬
apparate, elektr. Zahnbürsten, Blutdruckmessgeräte, Fieber¬
thermometer, Antennenanlagen

COMPUTER, DRUCKER, BÜRO- UND
KOMMUNIKATIONSGERÄTE
Personalcomputer, Server, CD-Brenner, CD-
Laufwerke, Maus, Tastaturen, Modems,
PC-Drucker, Scanner, Aktenvernichter,
Anrufbeantworter, Fax/Kopiergeräte,
Funkgeräte, Overheadprojektoren, Re¬
chen- u. Schreibmaschinen, Diktierge¬
räte, Telefonendgeräte, Mobiltelefone,
Taschenrechner,

' > t

Schrott
TELEKOMMUNIKATION

BILDSCHIRMGERÄTE (wie bisher)
Fernsehgeräte
Computerbildschirme

fc-Schrott %
bildschirmgebHE

KÜHL- und GEFRIERGERATE
(wie bisher kostenpflichtig)
Alle Arten von Kühl- und Gefriergeräten aus
Haushalten wie folgt:
Geräte mit UFH-Entsorgungsplakette
kostenlos
Geräte ohne UFH-Entsorgungsplakette
S 500,-
Geräte mit 100,- Schilling
UFH-Gutschein S 400,-

Schrott
kühlgerAte

9

Öffnungszeiten des Altstoff-Sammelzentrums

März 2001
Freitag, 02. von 13-07 Uhr
Montag, 05. von 07-12 Uhr
Mittwoch, 07. von 17-20 Uhr
Montag, 12. von 07-12 Uhr
Samstag, 17. von 08-11 Uhr
Montag, 19. von 07-12 Uhr
Montag, 26. von 07-12 Uhr

April 2001
Montag, 02. von 07-12 Uhr
Mittwoch, 04. von 17-20 Uhr
Freitag, 06. von 13-17 Uhr
Montag, 09. von 07-12 Uhr
Montag, 16. Feiertag!!
Samstag, 21. von 08-11 Uhr
Montag, 23. von 07-12 Uhr
Montag, 30. von 07-12 Uhr

Mai 2001
Mittwoch,
Freitag,
Montag,
Montag,

GASENTLADUNGS¬
LAMPEN (wie bisher)
Leuchtstofflampen
Mischlichtlampen
Quecksilber- u. Natrium¬
dampflampen
Energiesparlampen

02. von 17-20 Uhr
04. von 13-17 Uhr
07. von 07-12 Uhr
14. von 07-12 Uhr

Samstag, 19. von 08-11 Uhr
Montag, 21. von 07-12 Uhr
Montag, 28. von 07-12 Uhr Schrott

GA
sentladungs-lampen
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So sollte es nicht sein: Hausmüll im Friedhofscontainer

Hausmüllentsorgung über
Friedhofs-Container?

Leider müssen wir immer wieder feststellen, dass Rest¬
müllbehälteraufden Friedhöfen zur Entsorgung von Haus¬
haltsabfällen missbraucht werden.
Wir weisen daraufhin, dass dies strafbar ist und mit einer
Verwaltungsstrafe geahndet wird. Sollten Sie diesbezügli¬
che Wahrnehmungen machen, melden Sie dies unserem
Sachbearbeiter für Friedhöfe unter der Telefonnummer
503-130. Ihre Hinweise werden selbstverständlich vertrau¬
lich behandelt.

*i

Gemeindewohnung zu vermieten!

Im Gemeindehaus Großglobnitz 58 wird eine im Erdge¬
schoß liegende renovierte Wohnung vermietet (ca. 11 m2,
Küche, 2 große Zimmer, Kabinett, AR, Bad, WC, mit
Zentralheizung); monatliche Miete ca. S 3.500,-, Betriebs¬
kosten monatlich ca. S 800,- (ohne Heiz- u. Stromkosten),
Auskunft: Stadtamt Zwettl, Tel. 02822/503-140.

Plakatwerbung seit Mitte 2000 gemeindeabgabenfrei
Im vorigen Jahr ist die Gemeindeabgabe (Ankündigungs¬
abgabe) für Plakate aufgehoben worden. Es ist daher nicht
mehr notwendig, Plakate zur Kennzeichnung beim Ge¬
meindeamt vorzulegen. Wir ersuchen jedoch beim Plaka¬
tieren auf den gemeindeeigenen Ankündigungstafeln sehr
sorgfältig vorzugehen und später stattfindende Veranstal¬
tungen nicht zu überkleben.

Eine Gemeinde bringt Leben ins Land

Vermietung von
Werbevitrinen

Die Stadtgemeinde Zwettl-
NÖ hat im Verbindungsgang
zwischen der Parkgarage und
dem Lift zum Stadtzentrum
insgesamt 14 Werbevitrinen
aus einer Alu-Glaskonstruk-
tion errichtet.
Solche Vitrinen sind noch zu
vermieten. Der monatliche
Mietzins beträgt S 300,- net¬
to.
Bei Interesse bzw. für weitere
Auskünfte wenden Sie sich
an das Stadtamt Zwettl,
Tel. 02822/503-140 (Hr. Alt¬
mann).

UKIW

:
Werbevitrinen, an denen
jeder Kunde vorbeikommt

AB ver¬

meiden be¬

ginnt am

Lichtschalter

Welches Licht geht Ihrer
Birne auf?
Energiesparlampen verbrau¬
chen nur etwa 1/6 der Ener¬
giemenge herkömmlicher
Glühbirnen. Haben Sie Ihr
häusliches Energiesparpa¬
ket schon geschnürt? Alle
Räume wo täglich 1 Stunde
Licht brennt umgerüstet?
Wunderbar! Umwelt und
Stromrechnung werden's
Ihnen danken!

Hinweis:
Im Internet unter www,
abfallvermeiduna. at erhalten
Sie viele nützliche Tipps zur
Abfallvermeidung!

CD

GesmbH.

Müllentsorgung

Straßenreinigung

Containerservice

ARGEV-Regionalpartner

//
P

0.o

A-3910 ZWETTL Klosterstraße 1 7
Tel. 02822/52316-0, Fax 02822/52316-12
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Geburtstage

90. Geburtstag
3.12.200
Franz Hölzl
Zwettl, Franz Josef-Straße 13

12.1.2001
Anton Lechner
Waldrandsiedlung 32

8.2.2001
Johanna Stundner
Oberstrahlbach 90

19.2.2001
OSR Hans Hakala
Zwettl, Mühlgrabengasse 53

91. Geburtstag
9.12.2000
Agnes Neunteufl
Oberstrahlbach 21

31.12.2000
Karl Thier
Zwettl, Hamerlingstraße 5

8.1.2001
Aloisia Uhlir
Zwettl, Schulgasse 20

9.1.2001
Agnes Schrenk
Dorf Rosenau 1

15.1.2001
Agnes Schön
Rudmanns 45

24.1.2001
Friedberta Schwabbauer
Schloß Rosenau 14

5.2.2001
Maria Knechtelstorfer
Zwettl, Klosterstraße 2

92. Geburtstag
27.12.2000
Maria Scheidl
Jahrings 39

Eine Gemeinde bringt Leben ins Land

11.1.2001
Maria Fletzberger
Zwettl, Florianigasse 15

17.2.2001
Friedrich Jäger
Zwettl, Syrnauerstraße 15

27.2.2001
Josef Wagner
Zwettl, Oberhof 24

93. Geburtstag
17.2.2001
Josef Streibl
Zwettl, Propstei 44

94. Geburtstag
21.1.2001
Maria Kargl
Großglobnitz 103

95. Geburtstag
16.12.2000
Alois Blaim
Zwettl, Klosterstraße 2

97. Geburtstag
29.1.2001
Juliane Scharitzer
Unterrosenauerwald 10

13.2.2001
Elfriede Mayer
Zwettl, Hauensteinerstraße 14

100. Geburtstag
8.1.2001
Maria Gutmann
Kleinschönau 11

22.2.2001
Johanna Stiermeier
Jagenbach 60

Goldene
Hochzeiten

20.1.2001
Josef und Hermine
Schneider
Jagenbach 60

29.1.2001
Rudolf und Pauline
Rabl
Syrafeld 25

3.2.2001
Franz und Berta
Fichtinger
Zwettl, Mühlgrabengasse 39

4

4

Geburten

7. November 2000
Lukas Kurz
Niederstrahlbach

12. November 2000
Julian Hofbauer
Großglobnitz

Hannah Prinz
Rosenau Schloß

Jonas Schwarzinger
Rieggers

19. November 2000
Carolin Christina Eigl
Zwettl

22. November 2000
Alice Sophie Posch
Guttenbrunn

24. November 2000
Leo Gaishofer
Stift Zwettl

Paul Wiesinger
Großglobnitz

28. November 2000
Jonas Weissinger
Zwettl

2. Dezember 2000
Luka Mrsic
Zwettl

4. Dezember 2000
Mia Alina Reiter
Zwettl

13. Dezember 2000
Julian Herzog
Jagenbach

Lisa Maria Pfeiffer
Niederstrahlbach

16. Dezember 2000
Isabel Madien
Katzenschlager
Zwettl

19. Dezember 2000
Maximilian Wagner
Zwettl

20. Dezember 2000
Julia Reisinger
Rieggers

22. Dezember 2000
Robert Rauch
Wolfsberg

Angelika Senk
Jagenbach

26. Dezember 2000
Victoria Düchler
Zwettl

27. Dezember 2000
Marlene Zeitlhofer
Rudmanns

7. Jänner 2001
Julian Trötzmüller
Zwettl

8. Jänner 2001
Julia Schenk
Ratschenhof
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14. Jänner 2001
Patricia Sal/er
Zwettl

16. Jänner 2001
Nina Kugler
Rudmanns

Eine Gemeinde bringt Leben ins Land
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Eheschließungen
10. November 2000
Johannes Göschl
Zwettl
Alexandra Bauer
Zwettl

24. November 2000
Manfred Weber
Niederneustift
Karin Gattinger
Waldhams

12. Dezember 2000
Alexander Marcus Wagner
Jagenbach
Gabriele Theresia
Koppensteiner
Jagenbach

Franz Zinner
Kleinschönau
Veronika Hedwig Bauer
Meires

15. Dezember 2000
Martin Hanny
Zwettl
Maria Träxler
Zwettl

22. Dezember 2000
Mag. Erich Klopf
Karlstein
Mag. Herta Freund
Zwettl

Todesfälle

7. November 2000
Emma Jank
61 Jahre
Zwettl

13. November 2000
Maria ßalhvein
87 Jahre
Zwettl

17. November 2000
Franz Schrabauer
62 Jahre
Zwettl

19. November 2000
Katharina Frindt
78 Jahre
Zwettl

22. November 2000
Johann Müllner
85 Jahre
Oberstrahlbach

25. November 2000
Hermann Bugl
67 Jahre
Zwettl

1. Dezember 2000
Theresia Müllner
75 Jahre
Zwettl

Marie Schwarzinger
88 Jahre
Zwettl

6. Dezember 2000
Franz Wolfgang Schrammel
22 Jahre
Moidrams

8. Dezember 2000
Josef Pollak
87 Jahre
Untcrrabenthan

Diese Aufstellung der Geburten und Eheschließungen ist nicht vollständig, da auf Grund des
Datenschutzes nurjene Personenstandsfälle veröffentlicht werden, zu denen das Einverständnis
vorliegt.

18. Dezember 2000 Maria Lugauer
Franziska Cesak 86 Jahre
79 Jahre Zwettl
Zwettl

Franz Schatzko
19. Dezember 2000 39 Jahre
Maria Bauer Gerotten
73 Jahre
Rudmanns Gertrud Zottl

78 Jahre
Elfrieda Leopoldina Anna Zwettl
Kanne
78 Jahre 16. Jänner 2001
Zwettl Karoline Ehrgott

Zwettl
27. Dezember 2000
Aloisia Rogner Agnes Zwölfer
87 Jahre 91 Jahre
Zwettl Zwettl

29. Dezember 2000 23. Jänner 2001
Johann Rabl Maria Steininger
87 Jahre 95 Jahre
Annatsberg Zwettl

4. Jänner 2001 26. Jänner 2001
Johanna Reuberger Maria Grassinger
89 Jahre 92 Jahre
Germanns Großhaslau

9. Jänner 2001 27. Jänner 2001
Maria Rabl Erwin Pichler
83 Jahre 42 Jahre
Zwettl Zwettl

11. Jänner 2001
Hilda Anna Schmid
87 Jahre
Zwettl

12. Jänner 2001
Theresia Kernecker
82 Jahre
Zwettl

EIGENE ERZEUGUNG
Grabmale - Restaurierungen - Steinbau

Günstige Winterrabatte!

Steinmetzmeister WUNSCH GmbH & Co KG
3910 ZWETTL, KREMSER STRASSE 48
Telefon 02822/52 4 78 • Telefax 02822/52 47 87

EIGENE STEINBRÜCHE

WUNSCH
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in den Wo IdviefTWI^WW^n in Friedersbach
Samstag, 3. März bis Sonntag, 18 März

Wir eröffnen unsere kulinarische Saison 2001 mit Spezialitäten von
Fisch und Meerestieren. Von Samstag, den 3. März bis Sonntag, den
18. März verwöhnen wir Sie mit köstlichen Varianten von Süß- und
Salzwasserfischen. Rufen Sie uns an - wir reservieren gerne einen
Tisch für Sie.

Familienfeste : GeWS-tstagsfeiern ; Firmungen ; Tauffeiern ; 1 lochzeiten : Wemkulinarien uvam

*■+*+ Landidy I Schweighofer
Restaurant Waldviertier Stuben
3533 Fredersbach 53
Tel: ++43(0)2822 77511-0
hotel schweighofer@wvnet.at

Im wirklichen Leben zählen

die richtigen Antworten.

SPARKASSE 5

Waldviertel-Mitte

iiArvr

FÜR FAMILIENFESTE

Kleid

Blazer

Hose

S 1.350.-

S 1.050.'

S 549.'

O

<£•
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3910 Zwettl, Hauptplatz 15-17 Ä . _ . _ _ _ Ä _ „ __ -B
Tel 02822 524 95 JEDEN Samstag bis 17.00 Uhr geöffnet!
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